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Briands Antwort an Kellogg .
Kein Wort vom Schiedsvertrag — Vorschlag eines Paktes gegen Augriffskriege .

Pari » , ? . Januar . <Eigenbericht . )

Der Quai dDrfay hat am Sonnabend die von dem französischen

Botschafter in Washington dem SlaotssekretZr Setlogg überreichte

llotwort vriand » aus die amerikanischen Paktvorschläge ver -

Lsscntlicht . vielleberraschungder kurzen Zlole , deren sachlicher

Inhalt bekannt war . besteht darin , daß sie sich ausschließlich

aus d « n Latikriegspakt bezieht und den Schiedsvertrag

zwischen Frankreich und den Bereinigten Staaten überhaupt nicht

erwähnt . Noch einem Rückblick auf die bisherigen B er Handlungen
erklärt Briand seine Ueberelnstimmung mit den amerika -

Nischen Gegenvorschlägen and gibt der Meinung Ausdruck , daß es von

großem Borleil wäre , den Pakt zwischen den Bereinigten Staaten

nad Frankreich sogleich zu unterzeichnen , weiter heißt e » dann

in der Antwort :

»Ich bin ermächtigt . Ihnen mitzuteilen , daß die Regierung
der Republik bereit ist , gemeinsam mit der Regierung der Ber .

einigten Staateu allen Rationen einen zwischen Frank -

reich und der Union geschlostenea Bakt zur Annahme vorzulegen ,

wodurch die vertragschließenden Barteien jeden Angrisss -

krieg bannen und erklären würden , zur Beilegung aller Son -

slikte , welcher Art sie auch immer sein könnten , alle friedlichen
Mittel anzuwenden , vir hohen Berttagsparteien würden sich ver -

pflichten , diesen Bäk « allen Staaten zur Seunlnis zu bringen und

sie zum Beilritt dazu oufzusordern . "

vamil zieht Briand ohne jede Begründung , ja ohne auch nur

den Anschein eine » Widerspruch , zu den amerikanischen

Borschlägen zu erwecken , die Beschrünkuug de , Antikriegspakles ans

die sogenannten Angrisss kriege in die Berhandwngen hinein .

Nicht weniger schwerwiegend ist die Tatsach «, daß er anstatt de » von

Wushingiou beantragten Berhandlungen über einen Berttag

zwischen den Hauptmächten sogleich ein Abkommen zwischen

F rautreich und den Bereinigten Staaten schließen möchte , dem bei -

zutreten die übrigen Böller eingeladen werden sollen .
Die Sonnabend - Abendblätter beschränken sich darauf , Meldungen

au , Washington abzudrucken , wonach die Aufnahme der Note in

Amerika durchaus ablehnend fein soll . Bas soll auch in

einer binnen kurzem zu erwartenden Antwort de » Staat » .

deparlement » zum Ausdruck kommen .
»

Die Entwicklung dieses diplomatischen Spiel « zwischen Part »

und Washington erinnert an die Tragikomödie , die sich im Sep -

ietnbec o. 3. in Gens abspielte : Auch damals wurde von Polen

eine groß « Aktion unternommen , um ein « feierliche gegenseitige Der -

pflichtung aller Bölkerbundsstaoten , auf den Krieg zu verzichten .

herbeizuführen . 3nsolge vor allem de » britischen Einspruchs wurde

die ursprünglich « Formel immer mehr verwässert und schließlich blieb

nur eine dürftig «, nichtssagend « Kundgebung der Bolloersammlung

gegen den „Angriffskrieg " .
AI » ob es jemals in der Vergangenheit für die Regierungen

etwas anderes gegeben hätte als „ Verteidigungskriege " und als ob

jemals in der Zukunft eine Regierung zugeben würde , daß sie einen

„ Angriffskrieg " sührel Sobald man aber versucht , den Begriff des

Angriffskrieges völkerrechtlich zu präzisieren , da erhebt sich von

den verschiedensten Seiten dagegen ein großes Geschrei .

Briand steht zwar auf dem Standpunkt , daß sogar solch «

verwässert « » Kundgebungen gegen den Angriffskrieg einen m o r a »

lisch . propagandi st ischen Wert besitzen . Doch je häufiger

sich diese » Spiel wiederholt und aus Versuchen , den Krieg schlecht -

hin zu verdammen , eine bloße Gest « gegen den „ Angriffs »

krieg " übrig bleibt , desto mehr verlieren diese Kundgebungen an

Wert und werden so beinahe zur Farce .

Breitscheids Kritik an den Paktvorschlägen .
' Genast « Dr . V r e t t s ch e i d hat dem „ R « w D o r k H « r a l d" .

der Ihm um «ine Meinungsäußerung über die im Gang befindlichen

sranzöstsch - amerikanischen Friedenspartverhandlungen ersuchte , das

Folgende geschrieben :

„ Beber die aus eine weitere Ausdehnung der Kriegsverhütungs -

Maßregelung abzielenden Berhandlungen zwischen Pari » und

Washington wird sich etwas Abschließendes erst jagen lasten , wenn

die gewechselten Roten im Wortlaut vorliegen . Einstweilen möchte

ich nur kurz das Folgende bemerken :

Die 3dee . den Krieg durch eine feierliche ErNärung der Regie -

rungen zu versemen . ist an sich ausgezeichnet und muß von

jedem Freund des Internationalen Friedens begrüßt werden . Aber

man darf nicht vergesten . daß eine solche allgemeine Verpflichtung

ungefähr dieselbe Bedeutung hat wie die Erklärung der Menschen -

und Bürgerrechte , d. h. daß sie praktischen Wert erst erhält .

« enn ihr Ausführungsgesetz « und - bestimmungen

folgen . Durch die Versicherung , man werde nicht zum Kriege

schreiten , sind weder die Kriegs u r s a ch « n aus der Welt zu schaffen .

noch ist durch sie die Bahn zu einer friedlichen Regelung der auf -

tauchenden Streitfragen geöffnet . Di « Pazifizierung der Welt ist

picht nur «ine Frage des guten Willen » , sondern auch ein « solch «

der technischen Organisation .
Notwendig ist olle erstens : die Beteiligung aller Mächte

an einer Institution , die den nichtkriegerischen Ausgleich oller Kon -
flikte ohne Ausnahme vorsteht . Es müssen Instanzen vorhanden und
anerlannt sein , die einen für die Parteien bindenden Spruch
in allen aus diplomatischem Wege nicht zu bereinigenden internatio -
nalen Meinungsverschiedenheiten fällen . Es dürsten also in dieser
Beziehung die politischen Streitfragen nicht von den juristischen ge-
schieden werden , und es sind des weiteren auch keine auf das sage -
nannte Souveränitätsrecht des einzelnen Staates gegründeten Aus -
nahmen zu gestatten , wie die , die sich auf „ Ehre " , die „ Lebens -
interesien " und auf die »ausschließliche Zuständigkeit " eines der Be -

teiligten beziehen .
Notwendig ist zweitens : die internationale Verständigung

über diejenigen M i t t e l , die gegen einen Staat angewendet werden ,
der trotz seiner Zustimmungserklärung zum Krieg schreitet oder sich
weigert , den vorgeschriebenen Weg der Kriegsverhütung zu gehen .

Richtig ist , daß weder der Dölkerbundspakt noch die große Mehr -
zahl der geltenden Schiedsverträge die angeführten Bedingungen
restlos erfüllen Aber weder die ein « auf Amerika und Frank -
reich begrenzte Friedensstcherung bezweckende Anregung Briands
noch der universelle Vorschlag Kellogg « können diese Mängel de »
gegenwärtig berrschenden Zustandes beseitigen . Der gangbarste Weg
zu diesem Ziel scheint mir der Ausbau der Vorschriften
des Völkerbunds st atuts zu sein , verbunden mit dem Be -
mühen . «Ine Plattform zu schaffen , auf die die Vereinlqten
Staaten von A m e r i t a treten können , selbst wenn sie den Anschluß
an den Völkerbund als solchen nicht vollziehen .

Das prager Vodenpauama .
Ga Urteil , das für die Sache nichts bedeutet .

Brag . 7. Januar . ( Eigercherkcht . )
Da » Urteil in dem Beleidigungsprozeß des tschechisch -agrorischen

Abgeordneten Dubicty gegen den Wirtschaftsbesitzer Sva »
roosky ist anders ausgefallen , als bei der Praxi » der von den
Agrariern beherrschten Gerichtshöfe zu erwarten war Der Lnge -
Nagt « wurde zu drei Wochen Arrest verurteilt , weil es
ihm nicht gelungen fei , den Beweis dafür zu erbringen , daß
Dubicky von Restgüterbewerbern Geld für seine Person an -
genommen hat . Dl « Frage , ob Dubicky Geld für den agrarischen
Parteifond » angenommen hat . stellte das Gericht außer Be¬
weis , da Svoroosky diese Anschuldigung nicht erhoben hatte . Aus
den Zeugenaussogen ging klar hervor , daß Dubicky sehr hohe
Betröge als Entlohnung für die Zuteilung von Restgütern der
Bodenreform empfangen hat . Zweifelhaft blieb tatsächlich nur , ob
er das Geld für sich oder für seine Partei verwendete . Obwohl das
Urteil also eine formell richtig « Begründung hat . wird es nach
diesem Prozeß hier kaum jemand geben , der die von den Sozial -
demokraten gegen Ihn erhobenen Beschuldigungen für falsch hält .
Dezektwnd ist , daß ein Richter als Zeuge aussagt «, in dem

ersten Beleidigungsprozeß , den Dubicky führte , Hab « dieser den Ber -

such gemacht , die Richter zu beeinflussen .

Kurswechsel in Bulgarien .
Noch schärfere Neaktion gefordert !

Sofia . 7. Januar . ( Eigenbericht . )

Ein Teil der Regierungspresse , die bisher hartnäckig jede

Meldung von einer bevorstehenden Regierungsumbildung demen -

tierte , kündigt jetzt an . daß »der Ruf nach einer gesunden Regie -

rung berücksichtigt und dos Kabinett in Kürze durch eine Teil -

rekonstruktton verstärkt werden " würde . Es ist ein offenes
Geheimnis , daß sich der heftigste Streit um das Innen Ministerium
abspielt , dos jetzt Ministerpräsident L I o p t s ch e ff verwaltet . Di «

Faschisten wünschen die Polizeigewalt in „sicher « Hände " und zwar
in die Z a n k o f f s oder General R u s s e s f » gelegt . Sie sind mit
der Liaptschesf - Parole » M i t Ruhe und mit Gutem " gegen -
über den Linksparteien maßlos unzufrieden : Ihr Ruf nach der söge -
nannten starken Hand wird deshalb immer dringender .

Sowjetguihaben beschlagnahmt .
Zum Schadenersaß für plötzliche Dertragaufhebung .

Park , 7. Januar . ( Eigenbericht . )

Die spanische Bank Arnus in Barcelona hat durch Gerichtsurteil
die Guthaben der russischen Handelsvertretung in Paris bei samt -

lichen französischen Banken bis zur Höhe von 20 Millionen Franken

beschlagnahmen lassen . Die Bank hat nämlich vom russischen

Raphthasynditat das Monopol für die Ausfuhr kaukasischen

Petroleums nach Spanien erhalten und habe mit der Durchführung

des Dertrages begonnen . Plötzlich kündigte aber das Raphtha -

syndikat de « Bertrag und zwar ohne jede Frist . Der Bank ent -

standen dadurch schwer « Schäden , die durch Beschlagne hme

russischer Werte auf spanischem Gebiet nicht voll ausgeglichen werden

tonnten .

Deutscher Wirrwarr .
Zersplitterung statt Einheit — Konservattsmus statt

Fortschritt .

Wenn man mit einem beliebigen deutschen Staatsbürger
ein Efcamen über die Zusammensetzung des Deutschen Reiches
veranstalten würde , so würde er kläglich versagen . Wer ver -

mag , ohne zu stocken , die 18 deutschen Länder hintereinander
aufzuzählen , wer vermag ihre geographische Loge und dieLage
ihrer zerstreuten Landesteile auch nur einigermaßen genau
anzugeben ? Wer die Karte Deutschlands überblickt und sich
vor Augen hält , daß vor acht Jahren das deutsche Volt die

Grundlagen seines staatlichen Lebens neu geordnet hat , muß
den Kopf schütteln — sofern er nicht in jenem Konservatis -
mus befangen ist , der die Gliederung Deutschlands ein für
allemal als gegeben hinnimmt , und das historische Recht der
Länder über alle Erwägungen der Zweckmäßigkeit stellt .

Es sind nur wenige Länder , die offen auf das historische
Recht pochen und ein System daraus gemacht haben , aber
der Geist des Traditionalismus und Konservatismus hat
sich in allen Ländern fest in den Verwaltungen eingefressen
und vermag sich eine zweckmäßige Neugliederung Deutsch «
lands nicht anders vorzustellen , als den Untergang der Welt .
Die Grundlage der heutigen Gliederung Deutschlands war
die Hausmachtpolitik der ehemaligen Dynastien , oder nach
einem treffenden Worte , die Größe des Landesverrats , den
die Rheinbundfürsten im Interesse Napoleons begangen
haben . Es ist eine Groteske , solche historischen Rechte in
einer demokratischen Republik zu verteidigen !

Wie sieht Deutschland aus ? Es hat 18 Länder mit rund
63 Millionen Einwohnern und 474 864 Quadratkilometer

Fläche . Davon entfallen auf Preußen allein 38 Millionen

Einwohner mir 294 SSä Quadratkilometer Fläche . Von den

übrigen Ländern sind drei Stadtstaaten , Hamburg , Bremen
und Lübeck , weitere acht ausgesprochene Kleinstaaten mit

weniger als einer Million Einwohner . Es sind die folgenden
Länder :

Einwohner LuadratNIometer
Mecklenburg - Schwerin . . . . 674411 13126
Oldenburg . . . . . . . .545 172 6 424 .
Braunschweig . . . . .. . 501 755 3 672
Anhalt . . . . . . . . .351 485 2 299
Lippe - Detmold 163 577 1 215

Mecklenburg - Strelitz . . . . . 110371 2929
Waldeck . . . . . . . . .55 750 1 056

Schaumburg - Li pp « , . . . . 48 044 340

2 450 565 31 061

Diese acht Länder haben zusammen rund eineinhalb
Millionen weniger Einwohner als die Großstadt Berlin .

Dafür haben sie zusammen 23 Minister und jedes Land hat
einen eigenen Landtag . Sie sind mit wenigen Ausnahmen
selbständig in allen Kulturfragen und in der Justizverwal -
tung . Ihre Grenzen schneiden sich in unübersichtlichem Wirr -

warr mit den Grenzen der Verwaltungsbezirke der Reichs -
behörden . Die Gliederung der Verwaltung von unten nach
oben ist in jedem Lande anders . Es ergibt sich ein Berwal -

tungswirrwarr , den kein Mensch mehr durchdringen kann .
Der Zustand schreit nach Reform — schon unter dem Gesichts -
punkt der Rationalisierung der Verwaltung .

Diese Kleinstaatenwirtschast begünstigt die Erhaltung des

bureaukratischen Zopfes . Die kleinstaatlichen Verwaltungen
bewahren treulich Haltung und Methoden und feierliches
Zeremoniell von Hoheitsverwaltungen von Grohstaaten .
Bureautratischer Größenwahn muß gezüchtet werden , wenn

Ländchen , die nur noch lebensfähig sind , weil sie Reichs -
subventionen erhalten , durch die Äufrechterhaltung ihrer staat -
lichen Selbständigkeit drüber hinwegzutäuschen suchen , daß

sie in Wahrheit nur Kommunaloerwoltungen sind . Obgleich
sie räumlich ziemlich nahe beeinanderliegen , sind sie vermal -

tungstechnisch so weit von einander entfernt wie etwa

Norwegen und Spanien Der badische Ministerpräsident hat

kürzlich geschildert , was geschieht , wenn das badische Innen -

Ministerium dem sächsischen Innenministerium eine Mit -

teiluna machen will . Da genügt kein Telephongespräch und

keine PosUarte . Die Mitteilung geht vom badischen Innen -

Ministerium an das badische Gesamtministerium , von da an

die sächsische Gesandtschaft nach München » von München an

das sächsische Gesamtministerium in Dresden , und vom

sächsischen Gesamtministerium an das sächsische Jnnenmint -

sterium . Wieviel Stationen über Abteilungsleiter und

Erpedienten sie dabei durchläuft , läßt sich gar nicht über -
blicken .

Wir haben gar keine Ursache , von der Hähe unseres
Fortschrittes aus über den Unfug der Duodezstaaten in

Deutschland zu Deginn des vorigen Jahrhunderts zu spotten !
*

Die heutige Gliederung des Reichs kompliziert die

Bildung des Staatswillen , in Deutschland . Der Reichstag ,
der eine Faktor der Gesetzgebung in Deutschland , wird auf
Grund de ? deutschen Wahlreibts im ganzen Reich gewählt ,
Der Reichsrat , der andere Faktor der Ses - tzgebung , setzt sich



Lieber Karikatur als ER .
SM ' s Anwälte werden wihig .

Di « gestrig « Gerichtsverhmtdwng vor dem X. Zivilsenat des

Kamwergerichts war in der HaiLptsoche mit den Erörterungen der

Parteien ausgefüllt , ob eine Wilhelm - Darftellung auf der Piscator -

bühne geeignet fei , den Exkaiser zu verletzen oder nicht . Piscator

selbst hatte dem Zivilsenat eine Erklärung überreichen lassen ,

aus der hervorging , daß er den Exkaiser aus die Bühne bracht «,

lediglich deshalb , um ihn als Exponenten bestimmter sozialer und

polltischer Kräfte an einem der Wendepunkte der europäischen ( 3e-

schichte zu zeigen . Das System , das ein « so falsche Führerauslese

ermöglicht hatte , sollte gebrondmarkt werden . Di « Darstellung Wll -

Helms sollte geschichtlich wahrheitsgetreu gegeben werden .

Auch Piscawrs AnwMe bestritten , daß die Darstellung geeignet

gewesen sei , Wilhelm herabzusetzen . Wenn behauptet werde , daß die

von Wilhelm gesprochenen Sätze ihn in einem ungünstigen Licht

erscheinen ließen , so müsse auf jene Werte hingewiesen werden , in

denen Wilhelm von Männern , die ihn gekannt haben , u. a. Bismarck ,

Lberlandesgerichtsrat Philipp , Tirpitz . Graf Zedlitz - Trützschler , Gras

choensbruch , in elner geradezü vernichtenden Weise

charakterisiert wird . Wilhelms Feinfühligkeit berühre um so

eigentümlicher , als er selbst sehr wenig feinfühlig seiner Umgebung

gegenüber war . Es fei bekannt , daß er Leute seiner Umgebung mit

, Ausdrücken wie Idiot . Halunke , Schwein und dcrgl . titu .

Bert habe . Wenu Piscator oorgeworsen werde , daß sein Theater

« ner politischen Tendenz diene , so sei an Wilhelms Ansprache

an die Schauspieler seine » königlichen Schauspielhaus «« am sg . Juli
1908 zu erinnern : JDos Thealer ist auch ein « mein « « Baffen " . Wil¬

helm habe sich bis heut « noch keinen Augenblick als Privatmann

gefühlt : im Gegenteil , er habe alles getan , um immer wieder in der

OeffenUichkeit von sich reden zu machen und müsie sich daher ein «

objektiv « Darstellung seiner Persönlichkeit gefallen lasten .

Wilhelm » Anwälte erklärten demgegenüber , daß ihr
Mandant dos gleiche Recht für sich in Anspruch nehm « wie seder

Privatmann , und daß es vollständig unzulässig sei . wenn die Gegen .
parte ! gegen ihn Aussprüche eines so gehässigen Mannes

wie Bismarck und verschiedener Renegaten ins Feld
führe . Wenn es sich um eine karikierte Darstellung handelte , so ließ «
man sich das noch gefalle « denn da würde sich ein seder sagen -
50 prozenk seien abzuziehen . Ander » aber , wenn es sich wie hier ,
um eine derart naturgetreue Darstellung handle . ( Ii )

Piscators Anwälte erklärten zum Schluß , daß es sich nicht

mehr um die Rasputin - Aussührung handle , die bereits in einer Woche
vom Repertoire abgesetzt würde , sondern um das Recht der deutschen

Bühne auf die Darstellung von Persönlichkeiten aus der Zelt -

gefchichte . Die Frage laute , ob Deutschland m einem geistigen Be -

lagerungszustand lebe oder nicht .

Das Kammergericht wird seine Entscheidung erst in den nächsten

Tagen verkünden .

Das Schicksal des Amnestierten .
Wo selbst Horihys Macht ihre Grenze findet .

Bor Weihnachten erließ der Reichsverweser Horthy eine Am¬

nestie . die etwa tausend Personen zugute kam . unter denen sich
aber insgesamt nur neun politisch « Gefangene befanden . Zu
den letzteren gehörte auch der sozialdemokratisch « Buchdrucker Andor

B e r n a t. der 1920 zu neun Iahren und acht Monaten Kerker

verurteilt worden war und der samt der Untersuchungshast 9 8 M o-

nate im Kerker saß .
Bernat war nach dem Umsturz sozialdemokratischer Parteisekre -

tär in Mezököoesd : während der Rätcherrschaft war er Leiter

der Lezirkskommisston . Seine sozialdemokratische Gesinnung machte
ihn aber in den Augen der Kommunisten unbeliebt und nach einigen
Wochen der Räteherrschaft wurde er aus einen eigenmächtigen Be .

fehl Bela Kuns seines Amtes enthoben : am 16. Juni 1919

wurde er von den kommunistischen Machthaber » oerhastet , nach
Budapest ins Gefängnis geliefert und gegen ihn die Anklage er -

hoben , daß er sich . an gegenoevolutionäven Umtrieben " beteiligt

Hobe . Bis 3. Juli 1919 war er in Untersuchungshast , dann wurde

er auf Intervention der sozialdemokratischen Mitglieder der Räte -

regierung aus der Host entlasten . Er zog sich nach Miskoicz zu
Derwandten zurück und nahm an den politischen Kämpfen der ver -

sinkenden Revolution ga : keinen Anteil .
Die Tatsache , daß die Kommunisten ihn als . Segenrevolutio -

när " verfolgten , schützte ihn nicht vor den Verfolgungen der

Weißen . Wegen . Aufreizung , unbefugter Werbung , Verletzung

persönlicher Freiheit und Hausfriedensbruchs " , also wegen rein

politstcher Delikte , verurteilte man ihn im beschleunigte « Derfahren

zu neun Iahren und achtMonaten Kerker . Am 23 . De-

zember 1927 konnte er endlich als Amnestierter das Gefängnis ver -

lasten . Er kehrt « nach MezökSvesd zurück , vor allem , um seine

achtjährige Tochter kennenzulernen , die während seiner

Hast geboren wurde und die er niemals gesehen hatte : seine

Frau machte von der Ermächtigung des Gesetzes , daß ein « über

fünf Jahre hinausgehende Freiheitsstrafe als Scheidung s »

grund gilt , Gebrauch und brachte auch während der 98 Monate

dauernden Haft das Sind nicht ein einzige » Mal zum Vater . . . .

Bernat kehrte nach der Amnestie nach Mezökö ' sd zurück . Am

drstten Tage noch seiner Heimkehr erschienen zwei Gendarmen

in seiner Wohnung und forderten ihn auf , ihnen zu folgen . Er

wurde zu dem Kommandanten des Gendarmerieposten », geführt , der

ihm mitteilte , daß , wenn er seines Leben » sicher sein wolle , er s o -

fort die Ortschaft verlassen müsie . Als Bernat auf die

Amnestie verwies und darauf , daß er sein « Strafe abgebüßt habe ,
wurde ' ihm erklärt , daß «r trotz alledem in MezökSvesd nicht
bleiben dürfe . „ Nach allem , was Sie gegen die Herr¬

schaft getan haben , tonnen Sie keinen Augenblick in Mezökövesd
bleiben . Es ist ein guter Rat , den ich Ihnen gebe , verlosten Sie

sofort die Stadt, " sagte ihm der Gendarmerteofsizier . . Bernat fuhr
nach Budapest und suchte bei der Polizeidirektion mit der Begrün¬
dung um einen Paß an . daß er ins Ausland gehen müst «, da . die

Behörden ihm das weiter « Verweilen in Ungarn nicht gestatten " .
Der Reisepaß wurde ihm auch ausgestellt und so wird der Am

nestierte seinen Weg ins Ausland nehmen . Denn auch die Be -

gnadigung durch Horthy nützt dem nicht « , dem die

Grundherren , die Stuhlrichter und die Gendar -
wen leine Amnestie geben . Da scheint die Macht der starken

Regierung ihre Grenzen gesunden zu hoben .

Michael Karolyi fordert Revision .

Paris , 7. Januar

Di « . Liga für Menschenrechte " teilt mich daß Gras Michael
K a r o l y i bei der ungarischen Justiz die Revision de » 1927 gegen
ihn verkündeten Urteilz beantragt habe , durch da » die Beschlag -
nahm « seiner Güter erklärt wurde . Graf Karolyi ist iniolge
dieser vollständigen Enteignung in größte Rot geroten , sein « Frau
betreibt in Paris « inen bescheidenen Antiquitätenhandel . Das Urteil

sei eine Verletzung de » Trianonfrieden » . besten Artikel
76 bestimmt , daß kein Einwohner der ehemaligen österreichisch -

ungarischen Monarchie wegen seiner politischen Tätigkeit fest dem
28. Juli 1914 weiter verfolgt werden darf .

zusmmnen « ms den Vertretern der Länder . Der Reichsrat
setzt sich zusammen aus 66 Mitgliedern , davon hat Preußen
27 . jeder der acht kleinsten Länder je eine Stimme . Es

entfällt also in Preußen eine Reichsratsstimme auf 1 412 OOV

Einwohner , in Waldeck eine Reichsrotsstimme auf 53 000

Einwohner . Auf Preußen , dessen Bevölkerung drei Fünftel
der Reichsbevölterung ausmacht , dürfen nach der Verfassung
nur zwei Fünftel der Reichsratsstimmen entfallen . Von den

27 preußischen Stimmen werden 13 Stimmen abgegeben
nicht nach den Instruktionen , die die preußische Staatsregie -

rung erteilt , sondern nach den Instruktionen der Provinzial -
Vertretungen . Der Staatswille des Volkes von Waldeck oder

Oldenburg oder Lippe wird im Reichsrat geschlossen wirksam ,
der Staatswille des preußischen Volkes , vertreten durch den

Preußischen Landtag , aber nicht .

Diese künstliche Konstruktion verstärkt das Gewicht der

übrigen Länder gegenüber Preußen , sie begünstigt namentlich
Bayern , das II Stimmen im Reichsrat führt . Sie hat eine
weitere wichtige Folge : sie entrechtet die Sozialdemokratie .
Was früher durch Wahlkreisgeometrie erreicht wurde , wird

fetzt durch die Konstruktion des Reichsrats bewirkt Die

Sozialdemokratie hat bei den letzten Wahlen in Preußen
25 Broz . der WSHlerstimmen bekommen . Ihre Vertretung
im Reichsrat jedoch beträgt nur 7. 5 Vroz . Das Zentrum da -

oegen hat �7,5 Vroz . der Wählerstimmen erbalten . seine

Vertretung im Reichsrat jedoch beträgt 38,5 Proz . Sie ist
doppelt so stark wie seine Bedeutung in der Wählerschaft !

3*

Es sind durch die Beibehaltung der Gliederung des

Reiches in 18 Länder und durch die Konstruktion des Reichs -
rats polltisch und verwaltungstechnisch überaus koMvlizierte
Verhältnisse geschaffen worden , die eine Quelle ständiger
Hemmungen und Reibungen sind und der Rationalisierung
der Verwaltung in Deutschland entgegensteben . So kann es
nicht wester gehen ! Am 24 . Februar 1927 sprach Otto
V r a u n. der preußische Ministerpräsident , in einer Rede in
der Verliner Universität :

„ Das völlig verarmte und von hohen Kriegslasten bedrückt «
Deutschland kann sich ' den Luxus eines so teuren und unzweck -
mäßigen Staatsaufbau , auf die Dauer nicht leisten "

Diese Ueberzeugung bricht sich immer mehr Bahn . Den
Weg zum Einheitsstaat entschlosien zu betreten , das ist die
große Gegenwartsaufgabe für die kommenden Jahre . Er -
klärungen für den Einheitsstaat lind genug abgegeben . Das
Ziel wird theoretisch von allen Seiten anerkannt , aber über

Weg und Tempo geben die Meinungen west ausein -
ander . Jeder praktische Dorschlag stößt sofort auf Wider -
stände . Diese Widerstände entspringen einmal den konser¬
vativen Tendenzen in den Ländern , für die die Selbständigkeit
der Länder fast zum Fetisch geworden ist , dann politisch tat -
tischen Rechnungen . Die heutige Länderwirtschaft und die
Konstruktion des Reichsrats gibt die Möglichkeit , das klare
Krästeverbältnis der Varteien im Reiche bei der Bildung des
Staatswillsns zu verschieben und zu erlisten , was durch die
demokratische Entscheidung der Wähler nicht gewonnen werden
konnte . Es gibt Möglichkeiten für politische Parteien , den
eigenen Einfluß west über das Gewicht hinaus zu verstärken ,
da « die Wähler ihnen gegeben haben .

Die Hemmungen auf dem Wege zum Einheitsstaat , die
der Bureaukratie entspringen , sind gewiß sehr stark , sie
könnten überwunden werden , wenn in den politischen
Parteien der Wille zum Einheitsstaat sich durchsetzt .
Denn die großen Parteien im Reich und in den Ländern sind
die gleichen , es wird von Parteientscheidungen ab -
hängen , ob der Weg zum Einheitsstaat erfolgreich betreten
werden kann . Die Entscheidung darüber wird deshalb bei
» md nach den kommenden Wahlen fallen .

Verufungsprozeß v . Tresckow .
Keudell soll aussagen . — Die Vittaturpläne der Landjunker .

Am Montag findet vor der Strafkammer de » Landgerichtsrat »
Paulu - die LerufungsoerhaMung im Beleidigungsprozeß des
Rittergutsbesitzers Haffo v. Tresckow in Schmarfendorf ( Reu -
mark ) gegen den Major a. D. Dadicke , Dorfitzenden der Großgrund .
besitzerversammlung de « Kreises Königsberg ( Neumark ) in Schönfeld
statt . Ei handelt sich dabei um den Vorwurf , Herr v. Tresckow
hätte sich eines schweren Lertvauensbruche » schuldig gemacht und
national « Landesinteressen verraten . Ueber v. Tresckow war darauf
von den Kreisen , denen Innenminister o. » eudell nahesteht , der
Boykott oerhängt worden .

Der Vertreter v. Tresckow » will die Zeugenvernehmung Ken »
bell » veranlassen . Er will außerdem nachzuweisen suchen , daß
die Behauptung der Gegenseite unrichtig ist . daß Formationen zum
Grenzschutz gegen Polen aufgestellt werden sollten . Vielmehr habe
tatsächlich der Plan bestanden , den Beichspräfldenien
n. ylndenbnrg zur Anwendung des Artikels 4 « der Reichsverfassung
jn gewinnen , um auf diese Besse eine von den vensschnakionalen
maßgeblich beeinflußte DlNatur herbeizuführen . Zum Schutze dieser
Ditiatur sei die Bildung der Formationen beabsichflgt gewesen .
Tresckow habe auch nur dem verdindungsmann des Iungdeutfchen
Ordens zur Reichswehr . Geitevalleuincint v. Salzenberg , von
diesen Dingen unterrichtet und damit den Vertnauenstrei » nicht
durchbrochen , den er informieren mußte , wenn er die bekanntlich
abgelehnte Mitwirkung de » Iungdo erreichen wollte . Die Indis -
kretio - nen seien auf die dem Bureau des Reichspräsidenten und dem
Reichswehrmmssterium übergeben « Denkschrift de » Iungdo zurück -
zuführen .

Trotz des günstigen Ausgangs des ersten Prozesses hat sich
Redch - skanzler Marx bisher geweigert , seine ihm vom Innen -
minister suggerierten Anwürfe gegen Tresckow zurückzunehmen ,
indem er erklärte , das Ergebnis der Berusungsverhandlung müsse
O&kJttöÖTtet BWtfcpTT.

Arbeitsplan des Landiags .
Für die nächste Bollsttzung des Landtags , die am

17. Januar , 13 Uhr , stattfindet , liegt die Tagesordnung jetzt vor .
Zur Beratung steht zunächst der Gesetzentwurf über die Erweiterung
de « Stadtkreise » Breslau . Ferner sollen die Gesetzentwürfe über
ärztliche Ehrengericht « und über die Gewährung von
Zwifchenkrediteu bei Renten gutsgründungen in
erster Beratung erledigt werden . Weiter stehen auf der Tages -
ord - nung die AusführungsbefNnunungen zum Pollzeibeamten -
g « s « tz , «in Lusfchußantrag über die Ausdehnung der Notstands -
okiion für Unwetterschäden in besonderen Härtefällen auf da « Ge¬
biet der Schullasten und ein Antrag der Völlischen und der Wirt -
ichaftlichen Bereinigung über die Ausdehnung der Untersuchung de »
Untersuchungsausschusses in Sachen G r ü tt e - Leh der auf dos
Verhallen der Gerichte usw . gegenüber Strafanzeigen des Abg .
Wolle .

Lteberwachi das Kriegsireiben !
Mahnruf der Sporttuteraationale .

Leipzig , 7 . Januar . ( Eigenbericht . )

Am Sonnabend tagt « in Leipzig das Bureau der

Arbeiter - Tportinternatlonale . Bor Ein -

gang in die Tagesordnung wurde aus Antrag Julius
Deutsch - Wien . G e l l e r t - Leipzig und Siiaba - Prag

folgende Resolutio « im Namen der 1 600 000 Mitglieder
der Arbeiter - Sportinter nationale einstimmig an¬

genommen :
„ Die kürzlich bekanntgeworden « « Waffeuschiebungen

zwischen Italien und Ungarn habe « neuerdings die

schweren Gefahren aufgezeigt , die de « Frieden Mittel -

enropas bedrohe « . ES ist bezeichnend , daß es gerade die

reaktionärste « Regierungen find » die so offen -

knndig zum Kriege rüsten . Die Konferenz der Luzerner

Tportiaternationale lenkt deshalb die Aufmerksamkeit
der ihr angeschlossenen Verbände auf die verderb¬

liche Politik des kriegslüsterne « Faschis -
mos und mahnt sie , im Kampf gegen Reaktion und

Kriegsgefahr unermüdlich auszuharren . " '

Menschlichkeit in der Justiz .
Nechtsmittelverzicht — kein Omck auf den Angeklagten !

Der Amtliche Preußische Pressedienst gibt folgende Allgemeine
Verfügung des preußischen Iustlzministers bekannt :

Durch das Gesetz zur Abänderung der StPO . ( Strasprozeßord -
imng ) vom 27. Dezember 1926 ist dem § 268 StPO . als Absatz 3
eine Borschrift angefügt worden , wonach der Angeklagte , wenn er
bei der Derkündung des Urteils anwesend sst, über da » zulässige
Rechtsmittel belehrt werden soll . Nach einer vom Reichstag gleich -
zellig gefaßten Entschließung würde es nicht im Sinne de « Gesetzes
liegen , wenn der Angeklagte dabei veranlaßt würde , im u n -
ni i t t e l b a r e n Anschluß an die Urteilsverkündung
Erklärungen über den Verzicht auf Rechtsmittel abzu -
geben . Ein Interesse an einer alsbaldigen Verzichtserklärung hat der

Angeklagte nur , wenn er sich m Untersuchungshaft befindet ,
da nach ß 450 StPO . die Untersuchungshaft vom Augenblick de » Ler -

zichts an unverkürzt auf die zu vollstreckend « Freiheit «straf « anzil .
rechnen sst. Rur in diesen Fällen wird danach regelmäßig «in Anlaß

vorliegen , die Rechtsmittelbelehrung auf die Möglichkeit und die Wir -

kungen eines Rechtsmittel verzichte » zu erstrecken . Auch
in diesen Zöllen aber muß der Eindruck , al » ob dem Angeklagten

zn dem Verzicht zugeredet werden soll «, vermiede « und der Gefahr

vorgebeugt werden , daß ein Angeklagter , der sich infolge setner ver -

nrteilung in starker Gemülserregnng befindet , ein « überellte Er -

NSrnng abgibt , die er noch rnhiger lleberlegnng bereut . Es wird sich
daher unter Umständen empfehlen , den Angeklagten darauf hinzi : -
weisen , daß er sich jederzeit der Geschäftsstelle vorführen loflen könne ,
um dort einen etwaigen Verzicht zu erklären .

Oer Fall Hölz .
Wiederaufnahme - Antrag noch im Immar .

Das Nachrichtenbureau des verein » Deutscher Zeitungsverleger
meldet :

Dieser Tage sapd eine Besprechung zwischen Max H ö l z und

seinen Rechtsbeiständen Dr . Apfel und Prof . F « l i x H o l l e so -
wie Vertretern der SPD . und kommunistischer Organisationen im
Zuchihaus Sonnenburg statt . Di « Berteldiger legten den Entwurf
des Wiederaufnahmeantroges vor .

Es wurde . beschlossen , den Antrag nach Abschluß einiger Engän -
zungsermittlungen noch im Laufe de » Januar beim Reichsgericht
einzureichen . Die Ergänzungsermittlvngen sind notwendig geworden
auf Grund einer Wiedereröffnung der Voruntersuchung gegen
Erich F : iehe , von der die Verteidigung amtlicherseil « nicht be¬

nachrichtigt worden war .

Wie wir von unterrichteter Test « hören , stützt sich dek Wieder ,

aufnahmeantrag nicht nur auf da » bekannte Geständnis des Erich

Friehe und den Widerruf des Zeugen Walter . U « b « zugunsten .
des Hölz , sondern die Verteidigung hat weller « neue Tatsachen er -
mlltell , die einen Justizirrtum in einem anderen , mit
dem Fall « Hölz in engstem Zusammenhang stehenden verfahren .
betreffen und die bei ihrem Bekanntwerden großes Aussehen er -

regen dürsten .

Die Mörder des llalienlschen vizekonlnl » in Odessa sind ver «
haftet . Ein Teil der Sachen des Ermordeten soll bei ihnen oorge ,
sunden worden sein .



Vorgeschmack der Wahlkampfblütem
paazerschiff uad Pole «.

Wir lesen in der „ Täglichen Rundschau " über die Zl b -

lehnung des Panzerschiffes durch den Reichsrat :
» 9 n P o l e n lst man bereits heilhörig geworden . Di « Ab -

lehnung des Panzerschisses durch de « Reichsrat Hot dort einig «

Befriedigung ausgelöst . Der in Lemberg erschemende

» N ow y j Cza s " weist darauf hin . daß der maßgebend « Faktor bei

dieser Streichung P reußen war . wo die Sozialisten regie »
ren .

'
Das Plast bribgt dann a n d e u tu n g s w ei s « die Streichung

des Panzerschisses mit Besuchen deutscher Sozialdemokraten in Polen
und polnischer Sozialdemokraten ( Diamond und Riedzialkowski ) in

Deutschland ln direkten stimmungsmäßlgeu Zusammenhang . ( ! ) Diese
Besuche seien . nicht ohn « Erfolg geblieben " .

Die Poleusreundllchkeit der Sozialdemokraten scheint hier neue
Blüten getrieben zu haben . "

Lohnt es sich überhaupt , diese groteske Unterstellung
ernsthast zu widerlegen ? Es ist hier schon mehrfach nach -
gewiesen worden , dag die Ablehung dieser Geldvergeudung
gerade vom nationalen Gesichtspunkt notwendig war .
Will man Ostpreußen wirksam sichern , dann soll man die vom

Reichswehrministerium beantragten Panzerschiffskredste für
Siedlungszwscke ausgeben und damit die gefährdete
Insel des Deutschtums im Osten gegen die polnische Ueber -

fremdung schützen , die durch die deutschnationalen Groß -
agrarier gefördert wird . Polen hätte also alles Interesse
daran , � daß Deutschland durch sinnlose Rüstungsausgaben ,
die im Ernstfalle doch nicht nützen würden , sein Geld ver -

pulvern und Ostpreußen wie bisher bevölkerungspolitisch
verkümmern lasse .

Wir würden auf die Angelegenhest gar nicht eingegangen
sein , wenn wir nicht etwas sehr Seltsames festgestellt hätten :
ein polnisches Blatt „ Rowqj Czas " gibt es gar nicht !
Wohl erscheint in Lemberg eine Zeitung dieses Namens , aber

es ist ein ukrainisches Organ und die Ukrainer sind de -

kanntlich erbitterte Gegner der Polen !
Das ändert natürlich nichts daran , daß die Zlndeutun -

gen des „ Rowyj Czas " , falls sie von der „ Täglichen Rund -

schau " richtig wiedergeben sind , glatter Unsinn bleiben .
Es versteht sich von selbst , daß weder mit Diamand , noch mit

Riedzialkowski . noch mit sonst einem Polen jemals von

irgendeinem Sozialdemokraten die Frage des Panzerschiffes
auch nur gestreift worden ist .

Aber die „ Tägliche Rundschau " , die angeblich noch
immer zuweilen ein Sprachrohr des Reichsaußenministers ist ,
bat es sich offenbar vorgenommen , die sozialdemokratische
Außenpolitik systematisch , zu verleumden . Erst
vor drei Tagen schrieb sie schlankweg , wir wollten durch unsere

Unterstützung der Koalitionsforderungen der Danziger So -

zialdemokraten „ Danzig den Polen ausliefern " .
Nicht mehr und nicht weniger . Wir trösten uns damit , daß
ähnliche Freundlichkeiten dem Reichsaußenminister von

deutfchnationaler und völkischer Seit « bereits in der Per -

gaugenheit bezüglich der Locarno - Politik an den Kopf ge -
morsen wurden . Und wir zweifeln nicht daran , daß bei dem

von der Wilhelmstraße angestrebten Ausgleich mit Polen auch
der Tag kommen wird , wo Stresemann verdächtigt werden
wird , von Pilsudski bestochen zu sein .

Die Rechtsparteien versichern , daß der Reichstag noch

lang « nicht aufgelöst werden wird und daß der Wahlkampf
in weiter Ferne liege . Mag sein ! Wer die ebenso dummen
miö ' schmutzigen Lügen , die schon jetzt in der Rechtspresse
über - die Sozialdemokratie zu lesen sind , geben uns einen
B o r g e s ch m a ck der sonderbaren Blüten , die der Wahl -
kcustpf treiben wird , wenn er erst richtig eröffnet sein wich .

Viel Lärm um wenig .
Noch immer . Fall Älua " .

Der Berliner Korrespondent des Pariser „ Journal " . Herr
Blun , hat in der Siloesternacht seinem Blatt einen Artikel

telephouiert , der beweist , daß zu jener Stunde kein

Einwohner Berlins in einer intensiveren Silvesterstimmung
befunden hat , als eben Herr Blun selbst . Herr Blun ließ in

feinem Artikel jeden Berliner ein Kilogramm Geflügel , ein

Pfund Karpfen , drei Pfannkuchen und , was die Hauptsache
ist , vier Flaschen Wein im Leibe haben , wobei
es sich um Kopfquoten handelt , bei denen die Säuglinge
mit eingeschlossen sind . Er ließ . �eichtgekleidete Frauen
Zoten brüllen " und „ den Männern freimütige Angebote
machen " , ja , er will sogar Dinge beobachtet haben , über die
er diskret schweigt und die , besonders zu wärmerer Jahres -
zeit als der gegenwärtigen , mitunter zu nächtlicher Stund «
in Großstadtparks vorkommen sollen , m Paris sowohl wie

auch in Berlin .
Der Artikel war zweifellos eine Unverschämtheit ,

und das Berliner demokratische Blatt , das ihn zuerst entdeckt «
und dieserhalb Herrn Blun scharf anfuhr , hatte ganz recht .
Der Tadel war um so mehr angebracht , als Herr Blun Bor -

sitzender des Berliner Vereins der ausländischen Presse ist ,
also ein Amt bekleidet , das ihn eigentlich zu besonderem Takt

verpflichtet . Es heißt , daß man in diesem Verein von der

Leistung feines Vorsitzenden peinlich überrascht ist und daß
dessen Rücktritt bevorsteht . Herr Blun selbst hat sich später ,
als Berlin und er selbst wieder zur Tagesordnung der nüchter -
neu Geschäfte zurückgekehrt waren , im Auswärtigen Amt ent -

schuldigt , und sein Blatt hat folgende Erklärung veröffentlicht :
Bei der Schilderung der Berliner Neujahrsfeiern am Sonn -

tag waren wir weit davon entfernt , zu glauben , daß wir uns ein «

schwere Anklage zuziehen würden . Nun lesen wir jedoch w einer

Anzahl deutscher Zeitungen , daß wir die E h r e n h a f t i g k e i t der

deutschen Frauen hätten verletzen wollen . Diese Inter -

pretation unserer Gefühle ist nicht nur übertrieben und mißbrauch -
lich , sie ist bedauerlich . Indem wir über einige charakteristische
kleine Begebenheiten der V o l k » a u » g e l a s j » n h « i t

berichteten , konnten wir nicht die Absicht haben , alle Damen von
Bertin in «ine absurde Generalis ! erung einzubeziehe «.
Wir heben auch — und wir weisen einen derartigen Vorwurf eben -

sowohl mit Rücksicht . aus unsere Würde wie um der Wahrheit
willen zurück — an keiner Stelle unseres Berichtes ein Wort

geschrieben , dos die Korrektheit der deutschen
Frauen hätte verdächtigen können .

Daß diese Erklärung ein wenig verlegen klingt und mit
dem Artikel , den sie entschuldigen will , nicht recht überein -

stimmt , ist klar ersichtlich . Ebenso klar ersichtlich aber ist die

Absicht der Schuldigen , den nicht allzu bedeutsamen Zwischen -
fall in angemessener Weise zu erledigen . Trotzdem schlägt
die deutschnationale Presse , dle ein wenig spät aus »
gewacht ist — denn die Sache wurde zunächst , wie gesagt , von

einem Blatt der Linken aufgegriffen — weiter einen ua -

«JWflgenfallS mit Hilfe einer Drehscheibe . "

geheuren Lärm und fordert , daß gegen den Pariser Kor -

respondenten des „ Journal " mit Ausweisung ader

sonstigen Strafmaßnahmen vorgegangen werde . Einzig und
allein dieser umstand veranlaßt uns , die ganze nicht sehr
tragische Angelegenheit auch hier zur Erörterung zu stellen
und vor Dummheiten zu warnen .

Daß i » dem Chor der Aufgeregten die Huaenbera -
Presse voranmarschiert , versteht sich von selbst . Run ist
aber gerade rn diesen Tagen eine Broschüre des Herrn
L . Stein , eines Hauptmitarbeiters der Hugenberg - Press « ,
über . �ugenberg " erschienen . Dort erstrahst der Herr und

Gebieter im monopolisierten Licht eines besonder « . Deutschen
Mannes " , während von Stresemann und den ihm
Gleichgesinnten gesagt wird :

Sie alle , all « sind für Pari » .
Denn Pari » ist Babel . Alles Gute kommt an » Pari, : die

Mob « , der Esprit , die Korruption , der Rigg « r .
Den Franzosen gegenüber ist Herr Stein dadurch « nt -

schuldigt , daß er Paris offenbar nur beschimpft , um feine
eigenen Landsleute besser verleumden zu können .

Trotzdem scheinen un , die deutschnationalen Journalisten
nicht berufen zu sein , sich über nationalistische Hetzereien zu

entrüsten . Mögen sie erst vor der eigenen Türe kehren !

Goethe und die Franzosenfresser .
Sine Zuschrift von Eduard Bernstein .

Genoss « Eduard B « r n st « i n schreibt uns :

In der Notiz . Deutschnational « Locarnoparole " im . Vorwärts "

vom S. Januar . Mavg«nt >latt . der ich s «lbstv «rständlich in der Tendenz

nur zustimmen kann , lese ich gegen den Schluß :

. Goethe meint « bekanntlich : . Ein guter d«utscher Mann mag
keinen Franzmann leiden , doch seine Weine trinkt er gernt "

Hier ist dem verfass «? «in Irrtum unterlausen , den ich um so

lieber berichtigen möchte , als ich da » Ledürfni » fühl «, da » Andenken

de » großen Dichter , und Denker » gegen die Reaktionäre in Schutz

zu nehmen , die den Satz in dieser Lesart zum Zweck politischer ver¬

dummung ausspielen .
Der Satz hat allerdings Goethe zum Bersasser . nur daß es bei

chm «in e ch t « r und nicht ein . guter Deutscher " heißt . Aber Goethe

gibt mit ihm keineswegs seine Meinung kund , sondern läßt ihn im

. Faust " »inen der Saufbrüder in Auerbach » Keller verkünden .
Wie der gerelfte Goethe über die Franzose « dacht «, sagt un »

sehr unzweideutig seine auch sonst lesenswert « Bemerrung zu Ecker¬

mann vom 14. März 1830 über den Vorwurf , in die deutsche «

Befreiungskriege nicht wenigstens als Dichter eingegnfsen zu haben :

Kriegslieder schreiben und im Zimmer sitzen — das wäre
mein » Art gewesen ! . . . Ich habe in meiner Poesie nie assektiert .
Was ich nicht lebte , und was mir nicht auf die Nägel brannte und

zu schaffen machte , habe ich auch nicht gedichtet und ausaesproche « .

. . Wie hätte ich nun Lieder des Hasses schreibe »
können ohne Haß ! . . . . Ich . dem nur Kullur und Barbarei

Dinge von Bedeutung sind , eine Nation hassen können , die zu den
kultiviertesten der Erde gehört und der ich «inen so großen Teil
meiner eigenen Bildung verdankt «!

Und der nun Achtzigjährig « fügt « hinzu : .
. Ueberhaupt ist e» mit dem Nationalhaß ein eigene »

Ding . Aus den untersten Stufen der Kultur werden Sie ch »
immer am heftigsten finden . E » gibt aber eine Stuf «, wo er ganz
verschwindet , und wo man gewissermaßen über den Nationen
steht und man « in Glück oder » » n Wehe sein « . Nach »
oaroolks empfindet , al , wäre « » de « eigenen .
begegnet . Dies « Kulturstufe war meiner Natur gemäß , und
ich hatte mich darin lange befestigt , ehe ich mein sechzigste » Jahr
erreicht hattet

♦

Oer Ptaak ) ; m3Ut ich » w ja gewohnt , angebellt
zo werden ! "

. Da » klingt etwa » ander » al » da » Lied an » Auerbach » Keller .
»elche Szene Goethe obendrein auf seiner ersten Schweizerret s«.
d. h. al » Sechsundzwanzigjähriger , gedichtet hat . Beim Ausbruch des

deutschen Befreiungskriege » zählt « er aber S4 Jahre und stand auf
der Höh « seiner Weltanschauung . Wie immer man daher seine

damalig « Stellungnahme zu Einzelfragen de » Tage » einschätzen maßt
der Leitgedanke , der chm für sie die Richtung gab . war sein starkes - -
Gefühl für dt « Zusammengehörigkeit der Kulturmenschheit . das

genau « Gegenteil jene » bornierten Nationalismus , den heute nur zu
viel « der sich mit ihrer klassischen Bildung brüstenden deutschen
Unwersitätslehrer der ihnen anoortrauten Jugend al » . Kulturgut "
anpreisen , in den Augen Goethe « «ine Denkart von Mensche «
auf den » « tersten Stufe « der Kultur ! .

Großreinemachen in Braunschweig .
öCro £ myOyOfl » f « $ Ol £ uHfu QntOir rlltgfytltyrt .

Lraunlchlwetg . ?. Januar . ( Eigenbericht . )
Der sozialdemokratisch « Kultusminister de » Freistaates Braun -

schweig , Siener « , Hot am Sonnabend eine Maßnahme der

schwarzwetßrote » Regierung , die seinerzeit zu einem

großen Schulkomps führte , rückgängig gemacht . Der Minister erließ
folgende Verordnung :

» Den Schulerlaß « eine » Amt » Vorgängers vom IS . September
1925 , den sogenannten Marquardtjchen Schulsrlaß , in dem die
Braunschweiger Gemeindv ' schulen und die höheren Lehranstalten
entgegen der bestehenden Rechtsgrundlage in einseitiger Weise als
Bekenntnisschulen behandelt worden find , heb « ich hiermit
gemäß Artikel 174 der Reich » Verfassung aus . Die Schulen sind
« nmewiesen . mit Rücksicht auf Artikel 135 , 148 Abs . 2 und
149 Abs . 2 der Reichsverfassung außerhalb der Religionsstunden

Udo Beeinflussung der Glaubens - und Gewissensfreiheit
ganzen Unterricht und bei Schulfeiern zu vermeiden .

Insbesondere find Gebet « und Andachten überall da auf den
Religionsunterricht zu beschränken , wo Schüler und Schülerinnen
vorhanden sind , die nicht am Religionsunterricht teilnehmen Di «
Zensuren , die sür Religionsunterricht oder für lebenskundlichen
Unterricht gegeben merde « . find für Versetzungen und für Klassen -
pto�t niiTji zu Denen .

Die Braunschweiger Schulen find danach in Zukunft wieder

Gemeinschaftsschulen . Zwar bestehen in den Städten fest
dem Marquarbtsche » Schulerlaß kräftig ausblühend « weltliche
Schulen und Eammeltlassen , aber in den ländlichen Orten litten viele
Arbeiterkinder unter dem Gewissenszwang der Bekenntnisschule .
Diese Lerokdnung dürfte im ganzen Lande freudige Anerkennung

finden ,

Oeutschnaiionale Vorgefühle .
alosesiänbnick der Niederlage noch vor dem Kampf .

» Di « Opposition kann nicht erwarte « , an die Macht z »
kommen . " Mit diesen Worten beginnt die �Kreuz - Zeitung " am Sonn¬

abend ab » nd ihren Leitartikel , der al « Ganze » eine inständig « Für -

sprach » darstellt dafür , die Wahlen möglichst lang « hinauszuschieben .
Di « �kreuz - Zeitung " ist also selber davon überzeugt , daß die

deutschnational « Regiarungsherrlichleit dl « nächsten Wahlen nicht

überleben wirst .

Es ist erschütternd , dl » Deutschnationalen einmal ehrlich zu

sehen . Sie nehme » sich kein « Müh « , ihre schlotternd « Angst zit per -

berge ». Sie wissen , daß sie Prügel beziehen « erden .

Und wenn st » das wissen , ja . wenn sie es sogar sag » « — na .



Was der Arbeitslose wissen muß .
Wie die Unterstützung berechnet wird .

Hebet die Auslegung der Bestimmungen hinsichtlich der Loh n-

und Unter st ühungsberechnung bestehen in der Praxis

vielfach Unklarheiten . Auch führen die oft recht u n g « n ü g e n »

de » Bescheinigungen der Unternehmer über den Lohn -

bezug häufig zu erheblichen Benachteiligungen der

Arbeitslosen in der Unterstützungsberechnung .
Worauf kommt es an ? Entscheidend ist der Durchschnitts »

» er dien st der letzten drei Monate , nicht die Höhe des tatsächlich

gezahlten Beitrages . Hat also ein Arbeitsloser bei v o l le r

Arbeitszeit »inen Monat lang wöchentlich 23 M. , einen Monat

lang wöchentlich 28 M. und einen Monat lang wöchentlich 31 M.

verdient , so betrug sein Durchschnittsverdienst 81 M. : 3 � 27 M.

Cr gehörte also in die Lohnklasse S mit einem wöchentlichen Ar -

beitsentgelt von mehr als 24 bis 30 M. Hot er dagegen ui einer

Woche infolge Verkürzung der Arbeitszeit z. B. nur
die Hälft « , statt 27 M. tatsächlich nur 13,50 M. verdient , so wird

zur Berechnung des Durchschnitts trotzdem für die betreffende Woche
ein Verdienst von 27 M. zugrunde gelegt .

Unter den „letzten drei Monaten vor der Arbeitslosmeldung *

ist stets die Beschäftigungszeit zu verstehen , die der erstmaligen
Lrbeitslosmeldung vorangegangen ist . Denn die Unterftützungs -
Periode ist eine einheitliche , die durch oerstcherungspflichtige
Beschäftigungszeiten von w « n i g e r als 26 Wochen oder auch aus
anderen Gründen (z. D. durch selbständig « Tätigkeit ) unter -

brachen werden kann . Die Berechnung de » Arbeitsentgelts
hat sedoch im Verlauf einer Unterstügungsperiohe nur einmal

zu erfolgen . Eine neue Berechnung wird erst notwendig ,
wenn «ine neu « Anwartschaftszeit erfüllt ist . Würde man
anders verfahren , so würde in einer durch häufige kurzfristige Be -

schäftigungszeiten unterbrochenen Unterstützungsperiode die Höh « des

Anspruchs ständig schwanken , obwohl der Anspruch gar nicht durch

diese neuen Beschästigungszeiten , sondern durch die vor der erst .
m a l i g e n Arbeitslosmeldung erfüllte Anwartschaft begründet ist .

Ju berücksichtigen sind nur die letzten drei Monate der

. Arbeitnehme rtätiqteit *. Zeiten , in denen der Arbeitslose nicht

„ tätig * war , dürfen also nicht in die drei Monate eingerechnet
werden . Hierzu gehören sowohl Zeiten der Arbeitsunfähig -

keit als auch alle anderen Verhinderungen an der Ausübung der

„ Arbeitnehmertätigkeit * , durch die da » Durchschnittsarbeitsentgelt
gekürzt wurde .

Rationalisierung auf Arbeiterkosten .
Im Staatsbergbau Necklinghausen .

Lochum . 7. Januar . ( Eigenbericht . )
Der Gesamtbetriebsrat der Staatszechen der Bergbau A. - G.

Recklinghausen befaßte sich in seiner letzten Sitzung , in der Ber -
treter der verschiedenen Fraktionen des Preußischen Landtags und
Vertreter der Bergarbeiterorganisationen teilnahmen , mit den un -
unterbrochenen Abbaumaßnahmen der Verwaltung . Nach
einer eingehenden Aussprache , die die außerordentliche Erregung der
Belegschaftsmitglieder über die rücksichtslosen Abbaumaßnahmen der
Verwaltung widerspiegelten , wurde «ine Entschließung angenommen ,
in der es heißt :

�„ Abermals erheben die Arbeitnehmer der Staatszechen des Be -
zirks Recklinghausen ernstlichen Einspruch gegen die in Gang be -
findlichen Erwägungen über die neuen B e t r i e b s z u s a m m e n-
legungen im Etaatobergbau . Die Zlrbsitnehmerschaft hat trotz
niedrigster Einkommensverhöltnisse durch äußerste Anspannung eine
Leistungssteigerung hervorgebracht , was sonst im Ruhrrevier kaum
zu verzeichnen ist . In erbittertster Form hat die Verwaltung in
den letzten Jahren einen Abbau bei den Arbeitern und Zlnge -
stellten vollzogen , der nahezu 60 P r o z. des ehemaligen ge¬
samten Belegschastsstandes erfaßt hat . Auch hier ist der Durchschnitt
des Ruhrreoiers weit überschritten worden . Die durch -
geführten Rationalisierungsmaßnahmen sind nur auf
dem Rücken der Arbeiter und kleinen Angestellten ausgetragen
worden .

Wenn die Verwaltung nun ln aller Stille neue Zusammen -
legunqsplöne erwögt , so muß der Gcsamtbetriebsrat dieser
Slbsicht den schärf st en Widerstand ansagen . Praktisch würde
die Verwirklichung solcher Maßnahmen die Abdrosselung
eines Teils der Staatszechen bedeuten . Weder die Be -
triebsvertrctung , noch die parlamentarischen Stellen können es ver -
antworten , Betriebe , die in Jahrzehnten mit erheblichen
Mitteln ausgebaut worden sind , einfach absacken zu
lassen . Letzten Endes sollten die Staatsbetriebe nicht nur Rentabili -
tätszwecken dienen , sondern sie sollten auch ein Barometer zur Be -
»rteilunq der Gesamtwirtschaft sein , deren Lage von den privaten
Wirtschojtsführern gegenüber der Oeffentlichkeit dargestellt wird .

Der Regierung , dem Parlament und der Oeffentlichkeit wird

seder tiefere Einblick in die heutige kapitalistische Wirtschast « » -

möglich gemacht , weshalb die restlose Erhaltung de » Staatsberg «
bctubesitzes im Ruhrreoier nur dann noch im Staatsinteresse liegt ,
wenn die heutigen wirtschaftlichen Leistungen oder vorübergehende
Absatzschwierigkeiten Zubußen notwendig machen sollten . Der Ge -

samtbetriebsrat erwartet , daß neue Betriebseinschränkungen unter -
bleiben und andere Wege zur Erhaltung der gefaßten Ziel « gemacht
und beschritten werden . Bor allen Dingen gehört hierzu die ange -
messene Erhöhung der zustehenden berechtigten
Beteiligungsziffern und die restlose Belieferung
der Staatsverwaltungen und öffentliche » Be -
triebe mit den Erzeugnissen der Staatsbergwerke .

Tarifverhandlungen im Hamburger Großhandel .
Hamburg . 7. Januar .

Nach einer Mitteilung des Zentralverbandes der Angestellten
haben gestern vor dem Hamburger Schlichtungsausschuß Tarif -

Verhandlungen im Hamburger Großhandel stattgefunden , die jedoch

zu keiner Einigung geführt haben . Die Forderungen der An -

gestelltenverbönde wurden von den Arbeitgebern als undiskutabel

abgelehnt . Am 11. Januar soll noch einmal der Versuch einer

Einigung gemacht werden . _

Die Oberschlesienreise .
Leulhen , 7. Januar . ( MTV . )

An den Besprechungen , die der Präsident des Internationale »
Arbeitsamtes in Genf , Albert Thomas , Mitte Januar in
Ka t t o w i g über oberschlesische Arbeitssragen abhalten wird , nimmt

auch der begutachtende Ausschuß für Arbeitsfwgen in Oberschlesien
teil . Dieser Ausschuß , dessen Vorsitzender Prosessor Brahm - Leipzig
ist , setzt sich paritätisch aus Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit -

nehmer zusammen . Ihm gehören an von Arbeitgebersett « Berg -
assessor Pyrkofch , Hüttendirektor Dr . König und Gewerberat
Dr . Tittler : von Arbeitnehmerfeite Bezirksleiter Nowak ( Agemeinec
Deutscher Gewerkschostsbund ) , Bezlrksleitei Kossahl ( Bergarbeiter -
oerband ) , Gewerkschaftssekretär Lehnert ( Hirsch - Dunckersche Geoxrk -

schaften ) , Eewerkschaft - sekretär Siara ( christliche Gewerkschosten ) und

Bezirksleiter o. Riewel . der die Angestelltengewerkschaften vertritt .

Verantwortlich sUr Volitik : ? r . iuti «Scycr ; Wirtschaft : S. Slinzelhcser :
Eewerksckaftsbcweaung : I . Ltriner : Feuilleton : 8. K. DSsch «: Zotale »

und Sonftiotü : (frili «arstödt : an»tiflen : £b. »locke , sämtlich in Berti ».
Verlag : Vorwärts - Vertag ®. m t> H. , Berlin . Druck: Vorwärto - Buchdruckere «
und Berlao , anstatt Paul Einger u Eo . Berlin EW 68, Lind - nltran « 3.
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In de » Zeiten , wo das Quecksilber sich bemüht , unter Null zu
bleiben , ist wohl jeder bestrebt , so schnell wie möglich die ungastlichen

Straßen zu verlassen . Alles eilt morgens und abends zu den

Haltestellen der . Verkehrsmittel ' und wird schon ungeduldig ,
wenn die Bahn oder der Autobus nicht bald in Erscheinung
treten . Möglichst weit versucht jeder in das Wageninnere zu ge¬

langen . um sich vor der Kälte in Sicherheit zu bringen . Steh¬

plätze auf den Plattformen sind zu dieser Jahreszeit nicht be -

gehrt . Nur wenige machen sich jedoch Gedanken darüber , wie schwer
den Verkehrsangestellten zu dieser Zeit der Dienst fällt . Die nach -

folgenden Ausschnitte aus dem Leben der Deriehrsbcdiensteten

dürften bei keinem den Drang erwecken , selbst diesen Beruf zu
«rgreiseu . Fangen wir beim Stnaßenbahnführer an :

Oer Straßenbahner .
In den strengen Dintermonoten ist er schon zu besonder »

frühem Ausstehen gevöllgt . Wer einmal Gelegenheit gehabt hat ,
eincu Strußenbahnsührer bei seiner . Morgentoilette ' zu beobachten .
muß den Eindruck gewonnen baben , daß sich dieser Mann für eine

Nordpolrekse rüstet . Die Ehefrau — bei Ledigen die

Schlummermutter — muß auf eine halbe Stunde ihr warmes Bett

verlassen , um beim Anziehen behilflich zu sein . Da es zur
Anschaffung extra dicken wollenen Unterzeuges fast niemals reicht .
mird das dünnere Unterzeug in doppelter Auslage angezogen . Di «
Füße werden ganz besonders präpariert . Sie erhalten erst einmal
eine Umhüllung von Seiden , oder Zeitungspapier ,
dann kommen die Strümpfe , und schließlich gibt es noch «in

paar Fußlappen , und dann geht ' s hinein in die gefüttert «» und
mit dicken Holzsohlen versehenen . Langschäfter ' , die — genau
wie die Fausthandschuh « — nicht etwa von der Straßen -

bahn geliefert werden ! lieber Weste , Uirterzieh - und Strick -

sacke kommt der Uniformrock , und min ist ' s mit der Beweglichkeit
aus . Den schiocren schafswollenen Fahrpelz kam » sich der Mann

nicht mehr selbst anziehen , dabei muß jen »and helfen . Muß der erste
Wagen vom Hof gefahren werden , und läuft noch kein Mannschasts - -

wagen , bleibt ihm weiter nichts übrig , als den oft sehr iveiten

Weg zum Straßenbahnhof zu Fuß zu machen . In dieser Au » -

rüstung schon eine wenig angenehme „ M o rg e n a rb e i t ' !
Die turnusmäßig laufenden Wagen find heut « fast ausnahtnslos

verglast , mos ohne Zweifel für die Fahrer von großem Borteil

ist urrd von ihnen aiuh als eine bedeuteirde Verbesserung
m? erkannt wird . Trotzdem wird der von der Seitenlür herkommende
Wiicktzug an den Füßen und am Unterkörper noch stark verspürt .
Es wäre daher von der Direktion der Straßenbahn unverantwort¬

lich , wenn sie den Fahrern , wie es ihre Absicht fein soll , die . Fahr -

pelze entziehen will , weil in Zntnnst nur noch verglaste wagen

lausen sollen . Erkrankungen infolge der Witterung seinslüsse würden
dann bestimmt viel h ä u s i g e r sein als heute . Für die Fahrer ,
von denen die noch tur »ius »»»äßig laufenden offenen Wogen oder
die in den Zeiten des starken Verkehrs in den Betrieb kommenden
E - Wagen gefahren werden , ist der Dienst währeich der strengen
Kälte unbeschreiblich anstrengend . Der schneidende Wind
macht die Augen tränen und die Gesichtshaut zum Bersten ange¬
spannt . Wenn dieser Mann nach beendetem Dienst nach Hause
konuirt , sind seine Finger trotz der dicken Handschuhe so steif ge¬
froren , daß er allein nicht einen Knopf aufmachen kann .
Die Bartträger müssen ihre oereiste männliche Zierde erst über der
Kochmaschine austauen , und die Kinder fürchten sich vor diesem
Kälte ausstrahlenden Weihnachtsmann . Daß der Mann vom Führer -
stand nach Feierabend nicht nur geistig abgespannt ist . sondern sich
auch körperlich »vie zerschlagen fühlt , kann man sich leicht erklären ,
wenn man sich vor Augen führt , welche Kleiderlast er etwa zehn
Stunden lang am Tage mit sich herumtragen muß .

Oer Schaffner .
Der Straßenbahnschafsner ist »vohl nicht s « dem

direkten Zuge ausgesetzt , wie der Fahrer , auch niM bei offenem
Wagen , HÄ ober auf eine andere Art seine Plage . Er bekorilml
für die Winterzeit nichts von der Straßenbahn geliefert . Nur solche
Leute , die irgendein KoPfleiden haben und infolgedessen ihren Kopf

vor Kälte schützen müssen , erhalten auf eine Bescheinigung des Ver¬
trauensarztes hin eine Krimmermütze geliefert , »vie sie die
Fahrer bekommen . Es ist Vorschrift , daß sie sich nicht unnötig im
Wageninnern aufhalten und vor allem auch das Abfahrts -
f i g n a l » mm Hinterperron geben müssen . Gegen das Frieren des
Körpers kann sich der Schaffner durch rvarmes Unterzeug schützen, .
auch gibt es für sie niedrige gefütterte C ch n a l l e n ft i e f e l mit '
Holzsohlen zu kaufen , die nicht so schwer sind wie die Stiefel der
Fahrer . Sie behindern daher nicht beim Gehen . Was aber gegen .
die Källe nicht zu schützen ist . sind die Finger . Handschuhe be¬
hindern die schnelle Ausgabe der Fahrscheine und das Geldwechseln .
Während der verkehrsschwache Zeiten , die aber selten und dann -
auch nur sehr kurz sind , können die Schaffner ihre Hände in den
Manteltaschen roännen . In den Zeiten der Hochflut des V e r -
k e h r s aber , wo der Schaffner durch das Wageninnere nicht zur
Vordertür gelangen kann und abwechfelnd vom Hinter - zum Vorder -
perron eilt , kommt der Körper wohl in Schweiß , während die
Finger beinahe vor Kälte erstarre » . Mühsam nur kann der
Schaffner mit den zitternden Fingern die Fahrscheine lochst ». Rot
und blau sind die Hände , die im Wechselgeld heniimvuhlen müssen .
Nur nicht ein Geldstück den klammen Fingern entgleiten lassen oder
anstatt eines Fahrscheines zwei verabfalgen . denn das geht ja a u si
Kosten seines Lohnes ! Dazwischen muß auch bei den ein -
zelnen Fahrabschnitten der Fohrscheinbestand in den Fahr -
zettel eingetragen werden , den die Kontrolle jederzeit in Orb -
nung vorfinden niuß . Es ist kein Wunder , daß die EiMrögungen in
die Fahrzettel auf Schönschrift keinen Anspruch erheben können . Dos -
hasterlde Publikum wirft wohl böse Blicke auf die Tür , voenn
sie einmal einige Sekunden aufbleibt , macht sich aber selten Ge-
danken darüber , wie dem Schaffner wohl der Diensi
schmecken mag .

Auf dem Autobus .
Und nun erst der Schaffner auf dem Autobus ! Bei den -

modernen Wagen mit seitlichem Einstieg und windgeschütztem Ober -
deck geht es noch leidlich an . Mit offenartiger Geschwindigkeit mutz
der Schaffner befonders in den verkehrsstarken Morgen - und Ab- erw
stunden seinen Dienst versehen . Saum ist er aus dem verdeck an¬
gelangt . um zu kassieren , so ist auch schon die uächlle Haltestelle
wieder da . Er muß schnell nach _imlcn eilen , um das Abfahrts
sigual zu geben oder den Stürmern aus diese Sardiitenbüchie
pflichtgemäß das „ Besetzt ' entgegeirrufen . Einen Wagen mit
osseuem Verdeck zu versehen , das ist die »linste Marler ! In der
lustigen Höhe mit den gefühllosen Fingern noch Fahrscheine richtig
zu lochen und richtig abzutrennen , ist schon die reinste Kunstfertig
keit . Der Berus des Autobuxschassners ist wohl der unangenehmste
von allen Berufen im Berliner Verkehrsgewerbe . Die E häuf -
f e u r « erhallen eine Pelzjacke geliefert und sind dadurch gegen den
von der Seite eintretendeu Wind geschützt . Ihre Füße , sowie über -
baupt der ganze Unterkörper werden von der Kalle nicht in W '
lerdenschast gezogen , da der Motor reichlich Wärme spendet .

Oie Sperrenschaffner der Hochbahn .
Zu erwähnen bleiben »roch die Sperrenschaffner bei der

Hochdahn . Hier liefert die Direktion sogenannte Eisenbahner -
st i e f e l , so daß man wemgstens beim Dienst warm « Füße bebält .
Wenn auch die Sperrenschaffner in ihrem . Häuschen gegen Zug
einigermaßen geschützt sind , so sst doch während der strengen kälte
das stuitdenlange Sitzen aus einem Fleck eine Qual . Der Sperren -
schaffner bei der Hochbahn kann aber wenigstens Fingerhand -
schuhe tragen , da er nicht so komplizierte Lochungen auf den
Fahrkarten vorzunehmen braucht , wie sein Kollege vom Autobus
oder von der Straßenbahn .

* 5 sia
Man sieht also , daß der Beruf aller dieser Menschen m r h r

Schatten - als Lichtseiten hat . Wenn sich das liebe fah- �
rende Publikum nur einmal einige Minuten der Mühe unterzieh «!
wollte , die Sch - weoe dieser Berufe zu erkennen , würde es bestimmt
öfter etwas rücksichtsvoller gegenüber diesen Leuten sein .
Nach diesen Berufen würde sich sicher kein Mensch drängen , w « m

nicht der Kampf um die E x i st « n z zwingen würde , Arbeit

anzunehmen , wo sie sich findet . Neid erwecken , kann der Bsru - f eines

Verkehrsangestellten , besonders in der Winterzeit , ganz be -

st i m m t n l ch t. -

�Zeruent .
» on Ffodvr © UxMom .

Hub als er die Tür öffnete , blendeten ihn die roten

Flecken der Fahnen und Streifen : Die Wände flamniten
und die Zlufschriften flogen wie weiße Vögel . Und überall

— auf den Fenstern , in den Ecken , waren wie Feuertropfen
Bergblumen verteilt .

Und die Kinder — es waren ihrer viele , so viele wie

Blumen — waren alle in Trikots und die Arme und Deine

waren nackt — bei den Burschen und den Mädchen . Und

die Mädchen konnte man nur an den roten Tüchern und

den schwellenden Brüsten erkennen .

Rechen . Figuren , rhythmische Bewegungen . . . .

„Eins - zwei - drei - vier . '
» Sie flochten sich durcheinander , in Schlingen , Bündeln ,

komplizierten Ketten .
„Eins - zmei - drei - vier . �
Sergeil sah von der Tür aus diese Musik der Dewegun -

en und irgendwo , nah in der Gegend des Herzens , klopfte
ein Blut in Wellen .

„Eins - zwei - drei - vier . " '
Sie verwirrten sich, zerdrückten einander und brachen

in Lachen aus .
�

,

. . . Sergej blieb an der Tür stehen , lehnte sich an den

Pfosten — weiter konnte er nicht gehen : der Tisch hinter
den tJiülen Köpfen und Schultern und die drei Köpfe scheinen
unerreichbar weit , und diese Menschenmasie in den Spiegeln
und die sich vielfach widerspiegelnden Kronleuchter waren

unerträglich grell und unheimlich .
Polja stand vor dem TZsch, wie ein kleines Mädchen ,

ohne das gewohnte Kopftuch , mit goldenen Locken , und ihre

Stimme überschlug sich, zitterte , schrie vor Schmerz .
. . und das kann ich nicht überleben , weil ich es nicht

verftchen kann , keine Rechtfertigung finde . . . . Wir haben

zerstört , gelitten . . . . Ein Meer von Blut und Hunger . . . .

Und plötzlich — auf einmal . . . ist es auferstanden , hat zu

schreien begonnen . . . . lind ich weih nicht , was eigentlich
Zllpdruck ist : die Jahre des Kampfes . Leidens . Blutes , der

Opfer — oder diese Bacchanalien der fetten Auslagen und

trunkenen Caf6s ? . . . Wozu waren die Berge von Leichen
notwendig ? Doch nicht dazu , um die Arbeiterhatten , das

Elend , das Aussterben noch schrecklicher zu gestalten ? . . .

Doch nicht dazu , damit Berbrecher und Gennirm wieder all «

da » flttatt genieße » — fregen , plündern und

hetzen ? Das kann ich nicht anerkennen und ich kann nicht
so leben . . . . Wir haben gekämpft , gelitten , sind gestorben ,
um uns schmählich kreuzigen zu lasten . . . . Wozu ? '

„ Und finden Sie nicht , Genossin , daß diese Ihre Lyrik
jener linken Kinderei ähnlich sieht , von der Genoste Lenin

erst vor kurzem gesprochen hat ? '
Die Stimme des erstarrten Menschen ist ruhig , streng ,

ohne Betonung , und die Aufschreie Mjechowas hören sich
daneben wie ein Schluchzen an . Und die Masse der ge -
krümmten Schultern und staubigen Nacken stöhnte , ächzte ,
kroch nach vorne und war unruhig .

« Sie find Leiterin der Frauengruppe , der Frauen -
organisation und sprechen vor den Arbeitern und vor ihren
Frauen so unbedachte , widerspruchsvolle Sachen , das taugt

nichts , Genossin . '
Bon der Ferne sah man , wie Poljas Lippen zitterten

und die Augen tief in die Höhlen unter den Brauen stürzten
und von Tränen strahlten .

Und als sie durch die Reihen mit trunkenen Schritten ,
ohne Ziel und Notwendigkeit ging , sahen die Menschen sie
düster und unfreundlich an und wandten lange ihre Blicke

nicht von ihr . Einige drängten sich vor zu ihr und flüsterten
keuchend : . . ja , so ist es . Genossin . . . ganz so. . . .
Warum ? . . . Der arbeitende Mensch . . . und so » md

anders . . . der arbeitende Mensch — der bekommt einen

Dreck . . . . Prügeln müßte man dies Gesindel nach allen

Noten . '

„ Wer hat etwas über die Genossin Mjechowa zu sagen ? '
Und alle stöhnten auf einmal , lärmten durcheinander ,

winkten mit den Händen zum Tisch hin , zueinander .
„ Was zum Teufel ! . . . Warum ! . . . Das ist richtig ! '

„ Genosten von der Kommission , also muß man solche
Genosten mit Fußtritten . . . Wenn es seil » muß , so muß
es eben sein . . . . Das ist die neue Politik . . . . Nur müßte

den Arbeitern dasselbe zukommen . . . . Das sollte man

unbedingt hineinschreiben . "
„ Ruhe ! Ist hier ein Stall , Genosten ? '
„ Genvsten ! Das ist wahr . . . die kleine Frau hat über

all die Ungerechtigkeit gut gesprochen . '

„ Und ich möchte betonen . Genosten von der Kommission .
daß die Lockige da ein Siebenmonatskind ist . . . daß wir

alle noch nicht dem Kommunismus gewachsen sind . . . und

solche Weiblein sollte man vor allem hinausjagen . . . und

solche Fräuleincheu auch . '
Und als diese Welle von Schreien sich gelegt hatte und

die Rücken und Nacken sich beruhigten , bemerkte Sergeis ,
daß Glseb vor dem Tisch stand und da » hagere Kommission » -

Mitglied mit dem trübe » Blicke eine » betäubte » Tieres ansah .

Er bückte sich zu ihm , wollte etwas sagen , bewegte die Lippen .
aber dieser hob seinen Kopf nicht und war unbeweglich Tvie

ein Toter .

Dascha stand vor dem Tisch und verfolgte angestrengt ,
aufmerksam Mjechowa mit erschrockenen , leidenden Augen .

Sergeis folgte Polja in den Gang , sie ging mit raschen ,
unsicheren Schritten , ging zur Tür , zum Ausgang , und ihr

nach rückwärts geworfener Kopf wackelte wie losgeschraubt
auf ihren Schultern — wie bei einer Blinden . Er rief sie
schüchtern , und seine Stimme tönte dumpf in der nächtlichen
Leere des Ganges . Sie sah sich nicht um und fiel im raschen
Anlauf mit dem ganzen Körper auf die schwere Türe .

Er stellte sich wieder an die Saaltüre und hörte zum
ersten Male den erstarrten Menschen laut , mit junger Stimme

aufschreien .
„ Ja , das oerstehe ich ! . . . Das ist ein Parteimitglied !

. . . Das ist ein wirklicher Arbeiter und Parteimann ! . . .

Unsere Partei kann stolz auf solche Genossen sein . Gehen
Sie , Genossin Tschumalowa . . . ich wünsche Ihnen alles
Gute . "

Und Sergen sah , wie der hagere Mann sich vom Stuhl

erhob und Daschas Hand schüttelte .

3. Ein Nichts im All .

Sergeis saß in seinem kleinen Zimmerchen im Sowjet -
hause bis zur Morgendämmerung vor seinem Lämpchen und
las Lenins „ Materialismus und Empiriokritizismus " .
Sorgfältig unterstrich er ganze Absotze mit dem zernagten
Bleistift und machte unleserliche , schief und quer geschriebene
Bemerkungen an den Rändern . Er stand auf und ging im

Zimmer auf und ab , — quer vom Tisch in die Ecke , zum
Waschtisch , über einen verstaubten , zerrissenen Läufer , und

strich in tiefer Nachdenklichkeit mit seiner Hand über seine
glänzende Glatze . Er dachte nach und konnte seinen Ge -

danken keine Form geben . Tief innen , in der Herzgegend ,
ballte sich ein qualvoller Schmerz zusammen , qualvoll bis

zum lauten Stöhnen . Und deutlich und laut sagte er immer
wieder in diesem tiefen Schweigen ein und dasselbe zu sich:
„ Das Prinzip der Energetik widerspricht gar nicht dein

dialektischen Materialismus , weil die Materie und die Energie
verschiedene Formen desselben Prozestes des kosmischen
Systems sind . Alles liegt in der Methode — und nicht in

den Worten . . . . Die Dialektik ist energetisch . . . . Die

Form der wechselseitigen Beziehungen der Elemente der

Weltmaterie sind gesetzmäßig und unendlich . _. . . In der

Formel : „ Materie und Energie " ist nur das Wörtchen „ und "

bestreitbar . Es ist statisch und verlangt nach einer dialektischen
Stellungnahme . . . Uebrlgens muß man darüber nach -

denken . . . . Muß analysieren . '
( Fortsetzung folgt . )



Llm das LlngMckshaus .
Oi » Uatersuchuag in der Landsberger Allee dauert an .

AiiMch wird jetzt bestätigt , daß - all « Personen , die in dem

Unglückshause gewohnt haben , als tot oder lebend fest -

gestellt worden sind . Unter den Trümmern liegt also wohrschein -

lich kein Toter mehr , es sei denn , daß es jemand wäre , der sich un »

engemeldet in dem Hause aufgehalten hat . Die Lo kalb « sich -
t i g u n g mit anschließender Besprcchung dauerte bis gegen
lZl » Uhr . Sie endete mit der Berernbarung , einen zweiten
Termin abzuhalten , wenn die Ausraumungsarbeiten beendet sind .
Dos kann sich bis weit in die nächste Woche hinein erstrecken , denn
die Arbeiten , die immer näher an den Ursprunzsort der Katastrophe
heranführen , werden von Arbeitern unter der Leitung der Feuer -
wehr und der ständigen Aufsicht der Polizei besonders sorgfältig
ausgesuhrt werden . Die K e l l e r r ä u m e . die durch viele Gänge
initsinander verbunden sind , haben eine ziemlich große Ausdehnung .
Es muß also «ine große Menge Gas ausgeströmt sein .

Zn bemerken ist dabei , daß nach unseren Informationen alle

Neuverlegungen von Gasröhren durch die st ä d t i -

schen Gaswerke ausgeführt wurden , daß die fertigen Leitungen
vorschriftsmäßig abgenommen und die in Betrieb genommenen An -

logen nach den Sicherhcitsnerschriften der Gaswerke betrieben

wurden .
*

Bürgcrmeister Schölt , berichtet « in einer oußerordent -
lich . en Magistratssitzung über das Unglück Landsberger
Allee llb , den B erlauf der Reltungs - und Bergungsarbeiten und
die gemeinsam mit dem Bezirksamt Prenzlauer Berg sofort ein -
geleitrien Hilfsmaßnahmen für die Berletzien und Wohrningslosen
und die Hinterbliebenen der Opfer der Katastrophe . Der Magistrat
nahm die Berichte des Oberbranddire�tors Gempp und des Direktors
des Neitungsdienstes , Sanitätsrat Dr . Frank , entgegen , wärauf
Bezirksbürgermeister Dr . Ostrowski über alle bisherigen Einzel -
Herten der Fürsorge für die Betroffenen eingehend berichtete . Der
Magistrat stimmte allen vorläufigan Maßnahmen zu , insbesoirdere
der Bewilligung der crsteu Hiljsrnte von 25 00( 1 M. , ferner der
kostenfreien Durchführung oller Hllfsmaßnahmen für die Betroffenen
und der U e b e r n a h m e aller Umzugs - , Kur - und Be¬
er di g u n g « k o st c n durch die Stadt . Die Beerdigung
selber soll , sowrit sie nicht von Angehörigen besorgt wird , gemeinsam
auf siähtischem Fried Hofsgelände ersolzen . Bei Einzelbeerdigungen
wird die Stadtgemeinde vertreten sefcn, die einen Kranz niederlegen
wird . Der Magistrat beschloß Berichte über die Uriache des Un -
alücks von den zustandigen Stellen enrzusvrdern . Der Magistrat stellte
lest , daß alle in Betracht kommenden städtischen Stellen bei der
Nettungsarbeit einwand f�r ei gearbeitet haben . Bürger -
meister Schal tz sprach zum Schluß im Namen des Magistrats den
Angehörigen der Feuerwehr , den Rettungsmannschaften
und den von der Polizei und vom Aeirtraloiehhof gestellten H i l f s -
nionnfchaftsn für die Tatkraft , Beschleunigung und Auf -
opferung . die sie trotz widrigster Wetterocrhälmisse bei der Lösung
der ihnen gestellten schwierigen Aufgaben bewiesen haben . Dank aus .

Jm�Laufe des gestrigen Rochmittaas wurden von den Gerichts -
ärztcn Störmer und Straßmann im Schauhause d- r c i Todes -
opfer der Katastrophe in der Landsberger Allee obduzjert .
Es handelte sich um die Leichen des Gastwirts Scheitha ' uer ,
seiner Frau und seiner Tochter . Es wurden zahlreiche Knochen -
»erletzungen festgestellt , die auf den Druck der nachstürzenden Mauer -
trsimmern zurückzuführen sind . Ueber die eigentliche Todesursache
wird erst ein Gutachten abgegeben werden können , wenn die
chemische und mikroskopisch « Untersuchung beendet ist .

Gastwirt Wilhelm Scheit heuer ist Parteimitglied der
25. Abteilung . Wegen Beteiligung an der Beisetzung wollen die
Parteigenossen auf die weitcreu Pressenachrichlen achten .

Ist ei « Beamter ein Mann ?

i . . M a n n ist M o nn� sagt in seinem gleichnamigen Luftspiel
der Dichter Bert Brecht . Die R e i ch s b a h n d i r e k t « o n scheint
darüber eine andere Ansicht zti haben . Beweis : Auf dein Ring -
b a h n h o f Neukölln befinden sich neben dein Abort sür Frauen
zwei Abone , deren Eingänge dicht uebeaicinander liegen . Die Tür
des einen Abortes Ist stets geöffnet , und die des anderen stets ge -
schloffen . Anf der gdvsfneten Tür , durch die die mäunlichen Ring -
bahnpasiagfere ungehindert zum Ort ihrer Sehnsucht gelangen
sännen , prangt ein großes Emailleschild : „ Für Männer . " Und
auf der anderen — gefchiossenen — Tür prangt auch eins : aus ihm
siebt : „ F ü r A e a in t c. " ( Und das soll nicht nur aus dem Ring -
bahnhof Neukölln so sein . ) Frage , an die Reichsbahn : Ist ein
Beamter ein Mann — oder nicht ? Die Schilder zweifeln .
Im Ernst : Kann der Bureaukratismus aus keine andere als auf
kiese lächerliche Weise den Beamten den Wog zeigen ? Ist diese
Wegweisung überhaupt notwendig ? Wird jemals ein schäbiger
Zivilist durch die geschlossene Tür wollen ? Ist kein Beamter
. . sich des rechten Weges bewußt " ? Weiß keiner von ihnen , wo der
Schlüssel zum Beamtenörtchen hängt ?

?luf nicht wenigen Bahnhöfen der Ringbahn wird jetzt eifrig
umgebaut : auf vielen Bahnhöfen befinden sich die Aborte in einem
Zustand , der es schon manchem ratsam erscheinen ließ , iin Interesse
der eigenen Gesundheit auf die Benutzung zü verzichten . Darf man

Ein Weg znr Llniversität .
Für Hochbegabie .

„ Freie Bahn dem Tüchtigen ! " Don der Berwirklichung dieses
Wortes sind wir noch himmelweit entfernt . Wir wissen , daß es

durchgreifender Aeilderungen bedarf , wenn wir dem schönen Ziel

näher kommen wollen . Uber das soll uns nicht hindern , die hier
und da hervortretenden Ansätze zur Befferung zu beachten .

Bor mehreren Iahren begannen Versuche , das Universi¬
tätsstudium auch für begabte Personen schon
vorgerückten Alters noch möglich zu machen und sie ohne
Reifezeugnis als vollwertige und vollberech¬
tigte Studenten aiis zunehmen . In Preußen brachte das Jahr
1025 vorbereitende Bestimmungen über die Zulassung zum Unioer -

sitätsstndium ohne Reifezeugnis , und andere deutsche Länder folgten
dem Beispiel . Im Jahre 1924 kam es dann in Preußen , auf Grund
der Erfahrungen des ersten Jahres , zu endgültigen Bestimmungen .
Das Abiturientenexamen , in dnn der Schüler einer neunklasstgen
höhere » Schule die „ Reife " zum Universitätsstudium nachzuweisen
hat , ist für die ohne dieses Reifezeugnis zuzulassenden Personen
durch ein Universitätszulassungsexamen ersetzt
worden . Hiermit hat man für die kleine Gruppe dieser Versvnen
ein Verfahren wieder eingeführt , das bis gegen Ende des achtzehnten
Jahrhunderts allgemein auf den Universitäten üblich war und erst
damals dem Abiturientenexamen weichen mußte . Verlangt �oird in
der schriftlichen und mündlichen Aufnahmeprüfung nicht Schul -
wissen , sondern etwas , was bisher bei Stutenten nicht zur Be¬

dingung der Aufnahme gemacht wurde : besondere wissen -
s ch a f tl i ch e Begabung . Nicht das ist beabsichtigt , den Zugang
zu irgendeinem „ Brolstudium " zu erleichtern , das jeder Durchschnitts¬

student fertig bringt , sondern der Wissenschaft ! wirklich

Hochbegabte zuzuführen . Darum wird zu der Prüfung
im allgemeine » nur zugelassen , wer einen Mann der Wiffenschast
sozusagen als Bürgen bringt , der in ihm w' . ffenschaftUche Begabung
erkannt hat und dann für ihn «inen Antrag aus Zulassung stelle
Die Zulassung erfolgt nur sür ein bestimmtes Fach , das der Sonder -

bcgabung des Prüflings entspricht .
Aus dem Ministerium für Wissenfchost , Kunst und Dolksdildunz

erfahren wir jetzt einiges über die Ergebnisse der Bemühungen ,
in dieser Weise den Hochbegabten ohne Reifezeugnis die Zulassung
als Stufcent zu ermöglichen . Vom 1. Mai 1924 bis zum 31. Mai
1927 gingen Anträge für 1063 Personen ein . Ein Antragsteller
wurde ohne Prüfung zugelasien , von den übrigen aber tonnten nur
372 als zur Prüfung geeignet gelten . Zehn von diesen traten zurück .
so daß 382 sür die Prüfung blieben . Geprüft wurden bis Ende 1927
336 Antragsteller ( 26 harren noch der Prüfungü Die Prüfung
wurde bestanden von 179 , nicht bestanden von 157 . In der Ge -

satmzabl der nach bestandener Prüfung zum Studium Zugelassene »
ivaren 56 mit Bolksschulbildung . Rur 16 erlangten als
Arbeiter und Handwerter die Zulrffung . Das Lebens -

alter log meist zwischen 25 und 40 Jahren . Weiblichen Geschlechts
waren 20 der Ziiaelaffenen .

Wie die auf solchem Wege zur Universität gelangten Studenten

sich bewähren , verfolgt die staatliche Prüfungskommission , in «

dem sie von ihnen während ihres Studiums sich allsährlich berichten

läßt . Die Urteile der Universitätsdozenten über diese Hörer lauten

sehr günstig .

deshalb hoffen, daß an den neuen Aborten Schilder — wenn man
ohne sie nicht auskommen kann — angebracht werden , die auch die
Beamten Männer sein lassen ? Mann ist Mann , liebe Reichs -
dohnl

Oer „iodsichere Tip " .
Ein falscher Jockei und seine erfolgreiche Methode .

Die Leimrute der „iotsicheren Tips " legt wieder einmal mit

großem Erfolg ein falscher Jockei . Der Schwindler ist als «in
20 Jahr « alter , wohnungsloser Kaufmann Kurt Behlke festge -
stellt , aber noch nicht ergriffen .

VeHlke versteht es , in diese Art Schwindel eine gewisse Ab¬
wechselung hineinzubringen , die ihm mit einem Schlage eine größere
Anzahl Leichtgläubiger auf seine Rute bringt . Er kundschaftet durch
den Fernsprecher aus , daß der Direktor eines großen Betriebes ab -
wesend ist . Dann gehl er hin , fragt beim Pförtner nach dem
Direktor und ist angeblich peinlich berührt , daß er ihn nicht treffe .
Cr habe ihm närntich Mitteilung von einem großen
Renngewinn zu machen , den der Direktor seinem „ Tip " ver -
danke . Weil er ihn nun nicht antrifft , so läßt er bei dem Pförtner
einen Brief mir dem entsprechenden Vermerk zurück . Mit dem
Pförtner kommt es nun ganz von selbst zfl einer Unterhaltung über
gute Tips . Behlke versichert , daß er die stets an der Hand habe ,
weil er doch selbst Jockei und mit anderen Jockeis sehr beirenndet
sei. Der angebliche große Gewinn de ; Direktors reizt den Pförtner ,
auch einmal fein Glück zu versuchen , und weil er gern auch anderen
eine Freude bereitet , so ruft er noch Werkmeister und andere Ange¬
stellt « herbei . Das Ergebnis ist immer , daß der falsche Jockei
s ein « 80 bis 100 Mark und mehr erhält , die er auf feine
„totsicheren Tips " anlegen soll .

Einen anderen Weg nimmt der Schwindler über Kinderheime .
Er spricht mit der Oberin , spendet 20 Mark für Schokolade , die gleich
verteilt wird und fragt dann die Kinder schembar harmlos nach
ihren Eltern und ihrer Wohnung aus . In den nächsten Tagen er -
scheint er dann dort , wenn die Kinder zu Haus « sind . Die Kinder
begrüßen ihn dankbor und lebhaft als den „ guten reichen
Onkel " , der ihnen die „ Schokolade gespendet hat . Im
Lause der Unterhaltung kommt Behlke sehr geschickt wieder auf die
Rennen und feine Tips und erreicht , daß sogar die Groß -
mutterden Spar st rümpf hervorholt und e in e W et t e
anlegt . So hat der Gauner eine ganze Reihe von Frauen ge -
sangen . Bisher liegen gegen ihn 30 Anzeigen vor . Behlke ,
vor dem dringend gewarnt werden muß , ist etwa 1,72 Meter groß ,
schlank und blond und trögt einen schwarzen Paletot , einen schwarzen
steifen Hut und Lackschuhe . Mitteilungen zu seiner Ergreifung , die
nur durch Mitarbeit des Publikums möglich ist , an die Dienststelle
fc>. 6 im Polizeipräsidium . Sie werde » vertraulich behandelt .

Tie « will — ,,sein " Grundstück kaufe «.
Di « Warenhausfirma Hermann Tieg hat vor anderthalb Jahr¬

zehnten , als sie mit ihrem Warenhaus Leipziger Straße
bis zum Dönhossplatz vorrückte , auch das der L a n g e - S t i f t u n g
gehörende Grundstück Jerusalem « ? Straße 40 ( Ecke
Krausenstraße ) in Anspruch genommen . Verkaust wurde es der
Firma nicht , aber es wurde ihr im Jahre 1911 auf 60 Jahre
vermietet , und sie durfte ans ihm einen Teil des Erweiternngs -
baues ihres Warenhauses errichten . Der Mietpreis beträgt für die
ersten 30 Jahre jährlich 45 000 M. , für die danach folgende Zeit soll
ein neuer Preis vereinbart werden . Die Stadt hat daraus zur
Zeit einen Reingewinn von etwa 30 000 M. pro Jahr . Nach Ablauf
der 60 Jahre müßte der auf dem städtischen Grundstück stehende
Teil des Warenhauses , der von den übrigen Teilen leicht abgetrennt

werden kann , an die Stadt fallen . Jetzt will die Firma Hermann

Tietz das Grundstück taufen , und sie bietet dafür 950 000 M. . dos

heißt etwa 30 000 M. je Quadratrme . Der Magistrat hofft , aus diesem

Betrag durch Zinsen höhere Einnahmen erzielen zu können , will

daher verkaufen und bittet die Stadtverordneten um Zustimmung .

„ Fünfuhrtee mit Tanz . "
Fünfuhrtee mit Tanzzelegenheit in einem der unzähligen

Ainüsterstäkten von Berlin W. Gedeckpreis ( es gibt da keine Tasse

Kaffee ) von 2„ 50 M. aufwärts , je nach gesellschaftlicher Oualisttotion
des Lokales . Schon beim Eintritt läßt sich mit Bedauern seststellen ,

daß die Damen weil bessere Teetrinkerinnen zu sein scheinen , als
die Herren . Mit einem Wort : Es sehst arg an edler Männlichkeit .
lind die spärlichen Vertreter begehrten Geschlechtes gießen
dann meist noch das edle Gebräu hastig hinunter , um sich sofort
wieder in ihr « Zeitung zu vertiefen . Und da sitzen sie nun , all die
vielen Mädchen und Frauen mst den spinnwebseinen Strümpfchen
— auch wenn es 10 Grad Minus zeigt — , den tadellos frisierten
Bubikäpschen , den individuell bemalten Gesichtern , und warten und
warten . . .

Tiefstes Mitleid gehört den „Novizen " . Die stürzen , scheinbar
atemlos herein , etwa so, als ob in den nächsten fünf Minuten ihr
Zug abginge . Und nach drei geschlagenen Stunden sitzen sie noch

ebenso da. Nervös irren Ihre Augen umher , alles zittert : einer

dieser Unglückseligen passierte auch noch das Malheur , chnes Nach -
bars wohlgefülstes Sahnekännchen umzustoßen . In solchen Fallen
reagiert man je nach Temperament und Bildungsstufe auf das

unliebsame Intermezzo . Dieser Nebenmann tat die Angelegenheit
mit einem Lächeln ab : auf jeden Fall aber war dies der un -
geeignetste Auftakt einer gewünschten Annäherung . Sichtlich betrübt
wurde das Mädchen noch um 100 Proz . nervöser , sie trank und
rauchte hastig , weit über ihr schmales Budget und hoffte und harrte '
Aber es kam nichts . Man holte sie verschiedentlich zum Tanze und
stellte sie dann wieder an ihren Platz zurück . Sie verschwindet ,
kiMiint wieder — mit frisch blillzenden Kirschenstppen und neu -
bereiften Wängelein . Hat sich in ihrer Abwesenheit etwa » ereignet ?
Nichts . Nur der „ Begossene " war , weiteren Unfällen vorbeugend ,
entileucht . Das Lächeln gefriert ihr nach und nach buchstäblich im

Gesicht und durch die bumgemaUe Fassade grinst der graue Schädel
der Verzweiflung . Run kratzt sie aus dem schon etwas schadhaften
Handtäschchen ihre paar Kröten zusammen und bezahlt . Sie Ist
beileibe keine von den Eleganten . Sie ooßt überhaupt so gor nicht
ins Milieu . Sicherlich wohnt sie nicht etwa in einer feudalen
Penston Berlin W. . sondern in irgendeinem armseligen Stübchcn
eines Außenbezirkes . lind Abendbrot ? Dazu wird ' s nach dieser
Ausgabe wohl kaum mehr reichen . Run trippelt sie, etwas gedäftet
zwar , aber schon wieder angetan mst dem gewissen Lächeln sür die

Straße , davon . Es ist hundekall draußen , sie hat bloß ein dünnes
Mäntelchen an und nicht mal wärmende Ueberschuhe .
und schon verschwindet sie in dem erstbesten Kientopp .
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Mim « odat Korelitsandunj dei Bstrxj »

gar nicht , » es Sie ba spielen . Vielleicht Het sie zu Hanfe nicht mal
ein warmes Zimmer und h>er gibt ' s doch Licht und Wärme und
allerlei Menschen und dann : die vielen schönen , eleganten , stets
gutgelaunten Frauen aus der Leinewand , umschwärmt , verwöhnt
non Schicksal und Männern , ihr leuchtendes Vorbild . . .

Klar liegt der Weg solch unglücklichen Geschöpfes vorgezeichnet .
Mii Riesenschritten geht ' s abwärts durch Elend , Krankheit und alle
Verderbnis . Manch eine aus dieser Legion wäre vielleicht noch zu
retten . Aber wer gäbe sich diese Mühe . Es gibt ja Millionen
Menschen , was zählt da der einzelne in der Weltstadt . . .

Die Berliner Spareinlagen .
Zweihundert Millionen Reichsmark .

Bei de ? Sparkasse der Stadt Berlin werden noch in
dieiem Monat die Spareinlagen 200 Millionen Mark
erreichen . Damit wird ein weiterer Abschnitt In der Entwichung
der Spariätigkeit abgeschlossen , der wenig mehr als die
. < iälste der Zeit umfaßt , die . zur Erreichung der ersten hundert
Millionen Spareinlagen erforderlich war . Als Ende 1923 nach der
Einführung geordneter Währungsnerhältnisse die Sparkasse der
Stadt Verlin mit nur 193 728 Rentenmark Spareinlagen und
5904 Sparern ihre Arbeit neu begann , dachte niemand daran , dah
es der von allen Stellen der Berliner Spartosse unermüdlich be¬
triebenen Werbearbeit gelingen würde , das Vertrauen der BeÄiner
Bevölkerung so bald zurückzugewinnen , und daß bereits nach uwei -
dreiviertel Lehren im August 1926 von 239 000 Sparern 100 Mit »
lionen Mark gespart sein würden . Das Jahr 1927 , das die
Berliner Sparkasse mit 124 . 4 Millionen Mark Sporeinlagen und
281000 Sparern beginnen konnte , brachte in den ersten neun Mo -
naten eine Zunahm « von durchschnittlich je 12 300 neuen Konten
und rund 6. 1 Millionen Mark Einlagen . Wenn auch der Zuwachs
vor den Wsihnachtstagen zurückblieb , so haben doch die Spar -
cinlagen in den ersten Tagen des wahres 1928 ein « Steigerung
«rsahren , die erfreulicherwcsse olle Erwartungen über -
troffen Hai . Der 3. Januar mit 1683 000 Mark Einzahlungen
ist der verkehrsreichste Tag , ein Rekordtag , rote er seit Beginn des
Jahres 1924 bei der Vcrliner Sparkasse nicht zu verzeichnen war .
Mit 6,4 Millionen Mark Zinsen , die den Sparern für 1927 gut -
oe ' ckiriebtn werden , errercken die Spareinlagen in diesem Monat
20 0 Millionen Mark , also seit August 1926 wieder ein Zu »
wachs von 100 Millionen Mark in weniger als andertholb Jahren .

Die Berliner Sparkasse Ist auch 1927 gemeinsam mit der Ber -
liner Lehrerschaft erfolgreich bemüht gewesen , bei der Schul -
jugend den Sparsinn zu wecken . An mehr als 300 Berliner
Schulen bestehen Verkaufsstellen für Spormarien
oder Schulsparkossen . Aus diese Ergebiüsse kann die Ber -
liner Sparkasse mit Befriedigung blicken

Die Statistik über die ausgewerteten Spargut -
haben bei der Sparkasse der Stadt Berlin teilt weiterhin mit :
Von den aufzuwertenden 1 901 112 Sparkonten haben einen Bestand
unter 8 Goldmark — ILO Mark — und werden deshalb nicht auf -
gewertet — 36,77 fsinoz . — 699 096 Sparkonten , so daß für die
Auswertung 1 202 016 Spartonten verbleiben . Diese Konten
weisen bei einem Auswertungssatz von IS V r o z. de » Goldmark -
bestand « insgesamt ein Auswertung oguthaden von 75 824 961,92
Mark auf . Hierauf sind bereits bis Ende des Jahres 1927
9 716 101,60 Mark zurückgezahlt worden . Dos A u f w « r -
tuugsguthaben beträot danach bei annähernd der lhälfte der
Konten nur bis 10 Mark . Mit Beträgen über 10 Mari bis 50 Mark
find 28,76 Proz . der Konten aufzuwerten , so daß der Hauptteil
aller Konten , nämlich 72 Proz . , nur ein Auswertungsgut -
haben bis 50 Mark aufweist . Ein verschwindent » kleiner Teil
ber Konten — nämlich 4,54 Proz . — erg . bt Aufwertungsguthaben
über 800 Mark . Di « Auswertung kostet « 2 450 000 Mark . Auf ein
Konto entfällt ein Derwalrungskostenberrag von 1. 29 Mark .

Zwanzig Todesopfer in London .
Die Straßen noch immer überschwemmt .

Die Zahl da Todesopfer des Sfnrme » und da Heber -

fchwemmungen in London ist jetzt auf 20 gestlegen . Die Heb « .

schwcmwuugeu sind die größten , deren man sich erinnern kann . Auch
die niedrig gelegenen Teile von Ost - London haben gelitten , jedoch

sind hier keine Todesopfer zu verzeichnen .

An Einzelheiten üb « die Katastrophe wibd aus London

gemeldet :
Das plötzlich aufgetreten « Hochwasser der Themse , das an ver¬

schiedenen Stellen mit großer Gewalt die Kaimauern durchbrach
und sich in die anliegenden Straßen ergoß , hat , wi « bereits kurz
gemeldet , mehrere Opfer gefordert . In den Kellerwohnungen
der Straßen nahe des Flusses wurden zahlreiche Familien
im Schlafe überrascht . Viel « Personen flüchteten , ohne sich
anzukleiden , auf die Straße . Polizei und Feuerwehren beteiligten
sich in aufopfernder Weis « an der Rettung vieler Menschen vor dem
sicheren Tod « . In Grosvenor R o a d sind vier Kinder einer
Familie ertrunken , ferner zwei Mädchen , die im Erdgeschoß eines
Hauses in Putney schliefen , und zwei Mädchen in hammersmith .
Am verheerendsten wirkte die Ueberschwemmung im Westminster -
bezirk und zwischen der Lambeth - und der Bauphall - Brück « , wo die

Zahl der Toten mindestens 17 beträgt Das Wasser drang in
eine elektrische Kraftanlage ein , wodurch der Unter¬

grundbahn - und Eisenbahnbetrieb stark ln Mitleidenschast gezogen
wurde . Das Wasser , da » auch vor dem Parlamentsgebäud « die
höhe von 30 Zentimetern erreicht hatte , trat nach einer Stunde

zurück und hinterließ in den Siraßen . zahlreich « Trümmer der aus
den Wohnungen weggespülten Gegenstände .

Durch die Uebeischwemmungen sind in der Tote - Galerie
hunderte von unersetzlichen Skizzen von Turner

vernichtet worden . Der Schaden wird auf mehrer « tausend
Pfund veranschlagt . Nachmittags hat der Wasserspiegel der Themse
auch bei Fluizeit den normalen Stand nur wenig überschritten . In -
folge des Hochwassers rechnet man aber damit , daß Ueberfchwem -
niungen , wie sie gestern abend eingetreten sind , auch In den nächsten
drei Tagen sich wiederholen können .

Neuköllner Kaninchen .
Eine recht beachtenswerte Kaninchenausstellung veranstaltet der

Kanin che nzuchtoerein Neukölln und Umg . im

Restaurant von Ludwig Hirsch , Hermann st r. 120 ,
wo 144 bewertet « Tier « zu sehen sind . Am meisten sind die

Chinchilla vertreten , sieht man doch von ihnen über 70 E x e m -

p l a r e , obwohl sie einer Rasse angehören , die erst vor ungefähr
vier Jahren auskam . Aber die Züchter von heute sehen dos Kanin -
chen nicht nur als Fleisch - , sondern vor allen Dingen als Felliese -
ranten an . Und so soll das ' Chinchilla - Kaninchen die zu den Hasen -
mausen gehörige , in Südamerika vorkommende Wollmaus Chinchilla
kopieren , die wegen ihres dichten , feinen Pelzes weltberühmt ist .
Bei unseren Chinchillakaninchen müht man sich ab , durch überlegte
Zucht die Zeichnung zu verbessern , indem sie noch mehr raupenartig
werden soll . Ganz auf Fellertrag ist die neu « Kaninchensort «
Costorrex gezogen , bei der das lebend « Tier sich ansaßt , als ob es
bereits geschoren sei . Als Fleischlieseranten hingegen kommen vor
allen Dingen die Belgier Riesen in Frage , die 14 bis IS Pfund
schwer werden . Ferner sah man sehr schöne Blau « Wiener und
Weiße mii blauen Augen und nicht wie üblich zweifarbig « Schecken .
sondern diesmal dreifarbig « Rheinische Schecken , die gelb und seywarz
auf weiß sind . Ein « prächtige Kollektion Havanna , zu welcher
Rammler au » Nordhausen eingeführt wurden , imponiert « durch ihre
wunderbare Farbe . Grotesk in der Wirkung sind die deutschen
Widder und wenn . Fritze " , «in mächtiger Zuchtrammler , aus dein

Stroh guckt , dann muß man ihn bemahe fragen : „Fritze , was bist
du nun eigentlich , ein Kaninchen oder ein Widder ? " Was aber des
toten Kaninchen Fell , wenn es geschoren und . veredelt " ist , alles
ergibt , da » zeigt dl « Pe l z m o d e n s ch a u , in der die harmlosesten
Kaninchen zu Biber und Maulwurf , Stinktier und Seehund , Fuchs
und Wollmaus wurden .

Die Skala im Januar . Mit einem recht guten Programm führt
sich die Skala im neuen Jahr ein . Den Abend «röfsnen Mary
Ieekley und Partner mit neuartigen Sprüngen . Was an
eleganter Akrobatik erreichbar ist , wird durch die Chlnejentruppe
hat Iong und insbesondere von zwei jungen , schönen , gut ge .
wachsenen Chinesinnen ausgeführt . Bielen Beifall erntet « der
sympathisch « Illusiomst Chris Charlton . den man in Berlin
zum ersten Male sah . Das Zauberrezept , aus einer Teekanne Wein ,
Milch , Bier , Kognak , Num usw. . je nach Wahl , auszuschenken ,
wünschten sich sicher viele der lochenden Zuschauer . Die Allusion
erreichte ihren Höhepunkt , als vor aller Augen , in freier Luft
schwebend , nicht verhüllt , ein « Dame verschwand . Auch die Viertel -
stund « Blödsinn , die Carl Ropp verzapft , wurde freundlich auf -
genommen , hohe Schule in höchster Vollentung reitet William
h e y « r. Man weiß nicht , wen man mehr bewundern ioll . dos
fabelhaste Pferd oder den eleganten Reiter . Daß Krastdarbietungen
auch «in ästhetischer Anblick sein können , beweisen die drei gut
gewachsenen Ajax . . Man hat schon bessere Tanznummern in
der Skala gesehen , wenngleich sich Jan und Lauric de Vine sowie
Divina und Charles alle Mühe gaben , zu gefallen . Di « Charles
Perezofs Co . in ihrer Iongleurfzene werden auch diezmol
wieder freudig begrüßt , und die ins Publikum geworfenen und am
Spieß im Munde aufgefangenen Aepfel haben noch immer große
Wirkung . Eine der besten Nummern des Programms ist die des
sanften Exzentrikclowns Ben B lue . Ob er einen Eisläufer paro¬
diert oder ins Wasser steigt und einen hechssprung ausführt , ist von
gleicher , urkomischer Wirkung . Dem gut durchtrainierten Körper
könnte man stundenlang bei seinen Parodien zusehen . Seine neu -
gewonnenen Freunde werden begeistert sein , ihn noch dieser Spiel -
zeit bald wieder in Berlin begrüßen zu können . Mit vielem Ge -
schrei und ebensovielem Können beschließt die S e e - A b a s - B en -

Abdulloh - Truppe , Pyramiden stellend und Saltos schlagend ,
den trefflichen Abend .

Wintergarten . Wenn wir ehrlich sein sollen : grundsätzlich geHort
die Sache mit Paul Diebel gar nicht auf eine Varietebl ' chnc : denn
Diebels Erscheinen auf dem Variete bedeutet eigentlich eine Um -
kehrung des auf dieser Bühne Gültigen . Diebel nämlich klärt etwas
anscheinend Wunderbares durchaus natürlich auf , während das
Variete vollkommen natürliche Sachen in das Wunderbare , in die
Jllusson , in die Sensation verkehrt . Dabei ist dieser ehemalige
schlesische Bergmann , der die Fähigkeit zur willkürlichen Erzeugung
von Blutungen besitzt , ein ungemein sympathischer Mensch und auch
seine Darbietungen , die durch einen Film unterstützt werden , wirken
keineswegs peinlich oder abschreckend , sie gehören weit «her vor ein
nredizinisch - wissenschafUiches Forum . Das unbestreitbare Verdienst
Diebels jedoch bleibt es , daß er dem Wunderglauben einen ganz
gewalligen Streich versetzt hat . — Und wenn wir weiter ehrlich sein
sollen : auch die Sache mit Pilello , dem sogenannten deutschen
Rastelli , gesällt uns , so wie sie aufgemacht wird , nicht . Es ist zu viel
äußerer Lärm dabei . Oder kann es für einen Varietetunstler , der

zur hohen Klasse strebt , wirklich etwas bedeuten , einen anderen
erstklassigen Künstler nachzuahmen ? Immerhin ist Piletto bedeutend
ruhiger und sicherer geworden , aber er sollte alles daran setze », nicht
Nachahmer zu bleiben , sondern seinen eigenen Stil mit eigenen Dar -
bietimgen zu finden . — Das übrige Programm weist in den zwei
komischen Pierrotys Akrobaten ersten Ranges auf . die mit ganz
neuen Darbietungen aufwarten . Auch das Maxlm - Trio , dessen
männlicher Partner die halsbrecherische Arbeit hoch oben unter der
Decke mit allerlei Ulk würzt , ist erstrangig . Die D i l l o n - A t r o -

Ältestes Schuhhaus grössten Umfanges



baten wahren gleichfalls die Linie bester Darietetunst und find
von ausgelassener Lustigkeit . Lewis Davenpert läßt auf uw
erklärlich fir « Art mehrere Dutzend Westen verschwinden . In das

Reich der Musik entführt der Geiger Jan Gouleseo mit seiner
Zigeunerkapell « . Er ist ein glänzender Spieler und weiß seinem In -
strument leidenschostliche und sinnbetörende Weisen zu entlocken .
Di « zwölf «ngsischen Iackson - Tänzerinnen sollen� nun die

ganz echten Jackson - Girls sein . ' Aber trotzdem sie ihre wache gut
machen und schmissig tanzen , entslainmen sie das Publikum nicht .
Sollte sich schon so etwas wie Tanznn ' idigkeit einstellen ?

Zirku » Busch . Das Ianuarprogramm in der einzigen Berliner
Pflegestätte zirzensischer Künste wird wiederum von einer Anzahl
Künstler bestritten , von denen A l s Daniels , der Altmeister der
Giaerl - Clowntyp « , den humoristischen Teil bestreitet . Der Russe
W i lk o laust , tanzt und springt aus dem federnden Drahtseil , als
wäre er zu ebener Erde , Saß und Redlich haben ihre schwie -
rigen Balancekunststückc in die gefährliche Höhe der Zirkuskuppel
»erlegt . Die Andalusierin Simone Litterer bringt zunächst
einen Dressurakt mit sechs Sudanlöwen , um dann einen atem -
beraubenden Sensationstrick auszuführen : Auf einer im
ZS - Grad - Winkel stehenden Schienenbahn fährt sie in einer Auto »

atropp « zu Tal , läßt das Gefährt gegen einen Prellbock sausen und
erreicht dadurch , daß Auto und Insassin in einem Salto hoch durch
die Wiste über die Löwen hinweg auf eine Fangbahn stürzen .
Etwas für starke Nerven ! Tom Delling arbeitet mit hübschen
Hundedressuren , und Karl Heß und Luziana Eugen vertreten
die hohe Schule . Das Schaustück „ Der bayerische Hieset�
beschließt unterhallsani den Abend .

ElUesänger . Der Ianuarspiclplan der E l i t « s ä n g e r setzt mit
einem flotten , hübschaufgemachten musikalischen Genreebild von
Bernhard C r o c ein . Als Groteskkomiker gefiel Alfons Borne -
mann in seiner Ensemlüeszen « : „ Maskenball im Ziezenstast� .
Ferner fanden großen Veisall Hans B e n c „ Die Frau im Hermelin "
trnd Hans Naumann ( Tenor ) in seiner Szene : „ Der Vogelhänd »
ler " . Stürmisch empfangen wurde Schorsch R u s e l l i „ Die säch -
fische Type " . Daraus folgten ein Liederspiel von Max Horst „ Sein
letztes Lied " und ein sideler Schwank von M. Reichardt , ) D«r
Hausdrache " , wobei Schorsch R u s e l l i als „ Bäckermeister Bommel -
berger " seinen unverwüstlichen Humor zeigt . Ein wohlgelunyener
Abend !

Kravkenkasseo und Aerzle . Wie bei allen Berhandlungsberichten
ergeben sich häufig für den interessierten Uneingeweihten Miß -
Verständnisse . Zur Aufklärung der Sassenärzte sei des -
halb gesagt , daß , wie es schon in unserem Artikel m Nummer tili ?
hieß , diesem Ziergleich zwischen Krankenkassen und Aerzten von feiten
der Kossen nur dann zugestimmt werden wird , wenn auf
alle Maßregelungen , wie Ausschluß aus der Tarifkassen . '
praxis , Verweigerung der Aufnahm « in den Hartmann - Bund und
d « wissenschafllichen Gesellschaften verzichtet wird� Das alles siegt
ja auch nur im Interesse der WA . ( der Wiqtschaftlichen Abteilung des
Groß - Berliner Aerztebundes ) , da der von den Parteien angestrebte
Vergleich nur unter den obengenannten Voraussetzungen in Kraft
tritt und sich , wie wir schon vorgestern mitteilten , sonst nach Ansicht
des Schiedsamtes ein wichtiger Grund zur Aushebung der freien
Arztwahl in Berlin ergeben würde .

lieber die Ablieferung der Einkommensteucrmarkeu finden
unsere Leser im Inseratenteil «ine Bekanntmachung der Finanz -
ämter .

JrtU Soztallftisch « Hochschule . Der nächste Vortrag findet am Sonn -
« bend . dem 14. Januar , 191/ , Uhr , im großen Saal de » «bemaligen
Hernnhaule » . Leipziger Str . 3, statt . Genosse Franz Furtwängler
spricht über da « Tbema : . Indien und der englische Imperialismus " .
Karten » um Prelle von 50 Pt sind an folgenden Stellen »u haben : Bureau
de « LezirlsbttdungSauSlchusies . Lindcnftr . 3, . 2. Hos II , Zimmer 8; *uch -
dandlung I . ß . 28. Dietz Nochf. . Lindenstr . 2 ; Verband der grapbilchen
Hilfsarbeiter , Ritterftraße Ecke Luilenufer : Zigarrengelchäft Horlch . Engel -
User 24/25 ; Berliner KcwerkschattSkommisfion , Engeluser 24/LZ ( Gewerk -
sch - itSbau «) ; Verlag de « BildungSverbandes der Deutschen Buchdrucker ,
Dreibundslr . 5 ; Tabakverlrieb . Infclstr . 6 ; „Werklrcude " - Bücherstuben ,
Potsdamer Str . t04 . _ _

Wetterbericht ber össrnNtcheu wellerdleuststelle Berlin » ad Umgegend
( Rachdr . verb . ) . Ziemlich trübe und zu Niederschläge » neigende » Wetter
bei etwa » böheren Temperaturen , frische Westwinde . — Für veutlchlaa » :
Im Osten bewölkt , aber trocken , ebenso in Süddeutschland , im übrigen
Reiche regnerisches Wetter . Temperaturen mehrer « Grade über Rull .

verirfudiManSzausttlilch Krotz verlw SPD .

Psrnttazi , den 10 . Januar » abends 71/ . Uhr
im großen Saal des Lehrervereinshauses , Alexanderplatz

Frauenwelt - Abend
Große Veranstaltung fOr Leserinnen der „ Frauenwelt " und Ihre Freunde
Auftreten der „ Wanderratten " unter Leitung von Theo Maret

PROGRAMM :
I. Die Soliden

1. Patriotische Introduktion . . . . . . . .LI aus Clauberg
Am Flügel : Claus Clauberg

1 Die Wanderratten . . . . . . . . . . .Heinrich Heine
Sprecher ; Theo Maret

S. Proletenlieder . . . . . . . . . . . .Claus Clauberg
*) Die modernen Barbaren ( Karl Henckell )
b) Der Revoluzzer ( Erich Mühsam )

Sänger : Hans Konrad
4. Was uns nicht fehlt !

Der Philister

. . . . . . . . . . . .
Pfau

Religionsphilosophie . . . . . . . . Arno Holz
. Der Wanzerich . . . . . . . . . . .Heinrich Heine

d) Aus Krähwinkels Schreckenstagen . . . Heinrich Heine
e) Armes Bayern ! . . . . . . . . . . .Glaßbrenner
f) Zur Beruhigung . . . . . . . . . .Heinrich Heine

Spreeher : Theo Maret
5. Panoptikum" Postdienst auf dem Bahnhof . . . . .Schäfer

Gespräch zweier Tischlergesellen . . . Glaßhrenner
Militär

. . . . . . . . . . . . . .
Puggi Muck

Sprecher : Puggi Muck
Pause

IL Dl « Revue „ Was ans fehlt "
Ein politisch - satirischer Bilderbogen von Hans Richter . Mit

Beiträgen von Clauberg , Klabund , Kroner , Mühsam .
Prolog : Die entfesselte Revue . 1. Vorwärts ! Z Die Reichsobcr -
ammo . i Die Extrawurst 4. Der Mann vom Mond . S. Doom .
ä. Es geht uns immer besser . 7. Zeitung : Zeitung I 8. Arrest
9. Die Soldaten der Zukunft Epilog : Abschied der Revue ,
Inszenierung : Hans Richter . Musik : Claus Clauberg . Bilder ;
Kurt - Harala Isenstein , Heinz Schmäu . Darsteller : Priedel Hall ,

Hans Konrad , Theo Maret , Puggi Muck.

Die Abenddarbictung . „ Krauses haben Theater -
abend " war heiler und recht gelungen . Fuldas „ Verlorene

Tochter " kam durch die amüsante Dialogführung als Hörspiel

ausgezeichnet heraus ; auch die flotte Regie und die wirksame Rollen -

besetzung hatten ihren Artteil daran . Eine nette Rahmenhandlung
erhöhte die heitere Wirkung . — Hermann Hcllweger betonte
in einem Bortrog über „ Die Radfahrwege in Deutschland " die Rot -

wendigkeit , durch dos Land wie in den Städten geeignete Nadfahr -

wege zu schaffen . Das Rad . das in Europa noch das Auto des
kleinen Mannes darstellt , wird heute vom Autoverkehr täglich mehr
unterdrückt . In Berlin , wo er etwa einer halben Million Berufs -

tättgen als Beförderungsmittel zu ihren Arbeitsstätten dient , soll
es aus den Hauptstraßen ganz verbannt werden . Mit Recht hob
der Dorttagende hervor , daß zu seinem Vergnügen niemand in den
Berliner Verkehrsstrahe n radelt . Daß aber ein Radfahrvcrbot für

diese Sttoßen eine schwere Zurücksetzung des kleinen Mannes , der

sich kein Auto leisten kann , bedeuten würde . — Hans Hirsch -
stein glab in der Dorttagsreche „ Die Rohstoffe des Alltags " eine

unterhastende kusturhistorische Plauderei über den Kaffee . Doch
stteifte er dabei auch recht weseittlich die Wirtschaftssrage , vor allem
das Kapitel der „ Valorisation " , das in großem Maße auf dem

Kosfeemarkt seinen Ansang nahm . Um in Iahren besonders guter
Kaffeemarkt seinen Anfang nahm . Ob in Jahren besonders guter
Ernte den Kaffeepreis zu stützen , hielt Brasillcn Ware zurück , die

es erst in schlechten Iahren auf den Markt brachte , eine Uebung ,
die dann auch auf anderen Warengebieten Platz griff . Interessant
war et zu hören , daß fest Einführung der Prohibstion in Amerika
der Kafseetonsum dort außerordentlich gestiegen ist ; weit über die

Hälfte der Welttasseeernte wird heute allein von den Vereinigten
Staate » verbraucht . Tes .

Sozialistische Arbeiterfligend Groß - SeM .
Di » Belchririgungen zur ErlotgiUtg btr Fabepretserutitfii »

guna ( iai obzubolen . Die bleuen Serien norn Sehte 1827 fint , ungültig .
Beeichtebogen für be « 4. O mittel «bliefetn ! Gruppen , die bis 12. Zatwer

obliefctn , erHelten für jedes Mitglied ein Buch.

ncnbezbU « !
ebzuhelen .

heute . Sonntag , S. 3annac .

Echönebeeg II : Keim Heupistt . IS. 19 llht Lustiger ffl *«ti . — _ .
bezfl IUI Heim Heupistt . 15. Heimobcnb . — Spenden : Heim Llnbenuftt 1.
Heimobenb y — Lcnfolß : Gemcindeschule Echulftteße . Heimedend . — Tempel -
Sei : Heim Oetmoniaflt . 4—6. Heimebenb 19 llht . — Sennfee : Schule Cßer -
leiienstreße . Heimebenb , — Sehlenberi : Mitgliederaenerelsetfemmlung im
Lefel non Busie . — Köpenick : Heim Grünouet Sir . 5- Heimebenb . — Fried tich ».
hegen : Keim griedrichsir . t>7. Heimedend . --- 9ielnicke »bezf,vstz Keim Restde: : , .
streß « 46. Heillmbcud . — Kumennplest : Museumsbesuch . Treffpunkt ßZü Uhr am
Helmholßpled .

Werbebezitf Osten : Keim Tilfiter Etz . 4. Prelzte tischet Dichtere benb .
Sabcbcsirl Ptenzlantz Berg : Heim Denziger Str . 62, Berecke 3. Werbe -

bez >rf »deleg : er ! enfonferenz mit dem Vortrag „Sozielistische Snmmnnelpelttik " .
An dem Bortrea eb 30 Uhr fBnnen euch iutetefsicete Ge nassen teilnehmen . Die
Delegierten müssen piinfilich IS Uhr erscheinen .

Werbebezitf Zienfölln : Wir feiern Reujehr ! Berbebezirfspetensteltung int
Sugendheim Cnnner Sireße . Keginn ld Uhr. Mitgliedsbücher mitbringen .

Werbebezitf Schinebetg : Heim Heupistteße . Heimebend . Diensteg , den
10. Sanuar . Sitzung des Festausschusses bei Genossen Rohde . Goienstt . 85.

Jltocgen . Montag , S. Januar , lS�ü Uhr .
Slngfrei «: Uebungsebend pünftlich Uhr im Linbenheim .
Frnnfsnrtee «ieriel : Seim Litauer Str . 18, Zimmer S: . Sexnetteben ber

�riedennu : Heim Offenbecher Str . 5n, M! tgl : edervet ( emm-
III : Heim Heuptstr . 15. Mitglieberversemmlnng . —

liser - Friedtich - Stt . 57, „ Rose Luxemburg , «erl Lieb .
. . . . goziolicmofrotte/ '

Werbebezitf Reinickendorf :
Kehnhofftt . 15. Sede Gruppe
Lüerte l sind mitzubringen

Briefkasten der Redaktion .
«. ». 2204. l. Rein . ». 1000 2K. — 18M- 1. Stachen Sie dem « pH.

nungsomt Miüeilung . «oeniueD muß ein Zwengsmiewertreg ebeeschlossen
werirtn . 2. Miete ist nom lege eb zu zehlen , en dem Ihnen der Wohnt
n «. _ _ _ _... _ _ _v_ _ -.-a az .2 «£ t r ♦� r-A,

1 _ _ _ _ _W WWW _ _ _ _ _ _WWW stWWWWW . . MArn.
Wenn die Meister mehe Wert dereuf legten , argeniflerte Gehilsen zu beschesii .
gen, den Arbe ! isned >weis de» G- Hiifenverbenbe , zn Anspruch zu nehmen ensteit
eller mSaliaZen Wintelnachweise . denn tön nie dir Gehilfene : rgenisetion dle
Snneheltung der Arbeitszeit besser fonlrollieren . Ucbrigen » kenn die Zmongs -
mnung gegen den Außenseiter wegen der längeren Gehilsenbeschäfttgung m: t
den nötigen Meßnehmen norgehen .

Der Znventnreuenerfnns bei bee Firm « Teppich - Bnzsch , Berlin ck. , Span -
bauet Str . K, dauert nur noch 6 Tage . Der große Erfolg der ersten Woche des
Snoenturaueverfeufs ist ein Aeugni » für die Böbeutung dieser Levanstaltung .
Wiederum sind Riesenmenaen von Teppichen , Läuferstoffen , Brücken , Gerbinen ,
Swres , Deforationen . Mübelbezug . und Detoreiionsswften zum Berkeus gestellt .
übet d: e da » heutige Inserat Näheres sagt .

geben , denen ber
aber Sornfranck , der

Sasfeegemstrz für
darunter sein , die zum

diese » Unternehmen zu seiner heutigev Bedeutung entwickelt . Foanck - Erzeug -■ n in der ganzen fflell geschätzt und perwendet und in 26 Fabrifen
De » ist wohl der beste Beweis für erstflessige Qualität , fttotuf .

Marlen heben sich in jeder Beziehung eis gute Freunde und Keifer bewährt .
Schluß de» Znneninruuncrtans » Westmann , Hauptgeschäft Berlin . Rohren .

straßr 87- , au den goloneden , Aweiggeschäft Berlin . Große Frantfurter Str . u »
( aus Firme und Hausnummer ist genau zu echten ) ist eine Sensation . Dort
werden die besten Stücke , um eine totale Räumung herbe izufüdre : : . zn Spott .
preisen abgegeben . Pelz , Plüsch . Wollplüsch , Stimmer , Astrachan . Winter -
Mäntel , Sostiimc , Slelder , ' ernseche , mittletea und besseren Genre Wer noch
billig gute Ware erstehen will , der beeile sich ZU Westmann . Kanptaelchätt Berlin ,
Mohrenstr . Z7«. an den Solonaben . Zweiggeschäft Betl : n. Große Franlfurter
Straße Uä, Auch im Trauermagazin find die Preise während de » Inoenturver .
kauf , bedeutend herabgesetzt .

Küchers rennte , machen wir auf die heute beginnende . Kaitz »
Buchhendlunz Sarl Block, Berlin . . Sochstr. », eufmertzam . w

egenheiiskä :
' ' ~ " " 'der

Gelegen

_ _ _ _ _ _

tisfäufe und Antiquariatsangebete zu sehr günstigen Preisen bietet .
bei Emst Lei : »«, dem ältesten Berliner Teppich ,

ne Ansnehnte in allen Adteilunom
Teppichen , Räbelkossen , Krückn .
Tlllld - rt decken. Reise . . Schlafdechen

und Restbestünbe verschiedenster Art . Der Berfaus beginnt am ». Zerret , nrz
vrn - ienstr . 138, Sähe Moritzplatz , Di - Firma hat feine Beziehungen zu ähn »
lich klingender Firma : man achte als « aus den Bornamen Emil . Zur «ufmzrk -
sameren Bedienung wird ba Einkauf an Bormittagen bringend empfohlen ,

Rene eztrn billige Wamnprnben geben neue Gelegenheit , bei Grumach v»t .
teilhast zum Inventurau - oerianf einzukaufen . Sie bekommen bei Gmnm/t
jetzt Strümpfe . Soll - , Strick , und Trifotwaren . ferner Hertenartikel zn Preisen .
die teilweise bis zur Hälfte ermäßigt find . Rur noch »ine Woche wirb Ihnen
dieser Borteil geboten ! Greifen Sie ml G rumruh Mint KZniqsteatze , Ecke
Spandau er Straße , gegenüber de » �

i J

9/1

• i

». "V
st/i
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Bilanz der Ziohstahlgemeinschast .
Hohe Tribuie der deutschen Eisenkousumenten . — Garantie des Gebietsschuhes .

Das EuropSisch « Rohstahlkartell kann mimnshr auf «in Bestehen
von Jahren zurückblicken . Der « ndKüliig « Jahres »
abschluß des ersten G eschä ftsfa h res liegt vor . Ein «

ununterbrochene Kette von Verhandlungen , mal hier und mal dort .
über dieses und jenes , wurden im Lauf « der Zeit geführt . Be�

stimmte Merkmale der zukünftigen Entwicklung haben sich jetzt be .
rcits sehr deutlich bemerkbor gemacht . Bon vornherein sei gesagt ,
daß sie Nicht sehr günstig für die deutschen Eisenkonsumenten aus¬

schlagen .

Der fitumzlells Tribut der deutschen Eifevverbraucher .
Das eiste Halbjahr der IRE . , das mit dem 51 . März 1927

schloß , brachte eine empfindlich « Belastung der deutschen Gruppe
durch Strafgelder . Di « endgültige Abrechnung für das zweit « Halb -
jähr liegt nun ebenfalls vor . Das Ergebnis ist aus folgender Tabelle

ersichtlich . Wir füg «, zur besseren Orientierung die Ergebnisse des

ersten . Halbjahres mit bei :

Ergebnisse de » t . Halbjahr «

Deutschland
Frankreich .
Belgien . .
Luxemburg
Saargebiet ,

Deutschland
Frankreich
Belgien .
Luxemburg
Saargebiet

Deutschland .
Frankreich .
Belgien . .
Luxemburg >
Saargebiet .

Deutschland
Frankreich
Belgien .
Luxemburg
Saargebiet

PrvImNwn
t. ?>a! viahr

tn Moo Sonnen
. . 1m

, . 4M ?
. . 1883
. . 1180
. . 932

Haldsahrnqu »«,
litt ftoneD

ln 1000 Sonne «
6183
4 437
1661
1 184

825

Mgemelner
Belirag

ln Dollar
7 694 000
4 202 000
1883 000
1 181 000

932 000

Strefe fit DeitrS ««
( Maefomt
In Dollar

18 738 000
4 202 000
2 768 000
1181000
1360 000

j . ng - Ng
Dollar

6 044 000

885 000

428 000

8Hl#>ei «Qfarna fttt
Riudererzetgirng

in Dollar

470 000

8000

Ergebnisse be » 2. Halb ahr « :
Produktion Halb>al »r »qnotr
S Haldjahr im llartrll

x 1000 Tonne « in 1000 Tonne «
, 8165 6 323
. 4128 4 567
, 1852 1 693
. 1251 1 216
> 948 847

Mehr - (+■) oder
Minder - ( —) «raduktion

in 1000 Sonnen
+ 1061

438
159

36
101

- meiner «trese rät
_ _uraa

In Dollar
8 165 246
4 128 471
1851 680
1 251 249

947 869

Beiträge
tr . Mefcmt
in Dollar

12410 254
4 128471
2488 400
1 394 245

405 476 1353345

in Dollar
4 245 008

636 720
142 996

t
+

wner - - - - --Nii ,, —, uuer.ztiuzvertiDnutR not
Sttatertciettoiraa

m Dollar

876 058

Dt « deutsch « Gruppe Hut sowohl im ersten als auch im

zweiten Halbjahr ganz empfindlicheAubußen zahien MSjsm .
Im zweiten Halbjahr wäre die Belastung noch größer gewesen ,
wenn nicht für die Ueberschreitung der Jnlandsquot « «in «
Herabsetzung erfolgt wäre . Nutzineßer waren die französische und
die luxemburgisch « Gruppe . Vi « ZRehrbetastnng st Tonne Bohstah » .
erzengnng im zweiten Halbjahr betrug für Deutschland im Durch -
schnitt 1. 74 WH Dagegen ergab sich für Ftäntrelch durch die

Einnahmen aus der Gemepifchaftskasse ein D o r t e i l von 3,22 M.
und für Luxemburg em solcher von 1,14 M. pro Tonne Die

. rranzostn wäre « also den Ventscheu gegenüber « U einer finanzielle «
Vesserstellnng von 5,06 TU. st Eonne Erzen gung im vorteil . Da die

Franzosen «in » Halbjahresarzeugung von 4,1 Millionen Tonnen

aufweisen , so ergibt dies «in « Gewimireserv « , die seht wesentlich
in « Gewicht fällt und di « letzten Ende » von den deutschen
Eisenkonsumenten gezahlt werden muh . Ueber die

MG . erhalten also die französischen Eisenindustriellen «in «
Subvention vom deutschen Volke .

Der ununterbrochene Kampf um die Quote .

Daß ein Kartell in der Regel kein friedliehe » Eldorado darstellt ,
ist uns Deutschen hinreichend bekannt . Di « heftige Konkurrenz
von ehedem setzte sich nachher in dem Kampf » um d « Quote fort .
Di « Geschichte der deutschen Rohstoffkartelle bietet dafür den besten

Deweis . Heftig « Quoienkämpf « sind auch dos Merkmal der SRG .

Dafüt Ist dieses Gebilde auch zu jung und die Verhältnisse der

einzelnen Partner zueinander noch zu unausgeglichen .

Daß Deutschlaich der Festsetzung selner Quote unzufrieden
mar , ist bekennt . Diese erfolgte auf der Grundlage eines sehr
niedrigen ProduktionSstandes . Die Belgier erhielten von vornherein
ein « günstige Quote zugeteilt . Außerdem wurde ihnen ein « Menge
vbn 2ßM0 Tonnen Halbzeug und Träger von der Gesomtbeteili -
gungsquot « überwiesen . Die Franzosen verlangen «ine �ufätzquot«
von 15 Proz , da die im Kriege zerstörten Werk « mittlerweile aus »

gebaut seien. Die mitteleuropäisch « Gruppe sOester «
reich , Ungarn und dt « Tschechoslowakei ) stellte ebenfalls den Antrag
auf Erhöhung der Quote und verlangte überdies ein « Ermäßigung
des Strafsatzes von 4 auf 1 Dollar pro Tonne Ileberproduktion , die

auf dem Inlandsmarkt abgefetzt wird . Die Anträge der mittel -

europaischen Gruppe versielen der Ablehnung . Unter anderem

auch deshalb , weil die Kartellbilanz der mitteleuropäischen Gruppe
nach wie vor aktiv fei . Ueberbllckt man dieses Gebiet , so kann man
einen ständigen Kampf um die Erhöhung der Quote feststellen . Ein

ununterbrochenes Herren an der für all « Werk « zu klein ge »
ratenen Decke .

Oct Grundsatz de » Gebietsschuhes fiegt auf der ganzen Linie .

Bei den Berhandhingen um die Quote verlangt « Belgien n. a.
den absoluten Territorialschutz für Halbzeug und Träger . Schließlich
erledigte man diese Frage dergestalt , daß Deutschland von

seiner Quote 20000 Tonnen Halbzeug und Träger
jährlich an die Belgier abtrat , gegen deren Versprechen , den beut »

schen Markt nieht zu «buiraruhigen *. Deutschland übernahm die

gleich « Verpflichtung Belgien gegenüber . Nicht genug damit , ver -

dingte Belgien auf der jüngsten Tagung in Brüssel , daß auch Frank -
reich und andere Länder den belgischen Markt meiden sollten . Dem

widersetzte sich Frankreich zeigt « sieh aber später nachgiebiger , was

u. a. darin zum Ausdruck kam , daß die Einfuhr von franzöflsehem
Gießereiroheisen nach Belgien kontingentiert wurde . Das ist der

Anfang einer Entwicklung , die schließlich darauf hinausläuft , durch
die IRG . den Gebietsschutz der einzelnen Länder zu verstärken .
Die Schutzzollmauern werden somit durch den

Eisenpakt noch fester und undurchdringlicher ge »
macht . Den Schaden tragen die inländischen Eisenverbrancher aller

Länder .
Die Bildung von Verkaussverbanden .

Außer für Schienen , Röhren und Walzdraht sind andere inter .
nationale Verkaufsverbände nicht zustandegekommen . Verhandlun¬

gen schweben über die Bildung eines Halbzeug , und Fonneisenver -
bände » . Erschwert wird die Errichrnng solcher Verbände durch di «

hohen Quotenforderungen und dadurch , daß in anderen Ländern

keine nationalen Derkaufsverbänd « bestehen .

Was briugi die Zutuast ?

Spätestens im März soll wiederum ein « groß « Sitzung des Der .

waltungsrotes stattfinden . Inzwischen wird über diese » oder jene »
Punkt zwischen diesem und jenem Sand gesondert verhandelt . So

tagt « kür�ich di « d « Utsch » fra » zSsisch « Stvdienkom -

Mission unter dem Borsitz des Präsidenten der IRG . Emil

Mahrisch . Folgend « Fragen standen zur Erörterung : 1, Di «

pökitischen Wirkungen der wirtschaftlichen Zusammenarbeit , S. di «

wirtschaftlichen , sozialen und intellektuellen Folgen der Stabilisierung
in Deutschland , 3. die Rationalisierung vom internationalen Stand -

pnnkt aus betrachtet . Ueber das Resultat dieser Tagung ist nichts

bekanntgeworden .
Derartig » Zusammenkünfte zeigen aber , daß die ständigen Der -

Handlungen di « Eisenindustriellen Europas trotz aller Quotentampje
einander immer näher bringen . Dies bezeugt « auch «in Mitglied der

deutschen Kommission Arthur K l o tz b a ch , Direktor der Firma

Krupp , in dem Jahresbericht der Ruhrhandelskammern . Wir

zitieren daraus folgenden Satz : . Wenn das bisherige Ergebnis der

internationalen Vereinbarungen für Deutschland al » ein negatives

bezeichnet werden muß . so hat die IRG . andererseits noch dos Gut «

gehabt , daß di « Industrien der beteiligten Lander in regelmäßigen

Abständen zu Besprechungen zusammengeführt wurden , die mehr

und mehr zu der Erkenntnis geführt haben , daß nur durch

ein « vertrauensvoll » Zusammenarbeit die Schmierig »

testen beseitigt werden könnten , denen sich die gesamte europäische

Eisenindustrie durch die Diktate von Bersaille » usw . gegenübersiebt " .
Diese ständige Zusammenarbeit ist in der Tat eines sener unwag .

baren Schwergewichte , di « die Entwicklung in der Zukunft maß -

gebend bestimmen . Paul Ufermann .

Fast 200 ( XX) Arbeitslose m Berlin .
4600 Zugang in der letzten Woche .

Die Woche zum 7. Januar hat die Berliner Arbeitslosigkeit
wieder nah « an 200 000 Personen gebracht . MU 4600 neuen Ar -

beitslosen ist der Zugang zwar erheblich geringer als in der vor »

letzten Woche , wo «in « Vermehrung um 14 000 Personen erfolgte .

aber der Bestand von 197 000 Erwerbslosen Ist trotz des Saison -

eharakters nicht nur sehr hoch , sondern auch bedenklich . Für
Berlin von besonderer Wichtigkeit sst es . daß in der Metall «

Industrie die Arbeitslosigkeit ständig anwächst . Auch in der ver »

gangen « » Woche erfolgt « von ihr «in Zufluß von 600 neuen Er¬

werbslosen . In den gleichen Wochen der Bvrjuhr « hatten wir

zwar einen recht milden Winter , aber wir standen doch mitten in

einer schweren Krise . Wie die folgend « Aufstellung zeigt , ist in der
Tat der Zugang von Erwerbslosen in d«e Zeil ab End « Oktober

größer als in denselben Wochen desselben Iahree .

1926 Woche zum 24 . 10. — 2 800

. , 31 . 10 . — 3000
: : : t . h . - 3000

. : : 14 . 1L - 1400

. . 21 . 11 . 4 - 3600

" . . 28 . 11 . 4- 4900

• . 5. 12 - + 4 200

» . . 12 - 12 . + 7 000

. . 19 . 12 . - 4- 11400
. . I 25 . 12. 4 - 2600

. 31 . 12, 4- 7 300

„ £ 1. 4 - 8 700J927

1027 Woche zum 22- 10.
. . . 29 . 10 .

1928

5. 11 .
12. IL
19 . 11 .
26 . 11 .

3 . 12
10. 12.

M t .
31 . 12 . 4 - 14000

7. 1. 4 - 4600

— 320
- 150

4 - 5000
4 5800

4- 1!
'

Während 1W27 Zugänge von IHRiVi Personen ersvlgtän , be

tragen 1927 : 28 die Zugänge b9 150 . Während am 8. Januar vorigen
Jahres 279000 Arbeitsuchend » «ingetragen waren , sind es « n

7. Januar 192 » immerhin wieder 197 000 . Mag sich der geringere

Zugang 1926 , ' 27 zum Teil aus dem sehr milden Winter ergeben , und

mögen ist « diesjährigen Erwerbslosenziffern wegen des Froste » be -

sonders hoch sein , der Stand von rund 200 000 Arbeitslosen in

Berlin muß d! « Aufmerksamkeit der DeHörden in

höherem Maß « erwecken , als bisher .
Don wachsendem Ernst ist die Frage , wie die B a u t S t i g k « i t

Hn kommenden Jahre gründlich gefördert werden kann und die Frag «.
eventuell auch durch öffentlich « Aufträge in d« r arbeit »-

ärmeren Zest dje Erwerbslosigkeit z » verringern . Auch iü . Er -

werbslof « « lasten der Stadt Berlin werden zu hoch

Entscheidend hängt die Besserung des Arbeitsmarktes von dem Zufluß

neuer Auslandskapitalien ab . Die Aufmerksamkeit der Oeffentlich
best und der Behörden muß sich verstärkt gegen alle Widerstände

richten » die die Verwendung von Auslandskapttal . insbe¬

sondere zur Förderung de « Wohnungsbaues , verhindern wollen . Das

Landesarbeitsamt Berlin schreibt zur Lage :
vi « rückläufig « Bewegung auf dem Arbeitsmarkt hat sich nicht

in dem Maße wie in der Borwocht ausgewirkt . Zahlen -

mäßig hat di « Arbestslosigkeit um rund 4600 Versonen zugenommen ,
also noch nicht die Häflte des Zuganges der Vorwoche erreicht . Der

Stand der Arbestslosigkest belauft sich gegenwärtig auf 197073

Person « » . Zum überwiegenden Teil werden von dem Rück -

gang der KeschöilmunasverbältNtss « ungelernte Arbeitskräfte

betroffen . Sehr stark wirkt sich naturgemäß der Rückgang der Be -

schäftigungsmöglichkeit im Baugewerbe auch in den von diesem

abhängig « « Berufen au «. So hat u. a. die Aufnahmefähigkeit für

Poischlosstr . - tlempner . - Uichler ganz «rbeblich nachgelassen . In

der Holzindustrie kommt noch «rtchwerend hinzu , daß die bisher gut «
« onsunktur der Möbelindustrie mit den Festtagen vor -

läufig ihren Abschluß gefiindtN hat . Im Befleidungsgewerbe macht

sich dir Beginn der benvrsiebenden Saison bereits in «rtzotzien Ali .

fordtrungen von Werkstattarbeiterinnen bemerkbar . Aus dem

Stellenmartt für Angestellt » überwiegen neuerdings trotz ver¬

hältnismäßig günstigen Stelleneingangs Neueinschreibungen Stellen -
suchender , obwohl für das Weihnachtsgefchöfi eingestelltes Ver -
kaufspersonal zu einem großen Teil auch noch für die Dauer der
anschließenden Inventurausverkäufe in Beichöstigung bleibt .

Es waren 197 073 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge¬
tragen gegen 192 475 der Vorwoche . Darunter befanden sich
131 471 ( 128 089 ) männliche und 65 602 ( 64 386 ) weibliche Personen .
Unterstützung bezogen 131 513 <123 553 ) , davon Arbeit . ? *
los « n Unterstützung 74 350 ( 68 566 ) männliche und 34 650 ( 33 492 )
werbliche , zusammen 108 900 ( 102 058 ) , Krisen Unterstützung 16 510
( 15 533 ) männliche und 6103 ( 5962 ) weibliche , zusammen 22 613
( 21 495 ) Perionen . Außerdem wurden noch 25 668 ( 25 378 ) Personen
durch die E r w e r b s l o s « n h i l s « der Stadtgemeinde Berlin
unterstützt . Bei Notstandsarbeiten wurden 1058 ( 1044 )
Personen boschästigt .

Kariellpoliiik !
Merkwürdige Aartellpräktiken hat der Krefelder Krä »

matten st offverband . Er hatte die Absicht , die Preise für
Krawattenstvffe zu erhöhen . Um das aber mit größerem Erfolg «
durchführen zu können , hat er einige Wochen lang feinen Mit -
gliedern «iNe V e r k o u f s f p e rr e diktiert , und zwar zu dem
Zweck , durch Anhäufung der Nachfrage wahrend diesen Wochen
nach der beabsichtigten Preiserhöhung recht viel Krawattenstoffe
zu den verteuerten Preisen verkaufen zu können . Am
6. Januar ist nun nach vorliegenden Meldungen die Vertaufssperro
als aufschoben zu betrachten , und der Verband hat di « Krawatten -
stoff « um 3 vis 10 Proz . verteuert .

Auch dos ist ein allerliebstes Kapitel zur Frage der industrielle »
Rartellpolitik . Auch dieses Kapitel möchte sich der R e i ch s v e r -
band d et deutschen Industrie von seinen Krefelder Mt -
gliedern ins Stammbuch schreiben lassen , nachdem der Reichsverband
nicht müde wird , die Produktivität ? - und qualitöts steigernde
Funktion der Kartell « immer wieder der Oeffentlichkest vor Augen
zu führen . Aber auch das Re ich s w i r tf ch a ft s m i n ist c -
r i u M sollte endlich aufhören , wie der Vogel Strauß den Kopf in
den Sand zu stecken oder mit beiden Augen durch alle zehn Finger
zu sehen . _

_ _

Konsumgüter 1922 riesig verteuert .
Um 21 Punkte oder 14 Prozent . - Was sagt das Reichs -

wirtschastsministerwm ?

Im vergangenen Jahr « war e , ein « der beliebtesten Behaup -
tungen des Reichswirtschaftsministrriums , das d�e

Lohnbewegungen der organisierten Arbeiterschaft bekämpfte .
es sei keine Teuerung für 1927 festzustellen . Dabei stützie
es sich auch auf die allgemeine Entwicklung des Großhandelsindex ,
der In der Tat insgesamt nur um 3 Punkte gestiegen ist , nSm -
lich von 136,5 auf 139,4 Proz . Dagegen ist der Index der Ii' o o -

furngäte ; um nicht weniger als 20 Punkte von 151,1 mn
172,2 Proz . gestiegen . Den Arbeitern und Angestellten
brauchen wir nicht zu sagen , wo « dos bedeutet . Wir sagen aber
dem Reichswirtsrhaftsmmssrerium . dos den Ehrgeiz hatte , die
Preise niedrig zu halten , daß es nicht nur versagt .
sondern der Arbeiterschaft gegenüber auch unaufrichtig ge -
handelt Hot,

Die I ä h r « s L b « r s i ch t des deuschen Großhandelsindex
zeigt für Anfang gamwr 1928 gegewiber dem Anfang Januar 1927
«inen Sesam Hndex von 139,4 gegen 136�5 , im vori¬
gen Jahre . Der Agrartnder selbst bat abgenommen 134,4 gsgen
141/8 im vorigen Iahte , der Kolonialwarenindex hat sich leicht er¬
höht 130,2 gegen 128,5 . Der Index der industriellen Rvhstaise und
Halbwaven hat ziemlich stark zugenommen , und zwar aus 134,3
( 128,9 ) . Der Fudustriefabrikateindex hat sich weitaus
am stärksten erhöht , und zwar aus 155,8 gegen 141,8 ini vorigen
Jahr « . Davon sind

Konsnmgüker um mehr als 20 Punkte gesilrqen , und zwar von
151 , l auf 172,2 ,

während die Steigerung der Produktionsmittel sich im
Rahmen der Durchschnittserhöhung hält , nämlich 134 gegen 129 . 5
Von den einzelnen Unterabteilungen des . Halbworenindex sind in der
Iahresvergleichung nachstehende Unterschiede besonders zu erwähnen -
Baustoft « 158 ( Vorfahr 148,9 ) . technisch « Oele und
Fette 116,1 ( 131,8 ) , Häute und Leder 1 6 2,9 ( 122,3 ) , T t r -
t Ilten 1 5 9,6 ( 137,5 ) . Die Mehrzahl der anderen Veränderungen
ist geringfügiger . Untier den Unterabteilungen des Agrorindex fällt
die Abschwachung der Indexziffer für Vieh auf 100,9 gegen 133,8
auf

DU auf den Stichtag des 4. Januar 1928 berechnete Groß -
bandelsindexziffer des Statistischen Reichsamts beträgt 139,4 gegen¬
über 139,2 in der vergangenen Woche , ist also nur wenig ver -
ändert . Von den Haupigruppen ist die Indexziffer der Ägra r -

fiosse
um 0,2 Proz . gestiegen , während diejenigen der indn -

iriellen Rohstoff « und . Halbwaren und der industriellen Fertig -
waren sich nur leicht erhöht ixiben . Unter den Agrarstosfen ist die

Indexziffer für pflanzliche Nahrungsmittel infolge höherer Preise
für Brotgetreide und Kartoffeln gestiegen . Die Indexziffern für
Vieh und VUHerzeugnisse haben ihren zum Teil saifonmäßig de -

dingten Rückgang fortgefetzt . Von den Einzelgruppen der indu -
striellen Rohstoffe und Halbwaren hat sich die Indexziffer für Eisen
infolge HkiNussetzung der Roheisenpreif « «rhülst . Unter den Nicht -
eifenmetallest sind die Preise für Blei , Zinn und Messingbleche
zurückgegangen . Der Rückgang der Textilindexzisser ist auf die
niedrigen Vrnnmvoll - und Baumwoll garnpreis « zurückzuführen .
Unter Düngemitteln haben sich die Preise für Stickstoff und Super -
Phosphat erhöht .

Die für den Monatsdurchschnitt Dezember berech -
nebe Großhandeleindexziffer stellt sich auf 139,6 gegenüber 140,1
im November .

_ _ _ _

Auswertung van Erbpochizinsen . Das preußische Gesetz
über dU Auswertung von Erbpachtzinseu , Grundinieten , Erbleihen

usw. , da « am L Januar 19 26 in Kraft getreten ist , findet
nur . wie uns geschrieben wird , da Anwendung , wenn das Rechisver -

hältnis , au « dem der aufzuwertende Anspruch erwächst , als Erbpacht -
oder noch als erbpachtähnliches Verhältnis besteht . Die Aufwertung

regelt sich nach , den allgemeinen Vorschriften . Rur für die Ansprüche
det ftir &en - und Schiilverbände und die Ansprüche für Fehnerbpacht -
zinsen ( Fehnkolonien in Ostsriesland ) ist eine besondere Regelung
qerroflen . Für die Fehnerbpochtungen hat di « Aufwertungsstelle
noch besondere Richtlinien festzusetzen, während die Ansprüche von

Kirchen - und Schul verbänden auf Goldmarkbetrag aufgewertet
werden .

Iiiispriiigea dw Hände

und de » «esicht ». schmerzh - stt « Brennen , imoie Röte und Juckreiz der Ha« *
weeden berichiql uns ausgeheilt durch die «undervoll kühlende , reiz milder «che
C- retm « l - eoelor . «« » zeitig herrlich testende K- menscke »nterlage Rr
Puder . Tube SO Pi und \ Ml. chflüliii » in allen Chlurodam . Per ' ausspeZen .
Prvbetnbe . grali * b«t Bnstnvtwz diejea Lnfirat « durch ll «»- Wnkr A. - ». ,
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Freifeadung : Katenzabluug !

GSIir , Berlin , Peppelalise 12
Lankow , Schmidistr . 1 .

A ud

' L?achtt ! : «wcrt : s- aisckie » Tevplchhau »
?. >n!. t - ifrte sei! IS32 nur Oianien
firaSf lü . flcinetlfi ScjieSunso » »ut
ol' . tiUdj. kling ?nden Firma . Man ach! ?
aus Tornamen Smii .

Tepvich « mit Zorbfchlcrn . ZXZ, 24/ —
Faraiehltr . a9, —. SarbfeMrr ,
ü' . ixaij . 48�- . Sarbfeblet , 3X4, 35, —.
ftatMiMet , 5X4, (19,—. Jfatbfcljlct ,
8X4. ? 5. —. Körnet . Pot - damrrstrax
Sit . 2fe . __ _ _ _ _

__________

'

vithnit »ad iobeu jum Preist nnn
l. . jj il . eichsmari pro Kuoikmbter kann
«Öq»! at >tn werbt »: »> aus dem Pa! s .
bamer lbllseröaändos , Einfaszrt schöne .
derart leset ! h) OjrboönhcrJ , Einfahrt
fTriühtftraSe : c) Natödahnhak , Einsahtt
s. ' btS[ »9f; raHt: fi) Hamöurg . Lthrler
S' flHnfcv . Keidtssrahe . Kranz Kloß.
Perlin . Panko », Schloßstrohr >4.

:MWWWWeil » � "tf as c ße usw ■

Leidbaiiz Spiegel . Ehausfeesiraße ?
Eelegenheitskäufe wenig getragener .
n»ö> neues H. trengaräerslien . Pelz
waren Seine Lombardware . "

Von Sasnlireen wenig getragene so.
w: e neue Iaekeltanziigo , Ulster , Pale ,

Zlettenoeekaus ' . Reue ! 9. 751 47, —.
?9. Su! Prachtvolle 27�9! Bauernbette »
82, - 1 Pannig « 57,80! Kinderbetten
8. T31 Bettwäsche ! Inlett »! spottbillig
und gut ! Seine Somberdwareit . Leib -
bau- . . Nrpnneustra�e 47 �

*

Züchtig getragene Iackettanzllg «, teils
. ' vai Seioe , tb . —, Smoeinganzitge , Battch ,
enjüae , Zaillenmäntel , Pakelots , stau -
nend billig . Gelegenbeitsräute in neuer
. 4>errengard - rode . Leihhaus iliostüitbaler
Tor , Linienstrahc 205 —204 , Ecke Rosen .
thaierstraße�Seme Lombardware . �

Leihhans Noritzplah 88a. Pelzkragen
47. —. Pel - jacken bO. —, Pelzmäntel
100 . —. Tportpelze 88 . —, Gehpelz » 425, —,
t asalierzarSerode . teils auf Seide : -An.
ziig ? 2«. —, Paletots 50. —. Keine Low-
barbware _ _ __ _ ._ _ __

•

( Steppdecken i " , —, Patinendecken 39, —
a Äuiarbeiten alter Decken. Stepp -
deckentabri ? Endler . Landsbcracrstr . 75.
blabrikaebäude l - AIeranderplahi _

•

Bettsedern , Daunen direkt aus der
Fabrik on Private , graue Rupffedern
Pfund von 59 Pfennig an bis zu den
feinsten Daunen für Plumcau und Dau¬
nendecken . Inlette . Neu ! Bettfedern ,
Tstäfche. Ncul Bettfedernrcinigung . Bett -
federnfabrik . . Schwan" , Brunnenstr . 452,
Kabritgebäude . _ �

_ _ _

*

Ohne Anzolilung . Settcn . ©intet -
niäntel , Strickwestrn . Abifch u. Do. ,
ktoiserftraKe 0.

______

_
*

Pel - waren dirctt vom Kürschner .
Meister . Graste Auswahl , billige Preise ,
ante Dualitäten . R. Michaelis , Berlin
S>D. 18, Große Krankfurtcr Straße 99.
I. Etage .

kestdeztsnöe / pwiss stark kersbgesstit
Herren - UIster . einfarb . a. gem .

63, —. 45, —. 30 . —, 23, —, IS . —
Vllateriilster . Ersatz für Maß

99 . —, 81 . —. 72, —. 68, —
Winierpaletots mit Samtkragen

81, —. 72, —. 63 . —. 54, —. 33 . —
Rochpalelols , marengo oder

schwarz 99, — . 81. — . 63. — , 54 , —
rnibjabrsmäotel , div . Formen u.

Färb . 86, —. 55 —, 47 . —, 38, —, 21� -
Friihjahrspaletots , Covercoat a.

mar . Cbev . 78, — , 65, — . 54, — . 38, —
Daniea - Wintermäntel , mit and

ohn . Pelzbesatz , je nach Qual .
60, —. 47 . 50 . 37,50 , 27,50 , 17,50 ,

10,50 6. 50
Damen - Frühjahrs - nnd Ueber -

gangsmäntel 27,50 , 17,50 , 10,50 , 6. 50
Datrien - Pclziack en

115 , — , 74, —. 62, —, 48, —
Damen - Pelzmünte ]

380 . - . 295 . —, 146, —, 89, —
Herren - Sportpelze

280 . —, 215, —, 178 . —, 98, —
Herren - Gehpelze

625, —. 475, —, 178, —,152, —
Herren - Arilopelze

375, —. 280, —, 258, —, 178, —
Herren - Pelzjoppen von 79 , — an
Herren - Winterjopuen von 12,50 an
Lodenmäntel f. Dam . u. Herr .

50, —. 44, —, 30 . —. 24, —. 18 . —. 15 . —
Gabardinemäntel

Wollgabardine von 60, — an
Baumwollgabardine von 16,50 an

— — Trench - Coats -

für Herren

lür Damen

von 39, — an

von 30 . — an

Sakkoanzüge , mod . Farben n.
Formen 108 , — . 81, — . 72, —,
63 —, 54 . —. 44 . —. 39, —, 24 . —, 17 . —

Blaue Sakkoanzüge
99 . —. 81 . —. 72, —. 63 . —. 45, —, 36, —

Smokinganzüge von 65 , — an
Tanzanzüge von 43 . — an
Frackanzügs mit Seidenspiegel

108 . —. 99, —. 85 , —
ohne Seidenspiogel 59 . —

Scblatröcke von 26. — an
Hausjoppen von 9,50 an

P » Stoffe , meterweise — |
Lodenstoff , marengo , 140 cm br . 1,50
Hosenstoff , gestr� 140 cm br . 2. —

Reste für Damen - , Herren - und
Knabenulster

Preise stark herabgesetzt

Ein Posten
iserren - Mandiesteranztläe

Jackett ganz gefüttert 24 , —
für Knaben

Größe 7/9 16,50 . Größe 1/3 5,90

Chauffeuranzügo , verschiedene
Stofiarten 98 . —, 90 . —, 82, —.
75, - . 68, —. 58, —. 49, —. 44, —. 25 . —

Cbauffeurmäntel , warm gefütt .
110, —. 93 . —. 79 . —. 67 . —, 52, —

Cfaauffeurpelze
195, —. 168, —, 148, —. 129 . —, 96, —

Herren - Sportanzüge
m. Breeches 80, —. 72 . —. 63 —,
52, —. 40 . —, 32, —, 24 . —. 31 . —. 19 . 50

Vierteilige Sportanzüge
m. kurz . u. lang . Hose 102, —
89, —. 76 . —. 63 . —, 54 . —. 48, —. 39 . —

Herrec - Ledersportjacken , braun
130, —, 105 . —. 98, —, 78 . —, 65 . —
schwarz von 59 . — an

Damen - Ledersportjacken , aus
gutem braunem Leder 148 , — ,

118, —. 98 . —. 74, —
Windjacken für Damen 9,5Q . für

Herren 6. 50, für Knab . v. 6, — an
Motorradscbutzanzüge . imnrag .

Stoffe 26 . 50 , 22. 50 , 16 . — 12 . 50

Posten
gestreifte Herrenhosen
27 . —, 25 . —, 23 . —. 16,50 , 15, —. 0 Cfl
10,80 , 9, —. 7,65 . 6,75 , 4,90 . U . 0Ü

Breeches
22,50 , 18, —. 16. 50,
13,50 . 12. 30, 9, —. 7. 50, 5. 20

Jünglingsanzflge , Größe 38/43 ,
54, —. 50, —, 45, —. 40, —,
36 . —. 30, — 27 . —. 24 . —, 17 * —

Einseguungsanzüge , Gr . 38/43
54, —. 50, —, 45 . —. 40 . —.

36, —. 27, —, 22 * -
Knabenanzüge , versch . Fassons

25, —. 23, —. 20 . —. 18 . —.
16. 50, 15 . —. 10. 50. 7,50 , 5. 65

Khabenmäntel f. 3iähr . ,v . 10. — an
Knaben - Pyjacks für ifwei - bis

Dreijährige voll 4 . 75 an
Knaben - Kniehosen . 7/12 , v. 1,90 an

Gr . 0/6 von 1. 50 an

Ein Posten Gummimäntel
außergewöhnlich billig
für Herren 10,75 . für Damen 9,50

für Knaben and Mädchen
entsprechend billiger

T

Herren - Oberhemden aus besten
Panamastoffen , m. Kiappman -
schetten und Kragen 2. 90

Herren - Oberhemden aus vorzügL
Zephirstoffen , mit Klappman -
schetten und Kragen 3. 70

Herren - Oberhemden mit elegan¬
ten Einsätzen , weiß u. farbig .
mit Kiappraansch . u. Kragen 3,90

Herren - Unterhosen mit Ueber -
schiag , normalartig , Gr . 4 13

Herren - Unterhosen . Futtertrikot .
1,40 , U0

Damen - Strümpfe . Seidenflor ,
berv . Qual . , dkle . Färb . , Paar 0,90

Damen - Ueberzlebweste , reine
Wolle 13

Manner - Unterwesten . gestrickt ,
braun 2. 95

Damen - Schlünfer , in helicn .
zarten Farben 0. 75

Kinder - Hemdbosen , gran Futter¬
trikot 1,10

Bettlaken , weiß Molton mit bun¬
ten Kanten 2. 40

Bettbezüge a. g « L weiß . Linon ,
Garnitur 1 Oberb . u. 2 Kopfk . 8,75

Bettbezüge a. gut . Wäschestoff . ,
1 Kopfk . , reich best . . Garnitur
1 Deckbett und 2 Kopfkissen 7,95

Kaffeedecke , kariert , gute Qual . 0,95
Lakenstoffe . Haustuch . vrz . On- ,

140 cm breit , Meter MO
Köperbarchent , weiß , ca . SO cm

breit . Meter 0. 80, 0. 70
Sportflanelle , vzgä . baitb . Quai . ,

f. Hemden . Blusen usw . . Meter 0. 65
Stubenhandföcb « weiß Gersten¬

korn . gute Oual . , 100 cm lang ,
ungesäumt 0,55

Handtücher , weiß , ungesäumt ,
100 cm Ig. , gute Qualität 0,50

Küchenhandtücber . 100 cm lang ,
ungesäumt 0,45

Frottierhandtücher . □ g. Qu , St . 0. 95

Badeanzüge , m. u. o. Bes . , Gr , 60 0. 70

Badehosen für Kinder 0,40
Badehosen für Herren 0. 80

Bademäntel in eleg . Ausführung 11,75

Wollschals für Damen o. Herren .
viele Farben 1. 20. 1. — , 0. 90

j Während des Inventurausverkaufs

nach Maß bestellte Kleidung wird

zn ermäßigten Preisen berechnet

BAER SOHN &

G

nur

ChausseesM 29- 30
UnlErsründtjahn ; Stettlner Bahnfiol

tatsächlich
_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _Wobcl . Magazin .

Iuvaltdcnstraß ' I ' l , Saltestelle Steltiner
Bahnhot . Stammhaus Rstqcnerstroße lZ.

Lusnahme - Angebolc ! zu
allnftigen Preisen nur Mob>

Getragene Herreiigatderpbe . Sveziali .
irj Bauchnguren , spottbillig . Z! aß. Gor -
inannstraße X. , früher Mulackstraße . *

L Kähtnasthlnen

Dürtopn Nähmaschinen gegen ll - Mari.
SSochcnraten . ZSIosik. Br , Innenstraße kkö,
zwischen Rosenthalerplatl und Invail .
i - cnstraße Norden US

Rühmaschiae ». olle Snsteme . Versenk ,
Maschinen , neueste Mobelle , billig . Re.
paraturen prompt . Kastorp . Kottbufser -
bamm 5. »

Nähmaschinen . Dillige . er st! lässige
Fabrikats lür Hausbedarf und Gewerbe .
Wiichentliih 3, —. Frschcr , Potsdamer .
vraße kü3 »

Inoeeläiiigc Thomas . Nähmaschine »,
e-ste Marken , große Auswahl , Haus »
halt und Gewerbe , Elektromotoren , ent .
g ' g- nlommcnde Iahlungsweise . Lo-
rhringer Straße SO.

Tiermarkt

Papagricn . graue und grün «, Sprech .
»vgel , ZZcllcnstrtichc , Schamerdrosseln ,
Ehinanachtigallcn , Stiegliße , Zeistge ,
Hänflinge , stanarienroller , flott stngend ,
Zli fige. Grundreellc Bedienung . Klei -
Neri , Errausbergerstraße lg. Alezan -
»' ? Will . _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _f

_ _ _

_
In - ergässchen , Stück 30 Mark . Tier .

Handlung , Strausbergcrstraße IS. _
Kanarietlhähne . ßuchtwcibchen . prima

H' ckbauer . Einsaßbauer umständehalber
billig . !i ramer . Löwestraße 20.

5 s » 4Sv « »

Roebel - Boebel , Moritzpl - ß. Fabrik .
eeääudc . liefert gediegene Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Äüchen ,
wöbel , Einzelmöbel aller Art zu nie ,
drigsteg Preisen . Dcstchtigung erbeten .
" Sleiser - Mobel , AlexanderplaK . sind
»ediegen und doch pretswcrt ! ständige
Ausstellung von 500 modernen Zimmer
einrichtungen für Kleinwohnungen

, _ _ _ _ _ilog 33 kosten!
Wb«: fabr ' k,Att . . Ges . , älegeaiet »

-last , «ezanderstratze iL 43, 42.

Poliert « Schlaszimmer in Birk «, Eiche,
Nußbaum , Mahagoni 630, —, eichene Eß¬
zimmer . 230 breit , zerlegbar , ganz erst .
klasstge Verarbeitung , 343. - - . Möbel .
Magazin . Invalidcnstroße löl , Haltestelle
Stettincr Bahnhof . _

Schlafzimmer , 130 breit , dreitllrig ,
schwer « Ausfllhrung , mit echtem Mar .
mar und Spiegel llfß, —, Speisezimmer ,
Herrenzimmer , komplett , echt Eiche .
SIZ, —, Anrichtekllchen , siebenteilig , mit
Linoleum , lästert und lackiert , 05, —.
Möbel . Magazin . Znoalidenstraße 1Z1,
Haltestelle Stettiner Bahnhof .

Allkleideschränk «, Rußbaum fourniert ,
150 breit , auf Pianobaak , dreitllrig ,
extra Wäsche . Abteilunq und Spt - gel ,

Englische Bettstellen , komplett ,
55, — . Waschkommoden mit Marmor
und Spiegel 7b�- . achttisch - mit
Apotheken 27, —. Mokettesofa 63�-
Ehaisclongue 18�- . Stanbuhrea 68, — .
Diplomaten 52, —. Bierzugtisch « 78, —.
Riesenauswahl in Einzelmöbel , kam»
ilcUe Einrichtungen . Renaistaneemöbel .

hlunaserlcichterung . Möbel . Maaazin .
. Noalidenstraße 181. Haltestelle Stetii »
»er Bahnhos

_ _ _

*

15, —, KUchcn 24, - , Bettstellen 15, -
Wgschtoiletten mit Marmor 14, —.
Möbel . Magazin . Znoalidenstraße 131,
Haltestelle Stettiner Bahnhos . •

«nte Möbel «llr billiges Geldi Wir
verlausen zu bekannt billigen Preisen :
Speisezimmer , schwer Eiche, innen Ma»
hagoni , rund vorgebaut , mit schwerem
Vitrinenaufsaß , aparte Äredenz , großer
Auszugtisch , 6 Rindlederstllble . komplett
-ebelzt . 405�- . Dcsaleichen schwerere Ans -"

schnitzt .
~ "

jeung , reich geschnitzt , apartes Modell .
>, —. Schlafzimmer , echt Eiche, elegante

Auslllhtunn , komplett 303, — . Desgleichen
schwerere Aussllhrung in Elche . Birke
Kirschbaum 695 —, S? 5�. g7Z —. Herren .
Zimmer , schwer « Bibliothek . Diplomat
1,60 breit , komplett 585, —. Große Aus¬
wahl . Speise . . Herren . , Schlaszimmer ,
gucheneinrichtungen und Einzelmöbel .
Trotz niedrigster Prels « bequeme Zah.
lungsbedingunaenl Sembitzer , Sä. : b«! .
Niederlagen . Nachfolger . Große ffrank .
kurterstraße 55, Eingang Waßmann .
straß «. nur erste Etage . Augustkraß .
47/47«. Rolenthaler Tor . Friedrichstr . 7.
am HaZleschcn Tor . »

Teilz�lnna . Komplette Kimmer . Sitt .
zelmöbel billig . Wenaer . Marstlius -
ftraße 8 lAlerandervlah ) . Große Kran ? .
furteiitraße techsundfllnfzig . _ _ •

leiizohlung . �tuiant . MLdcl- Miich . _
•

Zeilzahlnag , billig . Möbel - Milch . _
•

Teilzablung . reell . Möbel Milch .
Große Srar . tfurterfirafie 45/46.

Metallbettc » mit Auflagen 21. —
Schlafchaisclongues 22, — . Ehailelongue .
decken 6, — Wandbcbänge 3. —. Pa -
tentmairatzen 9, —. Polstcrauflagen .
Wocherobzaklung Z, — Göhr . Pappel .
alle ? >2: Pankow . Schmidtstraße 1 *

Möbeltredii bis 20 Monatsrate »
Schlafzimmer . Speisezimmer . Einp>I .
möbel Küche». Metallbetten Möd- l .

eS ' nra ' -

Patent Matratzen , »Primlfstmo ' ' »Metall .
betten , A' iflegematratzcn , Ehaiselongnes .
Walter , Stargarderstraße achtzehn . Spe -
zialgeschäft . _ _

_ _ _

*

Fünsntidfiebzia Speisezimmer , Stand -
uhren . Gobelinlofa » Herabzeletzl «
Preis «, kahlunaserleichterung . tiamer -
ling . jtastanienällee 56

_ _ _ _

•

Möbel • lldelsmann , nur Lausttzer .
straße Z/6, Ecke Wienerstratze , liefert zu
bekannt billigen Preisen Schlafzimmer .
Speisezimmer 555, —. Ankleideschränke
75, —, Bettstellen 45, —, Sosaz , Ruhe .
betten 50. —, Einzelmöbel . Lechen ,
emailliert und roh , von 58, — an.
öahlungserleichterung .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Ein « fast neu « . Sommvde steht zum
Verkälts beim Genossen Brauulchweig ,
Ehr ! stburgerstraße 40, vorn IV.

_ _ _

Mödel - Lbelsma »», nur Holz markt .
straße achtundscchzla . Rstckstcht - lv , herab¬
gesetzte Preise : Antleideschränk « 85<- ,
Ällchen 80/ —, Bettstelle », Sofas , Ruhe .
betten Z2<- , Schlafzimmer . Speilezim .
iner , Herrenzimmer ' 245, —, Rutzbaum .
bllfettz . Anrichten IUl, —. Langtähriae
Garantie ! Aahlungserleichterungl ( Straß «
uiih Hausnummer beachten . ) _ __ _ __•

Mäbel - Rosenberg , Oberbaumstvaße 1.
Aeußebst preiswerte Schlafzimmer ,
Speisezimmer , SUchcn, Ankleibcschränke ,
Eich«, Nußbaum , Bettstellen , Sofas ,
Ruhebetten . Einzelmöbel . Große Aus -
wohl . Zahlungserlcichternng ohne Preis -
auffchlaz . *

MHsiktnsiniaientc ,

Lintpianos » Überaus vreiswert . Piano -
lodrit Link. Brunncnftraße 55 '

Lualftötspianos . Gelegenheiten , Teil -
Zahlung . Prinzcnstraß « neunzig , Moritz -
platze

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

■

_ _ _

Ohne Äuzahlnug . Pianos in großer
Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr .
lichcr Tonfülle . Langjähriger Garantie .
schein, kleine Ratenzahlung . Hcrer .
Brunnenstraße 191. 1 Treppe , am Rosen .
thalerplatz . � � .. . .

_ _ _ _ _ _

Sie zahlen Raten nach Äunsch , ohne
Anzahlung sür Pianos , neu und ge-
braucht , große Auswahl - Ptanohaus ,
Königgrätzerstraßc 81

Bandonion », Lange , Ikhlig , weltb «.
rühmt . Fabriklager , Fabrikpreise . Teil .
. - ahlungen . kleine Anzahlung . Mustk.
weigel�Adalbertstraße 91.

Steinbeegpiano ». Berkauf nur Haupt .
fabrik . Frankfurter Allee 12. _

■*

�Steinbeegpiano, . günstige Gelegen .
heitzkäuf » stets am Lager . �

*

Steinbeegpiano », viele Anerkennnn -
gen . longfährig « ssabrikgaranlie�

_ _ _ _

*

Bahrtpiano », Prachtinstrnment «. Teil -
Zahlung , teilweise Mietanrechnung .
Pianvfabrik . Hauptstraße 1- Ecke- Grüne -

Steinbeegpian »», ausgezeichnete Quali .
tat , bequemste Auhloteisi . Reue
900, — an . _ _ _ _ ___ _ .*

Ha » » « » IN ans Kredit . Frenophon der
neue Svreäiavvarat mit Bolltlang , direkt
ab Fabrik ohne jeden Kwischenhandel .
Tilchapparat « 25, —L5 . — Mark . Schrank -
avvorate 62, —. 85 — Mark . Gerinaste
Anzahlung , kleinste Abzahlung , von
l . - Mark an . Langiährig « Garantie .
Ein Plattenloriiment nach Dahl .
20 Sillcke , 19. 50 Mark . Borführungsräume
nur in dir Fabrik , bis 7 Uhr geöffnet .
Svrechavoarotc . Bau. Gefellschaft Freier
u. Eo. , N. 4, Ehaulleestraß « 46. «ine
Kreppe . Haltestelle Schwartzkovfsftraß - �

Grammophon « 10, — an , Schallplatten
—ch0 an. Reparaturen , Ersatzteile .
Plattenumtausch billigst . Röpenicker
straße 183a.

iade »vre
Lager fabrikneu » Pianos . Eich«. 480.
schwarz 530 . — bis 650, — . Langfilhrige
Garantie , etahlungserleichterung . Rur
Echönleinstraß « 6. Pi - no - Persandhau »
Voigt , vorn 2 Treppen , am K- ttbusser
Damm .

3«, — monalltch . ohne Anzahlung , nur
Flrtnenpianos , langjährige Garantie ,
kein « Phantastepreise . Rollendorfplatz 7.

Banbonionlager . Epezialberatung , Ab,
zahlverlauf , Fachunterricht . Ackerstr . 38.

Fahrräder

Fahrräder , erstklastia » Rarkenräber .
Teilzahlung . Fahrradhan » Centrum ,
Linienstraße neunzehn .

KsufgeLiicke
gabnaebiste . Silbersachen . Kinn , Blei

Dueckstlbcr . Goldlchmelze , Ehristianat .
Slövenickerstr . 39 ( nahe Adalbertftraßel

Pistolen , Armeeformat «, höchst�hlend .
Preußner , «alser - Friedrich - Straße 244
ltzerman . . platz ) .

_ _ _ _ _

_ _ •
g lavier , kauft sofort von privat

Bergmann 5Z07. _ _ _ _ «
stahngeblNe , Sdelmetnllb ruckt Süecki

stIber . flinn . Biet . Siltzerschmalze
Ehriitionat Köpenickerstraß « 20» ( Ran .
teukielstraße ) . <

Unte�fickt
Beelitz Sch- ol . Fremh » Sprachen Mv -

zioerstraße 110. Tauentzienstnaße »9»
Einzel , und Zirkelunterricht . Eintritt
iederzeit _

•

Einjährigen - ' Äbituransta ' t
�

/BoÄs .
schül- r ) . Direktor De. Fackelmann .
Hohrnzrüerndamm l!>8. UHIaird 5590.
1927 bestanden 10 Primaner aubttr
Axstglt stgf VbttB6 •

K. fisch - asH Hans »
bolrungslchul « mit TLchtcrheim . Berlins
Koniggrätzerstraße 44. Getvissenhatts
Ausbildung in allen Fächern der Haus -
Wirtschaft . Prospekt frei — Beamto
erhalten Erziehungszuschuß .

_ _ _ _
_

Tanzschule Friedrich�onat ? / MiaiaU -
kirchstraße 39, Januar beginnen Souti »
togs - und Wochentagskurle für Anfänger ,
Vorgeschritten « und Ehepaar «. _

"

Gesundbrunnen , Kansmännisch , Pri -
vatschule Kossatz, Berlin N. 20, Bad »
straße 67, beginnen 3-, 4-, 6- und 12-
Monatslehrgäng « in sämtlichen Hqu »
dclsfächern , Kurzschrift , Maschine, ' «
schreiben und Fortbildung . Deutsch uro »
Fremdsprachen . Schönschreiben jedeu
Art . _ Privatunterricht leterzeich

_ _ _ _ _ _ _
finrzschrist , Maschineschreiben , Buch¬

führung , Rechuen . «orrrespondenz .
Deutsch . Schönschreiben , BücherreviloS
Aulich , Seydelstraße 1 lSpitt - lmarkt ) .

Rackow ' s kaufmännische Privatfchul . ii
W. und ve. A. R- ckow. Wtlhelmstr . 49,
nahe Leipzigerstraß «. Tauentztenstraße U
Aleranderpstttz 50. — Am 5. und
9. Januar beginnen besondere Viertel -
jähre - . , Hawjahreslehrgänae zutt
taufmännischrn Ausbildung für lungä
Damen und Herren mit einfacher oder
höherer Schulbildung . - Lchrplän «
kostenlos . — Schnellfördernde Lehrgänge
für Erwachsene . Wahlfächer : Buchfüh -
rung für jeden Betrieb . Rechnen Nor .
respondenz . Wechsellehre . Stenographie ,
Maschinenkchreiben . Schönschnellschreibeg ,
Deutsch. Fremdsprachen , fremdsprachliche
Stenographie . *

Verschiedenes
Hebamme Hildesheim , langjährig «

Praxis . BUlowstraße 62.
Hnbertnssäle . Schöitbol

über 1000 Personen ias
de: elegant « Rundtanz .

,. Zm größten ,
enden Balllaal

Bäsch « »ach Gewicht . Halbtrpcken zu-
rück per Psund nur SD Pfg . , trocken
zurück nur 25 Pia . Dampfwälcherei
»Merkur " , Fiaiiklurie : Allee 307. An -
breao 2820 '

_
*

Detektiv bnrea » ötoftfiel , Tdaullee »
straße 77 Fernsprecher Norden 7888.
Beobachtungen . Ermittelunaev Aus -
künste allerorts . _

16 660 Reklam�ttel S —. Buchdrucks
rei Schmitz Romintenerstraß « 20. _

*

Bälcherei stndalch . fi Zoen ick. Grünauer .
straß » 45. liefert in erstklalliaer Aus .
Mhrung Bettbezüge 30. Laien 25, tadel¬
los gerollte Leibwäsche lü Echonendst «
Behandlung Abholung Donnerstag .
iMSPD . H

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

ckoliiriläle . Marttn - Lulher - Straß » 69.
Mittwochs , Donnerstags , Sonnabends
und Sonntags Eliteball der reiferen
Jugend . _ _ ;

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

ascdnuetltiii , Theaterkostüme . Lützow "
straße 83. "

ArbeltsmarM
'

steileegesHche

Partcirrdakteur , 29 Zahre , 7 Jahre in
der Parteipresie tätig , sucht stch zu ver »
ändern . Feuilleton , oder grotze Lokal -
redaktion bevorzugt . Avb- ltsg - bitt :
Feuilleton , «ritik . Satire , Wochonplau ,
oerei , stommunalpolitik , Reportage .
Guter Redner pnd Organisator . Stil -
proben und Referenzen stehen zur Ver¬
fügung . Zuschriften an den »Vorwärts -
erbeten unter L. 5.

Zntelligcnte Dome, stilgewandt , lltera -
bisch und musikalisch gebildet , mit fieunt .
nisten im ffranzöstschen . Engl - lchen , sucht
Arbeit für einige Stunden vk? Tage »,
Telephon : llhland 570 oder schriftlich
unter R. 5 Hauptexptdition des »Bor »
wärt »- . _ _

_ _ _

Balchfrau sucht Arbeit . Matschens ,
Bergstraße 2.

Slcilenangekote

fiasfieeer , beziehungsweise Vertreter .
nur aus der Ab�chluna - branche , welch »
bereits über eineu zrogen « und "

versttgco , gegen hohe Provision
gesucht . Offerten unter Ehiffr «
on den »Borwärts - erbeteu .

fiundenkreis
sosort
M. 5

Knaben . Reoersjacken » Näherinnen ,
Heimarbeiterinnen , zu Tarifpreisen nebst
den geltenden Zuschlägen werden «tnge »
stellt . Geübt « firäst «, welche sich aus -
weisen kännen , erhalten gleich gros «
Posten Arbeit . Lastauw bringt und holt
die Arbeit ab. H. u. M. Iacobsohn ,
AM fiöllnilchen Park 4.

P- gi
ichst c

. niereri » auf fivnwdücher , mi .
auch mit Tischarbeiten vertrau

sucht «eschäftsbücherfabrik
Lindeustraße 43.

X
Heuer ,

. Wir suchen » um I . April 1928
I einen

ASSIERER
der auch den Geschäftsführer
vertreten kann / Bewerber
müssen möglichst kaufmän¬
nisch geschult sein und eine .
längere Parteizugehörigkeit
nachweisen können , Be¬
werbungen sind zu richten bis
zum 31. Januar >928 an
J. Weitschat , Königsberg l Pr ,

Ziegelstrase I

löWIGSBERCEB
TOKSZElflNG

Tüchtige

Feinmedianiker
für elektrische und optische
Tr - mperatur - MeBinstrumente ,
auch solche , die Erfahrung
im Eichen dieser Instrumente
haben , gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschrift , erbeten an

Pyro - Werk Dr. �odolf Hase
Spezialiabrik für P ] Tomeierb # a

Hannover

tTovtpatoV ' ür d. Besuch v Gärtnereien ,
IvlUvtzvI Schreberaär ner . Po stände .
Landwirte gesncht t. ein Peavarat . da « jeter
taust u höh. Einwmmen gewährt . Glänzen¬
des Reilamcmaierfal u Zmormatkrn gratis .

Bakterialoetsches logrflut .
Altona - Hamburg , WaUlerse . atraßotzS .

Ii ' III I l —l > » » > ,
Der heutige » Stadtauslage liegt ein

Pe«sp »! t der Firma A. Wrtthelm de»
t . efsend Inventar - Aaaverkanl bei ,
- >»ra »f «tt Miete Laser besonder , hw »



M

Sonntag

6 . Januar 1926 Unterhaltung unö ÄVissen Beilage

des Vorwärts

Oer Notar .
Von Barbusse .

Mit kleinen Schritten überquerte Herr du Rofier den gepflasterten ,
abichüssigeu Platz , der , hoch und eng wie ein Hof , zwifchcn der

Koihedrale und dem Eingang zu seiner Kanzlei lag .
Der Notar harte ein rosiges , lächelndes Gesicht ; es war von

einem silbergraueu Backenbart umrahmt , der steif und feierlich aus
einem breiten Kragen ruht «.

Bon der Rue Frontispice angefangen , wo sein eisenbeinerner
Stock auf das rötlichbraun « Pflaster ausschlug , bis zur Eingangstüre ,
wo seine Augen die Lichtreflex « aus dem Türschild auffingen , die
das Abendlicht dort aufflamunen ließ , begegnete er drei Menschen ,
die ihn aufs Ehrerbietigste grüßten : Einem galligen , zugektlöpften
Bcamteii , einem schüchternen Bäuerlein mit roten Händen , dessen
mageres Antlitz ein dünnes , aschgraues Bärtchen verzierte , �chheßlich
einer rundlichen , fetten , freuMichen Dam « in einem reich gefältelten
Kleide ; ihr Kopf war von einem ungeheuer großen , lächerlich
wirkenden Kapothut gekrönt .

Der behäbige Notar schritt nun auf seine Kanzlei zu. Im weißen
Lorraum mit dem Fliesenfußboden öffnete der Diener Florimond
laurlcs eine Tür und du Rasier betrat das Arbeitszimmeri

Sobald er allein war , hört « er zu lächeln auf . Einige Augen »
blick « später verzog er das Gesicht beinahe zu einer Fratze .

War es ein Gichtanfall ? Nein — denn er begann auf und ab

zu gehen . Nun drückte er die Stirn an eine der grünlich schimmern -
den Fensterscheiben und - betrachtete den Garten . Am Ende der

Nasenfläche erhob sich eine efeubewachsene Mauer , vor der eine Reche
riesiger , hundertjähriger Ulmen zum Himmel ragte .

Plötzlich wurde es im Garten lobendig . Seine Tochter Hoetenfe
und sein « Gattin Adele erschienen auf der Bildfläch «. Es war eine

reizende Gruppe . Angesichts des dämmerigen , dunkelblauen Abend -

Himmel » schien es fast , als feien die beiden nur ein einziges , von
einer hellen Schärpe umflattertes Wesen . Ein letzter Sonnenstrahl
siel auf ihre Schultern und nackten Arm « . Hortense glich völlig dem

ovalen Pastellbildnis über dem Schreibtisch , dem Porträt ihrer
Mutier als Braut .

Der wohlhabende Hüter der Gesetz « lächelte beim Anblick der

beiden , seinem Herzen so nahestehenden Frauen . Dann aber ver -

zerrten sich seine Züge aufs neue . Sein Antlitz glich aufs Haar den

Gesichtern , wie sie die Maler fo gerne den Opfern des Teufels
verleihen .

Nein ; die Gicht hatte nichts damit zu tun — Schuld daran war

nur . daß er — dem äußeren Anschein zum Trotz — ruiniert war .

Jawohl , er . der hochangefehen «, erste Notar der Stadt , der bei

allen Menschen als reich galt , war zu dieser Stunde «in Bettler . . . .
Eine Tage , würde , wie aus dem Theater , plötzlich die grauen -

hafte Wahrheit durchbrechen und einem Lauffeuer gleich zu allen

Bürgern der Stadt dringen . . . Du Rosier stöhnt unb seufzt . . . .

Jetzt bemertt er , daß ' Adele und Hortense in ihre Schals gehüllt der

. . . AbsndeinladuNg der Gräfin B. folgen . In feinem Kutsch ermautet

geht nun auch Florimond vorüber , der ihren Wagen lenken wird .
Im zarten , leichten Dämmerlicht sieht er vom Fenster aus ganz

'
deutlich fein « Schreiber der Hintertür zustreben . In einem viel zu
weiten Gewand , ein « hohe Mütze aus dem Kops , folgt ihnen der klein «

Nudolf Er eilt zu seiner Mutter , die draußen in der Dorstadt einen

Milchladen hat . Durch den Sartenausgang geht auch Melanie weg
— in ihrem hellen Kleid aus indischer Seide huscht sie gleich einem

großen , fahlen Schatten vorbei .

Nun sind sie alle fort . Ganz versunken sitzt du Rosier beim

bleichen , trüben Lampenschein im Lehnstuhl . Er denkt an die

Schicksalsschläge , �i« chn niederdrücken , an die furchtbare Bestürzung ,
die seine ahnungslosen Lieben bei der Nachricht von seinem

Zusammenbruch empfinden werden . Er denkt auch an seine fernen ,

ehrwürdigen Eltern , an all « seine Amtsgenossen in der Provinz , ja

selbst an den König , der einmal anläßlich einer Reise durch diesen

Distrikt von ihm Kenntnis zu nehmen geruht hatte .
Zwei hart « Töne klingen in die Nacht hinaus . Es ist der Tür -

klopfer . Um sieben Uhr abends pocht jemand an seine Türe !

Niemand ist da , um aufzuschließen . So muß er denn aufstehen und

mit der Lampe in der Hand aus den Flur hinausgehen . Er öffnet

den Riegel , stößt die Tür auf und hält die Lampe vor .

' Im dämmerigen Licht der Herbstnacht unterscheidet er mühsam

einen spitzen Hut mit einer Schnalle , ein finsteres , maskenartiges

Antlitz und «in « große Gestalt in einem weiten , vom Wind bewegten

Mantel .
Der späte Gast ruft aus : „ Ich bin es . Leonard ! '

Der Notar streckt die Arm « nach ihm aus . Es ist wirklich fein

alter Freund , der reich « Schiffsreeder aus Havre . Sie treten «in .

Ihr « Schatten scheinen im düsteren Vorraum zu tanzen . Beim

Rampenlicht bemertt man , daß der Ankömmling staubbedeckt , außer
Atem und von der Reis « erschöpft ist .

Er kommt weit her ; am Vorabend war er noch in Havre , heute

morgens ist er schon in Rouen . „ Ich fahre gleich weiter, ' sagt der

Besucher . Er ist wie immer redselig , weitschweifig , ober gehetzt .

Unstet flackern die Augen in seinem harten , sonnengebräunten Antlitz .
Leonard erzählt , er sei während des Pferdewechsels rasch zu

feinem Freunde geeilt , um diesem ein « sehr große Summe Geldes

zu übergeben : 100 MV Taler , die ihm auf der Reise sehr lässig sind .

„ Da hast du sie . '
Sobald «r das Paket übergeben hat , umarmt er du Roster und

schickt sich zum Fortgehen an . „ Den Empfangsschein ? ' Du Rofier

soll ihn morgen nachsenden . Augenblicklich hat er kein « Zeit mehr

zu warten : bis das Geld gezählt ist , die Wertpapiere nochgeprüft

sind , würde der Postwagen mit feinem Insassen , einem sehr

pressierten , reichen Engländer , längst weggefahren sein .

Diese hastigen Reden bringen . den Notar zum Schweigen .

Leonard eilt davon . Du Rosier will ihn hinausleuchten , aber der

Wind verlöscht die Flamme . Er schließt die Tür . zündet die Lampe

«nieder an , verwahrt das Paket mit den Geldwerten im Schreibtisch
und denkt nach . x

Mit bitterem Lache ! » stellt er fest , daß sein Heim nun wieder

«in Vermögen beherbergt , wie man es allgemein annimmt . Der

Notar zieht die Schultern hoch , seufzt und bereitet die Bestätigung

vor , die er ausfertigen will , um sie morgen seinem Freund « Leonard

vachzusenden .
Plötzlich hat er seufzend inne — sein Gesicht verzieht sich

schmerzlich . Er hat einen seltsamen Einsall .

Was würde wohl geschehen , wenn er heute abend , noch vor

dem Ausstelle der�Bestäsigung stürbe ? Dos Geld würde dann noch

dem Gesetz unaw ' echibar seiner Frau und seiner Tochter gehören .

fco wären wenigstens sie nicht dem Elend preisgegeben .

L Er «ch »»* boshaft , 0 nein , er wird nicht sterben . Du Röster

steht auf betrachtet sich im Spiegel . Seine Gesundheit ist eine vor¬

zügliche . Ja , selbst sein Gichtleiden hat er seit einiger Zeit nur

vorgeschützt , um sich den gesellschaftlichen Verpflichtungen zu ent -

ziehen , seinen trüben Gedanken nachhängen zu können . Rein , so
bald wird er nicht sterben .

Er streckt die Hand nach einem gestempelten Blatt au », um das
Empfangsformular a- uszufüllen . Doch nun gleitet fem Blick zum
Fenster . Do draußen sieht es ganz gespenstisch aus ; daran ist wohl
der Mondschein schuld . Im Garten , wo vorhin die beiden Frauen
aus - und abgejchntten waren , erstrahlt ein silbernes Leuchten , ein
keuscher Lichtschein , noch reiner als die Sonne . . . . Gebieterisch
zieht es ihn zur Fenfcherscheib « hin .

Wie in einem Traume sieht er Adele und Hortense auf dem
moti ddeglänzten Rasen lustwandeln . Das Trugbild zeigt sie deutlich
in gleicher Schönheit , denn sie ähneln einander und find von einer
gemeinsamen Freude erregt . Mein GoftI Diese geschwisterlich «
Glückseligkeit wird nur zu bald in Scherben gehen . . . . Ach , welch '
furchtbare Straf «, welche Sühne verdient er , «r , der dieses groß «
Glück insgeheim zerstört hat ! Und während er daran denkt , wie
schön doch das Leben ist , ballt er vor seinem Antlitz die Fäuste .

Am nächsten Morgen fand Florimond im Arbeitszimmer den
entseelten Körper des Notars . Meister du Rosters Schläfe war von
einer Kugel durchbohrt . Di « Pistole hiett er noch m der Hand . Auf
dem Schreibsisch lag ein amtliches Formular . Der Selbstmörder hatte
darauf geschrieben : „ Ich bin todkrank , vergebt mir mein « Tat . .

Cluwrigert « llebersetzunz oan Adele

Wilhelm Dusch .
3a seinem 20 . Todestag am 9 . Januar .

Es gibt Leute , die den Lerfasser des „ Mar und Moritz ' zu den
deutschen Klassikern zählen . Er hat vor den Klassikern sogar etwas
voraus : feine Werke werden nicht nur in den Familienbibliotheken
der deutschen Bürgerhäuser ausbewahrt , sondern sie werden auch
gelesen . Aber die Aesthetiker , Kritiker und Geschichtsschreiber der
zeitgenössischen Kunst haben sich mit Wilhelm Busch wenig beschäs -
tigt . Gab es doch an ihm nichts zu em decken , denn er genoß von
seinem ersten Auftreten an ein « allseitige Popularität . Es gab auch
nicht viel zu erklären in seinen Werten , denn die Eigenart seiner
Kunst enthüllt sich jedem , der auch nur zehn Zeilen oder zwei Zeich -
nunge » von ihm kennt .

Scheinbare Unbeholfenhett und Naivität des Ausdrucks ist das
hervorragendste Merkmal dieses künstlerischen Stils . Wie ein Kind ,
das seine ersten Zeichenoersuche macht , gibt auch Busch nur das
Augenfälligste der Erscheinungen wieder . Ein Stamm , zwei Aeste
und vier Blätter bedeuten einen Baum , drei Bäume bilden den
Wald . Das im einzelnen Fall Wichtigste wird in anscheinend
naiver Weise täppisch hervorgehoben und dick unterstrichen : die
Fliege , die sich aus die Nase des Kindes setzt , hat die Größe einer
Faust , das verhängnisvolle Rasiermesser wird zum Schlachtschwert
usw . In dieser . Selbstverspottung seiner malerischen Ausdrucks -
mittel liegt ein besonderer Reiz von Büschs Zeichenkunst . Ein außer -
ordentliches Raffinement wird dabei entwickelt . Kein Punkt , keine
Linie ist zuviel , und jede Linie und jeder Punkt haben etwas zu
sagen . Das scheinbar sinnlose Krickelkrackel ist mtt großer Dirtno -
sttät und peinlicher Sorgsalt entworfen und ausgeführt . Wer
Originalblötter von Büschs Hand gesehen hat , weiß , wie vorsichtig
imd weise diese anscheinend so leicht hingeworfenen Strich « und
Kleckse alle mit dem Bleistift vorgezeichnet sind .

Und ähnlich dem Stil seiner Zeichnungen ist die Eigenart seiner
Verse . Auch hier wird die gesuchte Unbeholfenheit im poetischen
Ausdruck zum Hebel des komischen Effekts . Verknöcherte Phrasen -
wendungm werden angewendet , um triviale Weishett zum Ausdruck

zu bringen . Es ist in Wirklichkeit hölzernste und hausbackenste
Prosa , die , mtt klingenden Reimen oe riehen , im Gewand der Poesie
austritt . Also auch hier , wie in den Zeichnungen eine Verspottung
des künstlerischen Ausdrucksmittels , die neben dem lustigen Inhalt
noch einen besonderen humoristischen Reiz ausübt .

Busch war in erster Linie Satiriker . Seme Satire wandte sich
vornehmlich gegen das selbstzufriedene Philistertum , gegen ehr -
pusselige Spießbürgerei . Fast cüle _seme nichtpolitischen Werke haben
diese Tendenz . Die Gestalten der Wttwe Volte , des Schneiders
Bäck in ,Max und Moritz ' , des Onkel Rotte in der „ Frommen
Helene ' , des Tobias Knopp , des Balduin Bählamm , des Papa
Fittich in „Plisch und Pttim ' sind satirisch gezeichnete Philister -
iypen . Dabei beobachtete Busch — bewußt oder unbewußt — die
Taktik , seine Figuren in Geist und Gewand einer vergangenen
Epoche erscheinen zu lassen . Nicht augenfällige Auswüchse der
Gegenwort wurden von seinem Spott heimgesucht , sondern über
die Biedermeier einer scheinbar überwundenen Zeit schwang er die
Pettsche . Dieses oltoöterlichc Milieu , in das Busch seine Gestalten
innerlich und äußerlich hineiusetzte , hat wahrscheinlich viel zu seiner
Volkstümlichkett beigetragen . Der beschränkteste Philister fühtt sich
durch diese Satire ebenso ergötzt , wi « er über die Naivität seiner
Großeltern oder über eine Mode von vorgestern überlegen lacht .
Wo Busch dieses Gebiet oerließ und sich einer eigentlich aktuellen
Satirc zuwandte , wie er es im „ Pater Filucius " und im „ Geburts -
tag ' getan hat , da zeigt sich, daß er selbst über die Anschauungen
des Philistertums , wenigstens in politifchen Dingen , nicht sehr ipch
erhaben war . Bezeichnend ist übrigens , daß diejenigen Werke , in
denen der Denker und Poet Busch am höchsten steht , die herrlichc
Gedichtsamnüung „Kritik des Herzens ' und die beiden Prosawerke
„ Eduards Traum ' und „ Der Schmetterling ' , dem deutschen Pubtt -
kum am wenigsten bekannt sind . Und doch gehören sie zu den an
Lebensweisheit reichsteu und tiefsten und zugleich künstlerisch voll -
endetsten Werken unserer Ltteratur .

Ueber seinen äußeren Lebensgang berichtete Busch selber
gelegentlich seines 70 . Geburtstages folgendes : „ Ich wurde geboren
1832 In Wiedenstchl . Im Herbst 1847 kam ich auf die Polytechnische
in Hannover . Zu Zlnsang der fünfziger Jahre war ich im Antiken -
saal in Düsseldorf und in der Antwerpener Malschnle . Darauf ging
ich nach München , arbettete für die „ Fliegenden " , zeichnete meine
Bilderbogen und machte mit „ Max und Moritz ' den Anfang der
längeren Bildergeschichten . Daß sie zunächst gezeichnet und dann
erst geschrieben wurden , also die Anschaulichkeit , mag wohl eine von
den Unsachen ihrer weiten Verbreitung sein . '

Je wetter sich der Ruhm Wilhelm Büschs ausbrettete , desto
stiller wurde es um feine Person herum . Er verbrachte die letzten
Jahre seines Lebens im hannoverschen Kirchdorf Mechtshausen bei
Seeseu . Seine völlige Zurückgezogenheit hatte zur Folge , daßMber
ihn die settsamsten Gerüchte in Umlauf kamen . Ihm selber muß
wähl derartiges zu Ohren gekommen sein , denn in seiner kleinen
Selbstbiographie „ Don mir über mich ' sagte er : „ Man hat den
Autor für einen Bücherwurm und Absonderling gehalten . Das
erster « mit Unrecht . Zwar liest er u. a. die Bibel , die großen Dra -
matiker ; die Bekenntnisse des Augustin , den Pickwick und Don Ouirote
und hätt die Odyssee für das schönste der Märchenbücher , aber ein
Bücherwurm ist doch ein Tierchen mtt ganz anderen Manierchen .
Ein Sonderling dürste er schon eher sein . Für die Gesellschaft ,
außer der unter vier bis sechs Augen , schwärmt er nicht sehr . Ver -
heiratet ist er auch nicht . Cr denkt gelegentlich eine Steuer zu bean¬
tragen auf alle Ehemänner , die nicht nachweisen können , daß sie sich
lediglich im Hinblick aus das Wobl des Vaterlandes vermähtt haben .
Wer eine hübsche und gescheite Frau hat , die ihre Dienstboten grtt
behandelt , zahlt das Doppelte . Den Ertrag kriegen die atten Jung -
gesellen , damit sie doch auch «ine Freud ' Habeft . '

l
_ John Schitowski

Die sibirische Eiswüste . Noch den neueren russischen Wissenschaft -
lichen Untersuchungen erstreckt sich d « Eisdecke in Sibirien auf ein
Gebiet von 5 Millionen Quadratkilometer , also eine Fläche , die
halb so groß ist wie Europa . Bei Quellenbohrungen in Iatutsk
stieß man erst in «iner Tiefe von 130 Meter aus Erdboden .

Oer brave Soldat Gchwejk spricht
Lieber militärischen Aachwuchs .

. Für den Nachwuchs zu sorgen, ' setzte Schwejk den Umstehende »

auseinander , „ist ein « verdienstliche Sache und besonders wichtig
beim Militär , well daß es aussterben muß , wenn es nicht auf Ver -

mehrung bedacht ist . Und « s dies oft ein mühevolles Geschäft , aber

auch sehr befriedigend , denn man dient domtt seinem Vaterland « .

Deswegen ist der Nachwuchs für die deutsche Reichswehr «ine große

Sorge . Es wird aber nicht seder Nachwuchs so, wie man ihn haben

möchte . Da kannt ich den Bauern Kratochoiel aus Dobrechowig , der

hat die Gicht gehabt und außerdem «in SBetb mtt starten Hüsten ,
das hat Ludmilla geheißen . Und wie sehr sich der Kratochoiel ge -

plagt hat , es hat kein Nachwuchs kommen wollen , bis daß er einmal

einen Großknecht eingestellt hat . der war blond und hat Fraittisek

geheißen . Danach hat die Ludmilla jedes Jahr einen Knaben zur
Welt gebracht , und sie sind oll « blond gewesen und haben aus -

geschaut , wie dem Frantisek aus dem Gesicht geschnitten . Doch dem

Kratochoiel hat es gewurmt , weil feine Haar « schwarz gewesen sind ,
aber er hat nichts sagen dürfen , denn es hätten ihn die Leute aus -

gelacht . So geht es zu auf der Wett . Der Herr Reichswehrminister

Geßler ist ein Republikaner , und er bemüht sich um Nachwuchs in

der Reichswehr , aber es werden meistens Monarchisten , obwohl doch
der Republikaner Geßler der Bater von der Reichswehr ist . Aber

er sagt nichts dazu , sondern er läßt si « einen Eid schwören aus die

Verfassung , und dann sind sie Republikaner geworden . Und was

die Kinder von der Ludmilla angeht , so hoben sie alle den Name «

Kratochoiel bekommen , und sie sind in den Standesamtsliftcn feine

rechtmäßigen Söhne gewesen . So gehen auch schwierige Dinge in

Ordnung , man muß sich nur zu Helsen wissen . Deswegen sage ich.

der Fahneneid aus die Republik ist ein « vorzüglich « Einrichtung .

denn so ihn der Soldat leistet , weiß ein jeder , woran er ist .

Es steht aber zweierlei in dem Fahneneid : erstens nämlich , daß

der Soldat das Deutsche Reich und seine verfassungsmäßigen Ein -

richtungen schützen will , und Zweitens , daß er sich zu Gehorsam

gegen seine Vorgesetzten verpflichtet . Wenn also «in Putsch von

oben befohlen wird , so braucht sich der Soldat nicht lange zu über -

legen , was er zu tun hat , sondern er gehorcht seinem vorgesetzten .

Da war der Gastwirt ZawradU vom „ Grünen Rebstock ' , der hcu

auch gesoffen , daß ihm die Adern auf der Stirn blau angeschwollen

sind wie Thermometerröhren , und es haben dann alle vor ihm ge -

zittert , denn er ist rm Rausch ein g«u>atttStiger Mensch gewesen .

Und er hat auch einen Lehrjungen gehabt , den Wenzel . Und wie

der Zmvradil einen tüchtigen Zacken hat sitzen gehabt , hat er den

Wenzel gezwungen , sich mtt dem blanken Hintern ins offene Fenster
zu fetzen . Und es sind Leute vorbeigekommen und stehengeblieben .
da hat der Wenzel tun müssen , was sonst nur im Verborgenen
geschieht . Er hat es aber getan aus Furcht vor Schläge » . Und das

Gericht hat beide freigesprochen , den Wenzel , weil er aus unwider -

stehlichem Zwang gehandelt und seinem Lehrmeister gehorcht hat .
den Zawradil , wett daß er unzurechnungsfähig gewesen ist oder ,
wie man in Deutschland sogt , weil er den Schutz des § 51 aus seiner
Seite gehabt hat .

Der Soldat aber muß gehorchen nach seinem Eid . Wenn der

Vorgesetzte dem Soldaten befiehlt , seinen Marsch auf Bertin zu
richten und kräftig auf die Republik zu schießen , dann muß der
Soldat es genau so tun , wie ihm besohlen wird . Und das Gericht
wird ihn freisprechen , weil er dem Vorgesetzten gehorcht hat , und
der Vorgesetzte wird auch freigesprochen , well daß er beim Putsch
den Schutz des Ludendorff aus seiner Seite gehabt hat .

Das Schwierigste aber ist der Nachwuchs beim Offizier »
k o r p s. Wie ich noch mtt Hunden gehandett habe , da Hab ich
gewußt , daß jeder , der etwas Besseres für seinen Schutz oder für

sein « Begleitung haben will , zuerst einen Stammbaum oerlangt .
Und so Hab « ich zusammen mtt meinem Freund Vlahnek die Stamm¬

bäum « gefälscht . Und das Publikum hat es nicht gemerkt , wenn ich
eine Kreuzung von Assenpinjcher und Lulldogg für «inen rassereinen
Schäferhund verkaust Hab «. Unser Herr Reichs wehrministsr aber

ist klüger als das Publikum , und er läßt sich nichts vormachen .
Er nimmt seine Herren Offiziere aus dem Adel , da kann er den
Stammbaum ganz genau im Gothaer Kalender nachlesen , und es

besteht keine Gefahr , daß man ihm einen ungebildeten ehemaligen
Korporal für einen Offizier andreht . Denn das würde gegen die

Pflege der Tradition verstoßen , wie eine Republik sie braucht .
Bei den Offizieren kommt eben alles auf die richtige Beförde -

rung an . Und wett der Herr Reichswehrminister den Kapitän Kolbe

vom Kreuzer . Berlin ' nicht hat hinaus befördern dürfen , so hat
er ihn hinaus befördert , weil dies etwas ganz Aehnliches ist . Und

Herr Geßler wird weiter für Nachwuchs im Offizierkorps sorgen .
und für den äußersten Notfall stehen auch noch viele beschäftigungs -

lose junge Prinzen bereit . Ich würde es sehr begrüßen , wenn er

dies « einstellt , sie sind der best « Nachwuchs , den es gibt , well sie
Leute sind, die nie alle werden, ' Jonathan .



Cxrton der Madame puffy .
Von Serdland .

D « Salon k»«r Puffy liegt im Hochpoi - trrre eins » - xlust .

ven Haas « » am grohen Boulcvark . Cs ist dieser Salon der Treis >

puntt der sogenannten Damen und . Damen
� der looi ' ichimpften

�öfcsegschast " , dir den letzten Schrei der herrschenden Modeafserei

käuflich zu erwerben gedenken . Heu ! « vormittag nun klaffte in

mw? » Fenste : scheide des eleganten ( bitte nasal auszusprechen :

«legangt . . .) des eleganten Salons «in grosses , zockiges Loch , wie

npä einem » mit großer Wucht geschleuderten Stein . Diese klaffende
Wunde ober hat ihr « Geschichte .

Gestern abend hotte Madam « zur Modeschausoiree geladen .
Di » Damen und . Damen " erschienen in ihren Siirttmsinm . Und vor

hsr Zur stanid ein junges Bettleruseib mtt einem Kindlein im Arm .

Di « Damen und . Damen " , all ' jene verdammten , brillantenbchäng '
ten . lüsternen , sadistischen Konkubinen » Maitveisen , Göttinnen .
Dirnen und — Gattinnen gierten in ihren Feh . und Nutriomänteln

vorbei und ins Haus . Sahen dos ormlslige Weib nicht , wollten

nicht sehen . ( Welche Zumutung , mein Herr . . . !) Bedenken Tie

doch , ez könnte die weiße » grazile , Chrysoberyl geschmückte Hand sich
Mein Leser » ich bin keinbeschmutz «», wenn man . . . Das Weib I

ornßer Poet oder Masochist , ihr « Seelenquolen schildern zu wollen - »

das W« b streckte die eine Hand nach Almosen aus . die andere um »

ktampste da » Kindlein . Aber die Damen Und . Damen " gierten vor »
bei . Bedenken Si « doch . . .

Die Modefchou beflann . Ein Eonforencier war engagiert , der

die neuesten Vkodelle . in denen die Mannequins » jene Puppen mit

den Pastellgesichten , herontänzelten , mit witzigseinsollenden Wortg « »
bilden umkleidete . Der Konfektionär . d « n dies « Weib « r den . süß « ,
Henry " nannten ( und der sich manch « » gefallen lassen mußt « , den «

er wurde klotzig bezahlt ) . Henry macht « die Honneurs . JE« wurde

gekauft , bewundert , gezöielt » gehanoelt , überboten . Es wurde

gekauft :
Das Weib stand vor der Tür und stierte mit fiebernden Auge »

in die erleuchteten KristaLlenster .
. Ein reicher Seeg « , " so schabbeit « e». . O, dieses berauschende

Evmplet . Da hat er gesagt : leckmicham . Mein Gatte ? Natürlich
schlaf «« « rp getrennt , morgen reist das Aas nach Bioritz . Na ,

Henry . . . ?! Bitte sehr , verehrte , gnädige Frau , schau ' n Sie dies
betörende Eharmeu setleid . . .

Und draußen wird «in « wütend . Die Wut eines Standes , einer

Nation , einer Welt werden in ihr wach Einen Moment legt st « das
l6 ) lafsnds Kindlein auf die Eid « und wirft einen Stein in die

Scheibe . Dann flieht sie , da » Kindlein im Arm .
Der Stein flog der Mme . Pussy an den ondulierten Titus »

Hinterkopf .
Run sind die Glaser da und reparieren den Schoden . Madame

aber ist ärgerlich ( Aber wirklich nur darüber , daß si « der Marquis «
de la Eorray , dir sich für heute angemeldet Hot , nicht persönlich
die 200 Pfund für das neueste Berge - rosä - Kleid abnehnren kann .
Nur darüber . . . )

Die Damen und . Domen " der Gesellschaft telephonieren divers «

Stunden : „ Die Pussy liegt mit einer Beul « am Hinterkopf zu
Bett, ' sog ' Marion , warn , werden Beulen am Hintertopf die große
Mode sein . . . ? ! "

Weisende mit Hunden . "
Sin Arbeiterzng steht prall voll schwitzender und ermüdeter

Menschen an seinem Bahnsteig und wartet , daß ihm der „Dienst .
tu « das Abfahrtzeichen gibt .

Der kümmert sich den Teufel um d! « überfüllten Wagen : denn
erstens ist «« noch lang « nicht Zeit zur Abfahrt — zweitens sind
au » irgendwelchen Gründen keine Ergänzungswagen da .

Kutz und gut . der Zug mit seinen 26 Wagen und 78 Achsen stöhnt

unter der ' Last der ineinandergeschobenen Menschen — nur drei

Abteile hinter dem Tender sind völlig leer : das Zugführercoupe —

das Kriegsbefchädigtenabieil und das Coupe für » Reisende mit

Hunden " .
Eine Menschenschlana « ermüdeter Kleinbürger und Proleten

irrt an dem überfüllten Zug auf und ab . Die Spitzengruppe de !

„Reihenkolonnen " stürzt sich jedesmal voll Elan auf dt « leeren

Abteile , betrachtet die Schilder , schaut resigmert an sich herunter :
Keiner ist dienstlich hirrherbestellt . Keiner hat sin Krieg « die B« r »

stümmeltenzulage abgekriegt . Keiner hat einen - Hund dabei . Und

macht kehrt . Immer wieder kehrt , wie sich da » gehört in einem
Land , in dem „ Ruhe und Dünung " herrschen .

IZZlahnnug .
D » » Fritz lMuch » , Sllketallarbett « .

Breite defne Schivtege » dm,

Bon Gefahr Kaxgedcn ,

�sder Leitschlag ruft dir zu :

c�lteßfi um delu ürdenl

Flteg « du , btata deiner Lett
Äannst da nicht nutrtuueu ,

Siegs ®ifi ctn starter Aeld ,

Sollst dich selbst gwnteueu .

Sei zu « Vtug in » helle Licht
Taattch neu gedoreu ,

erbet Schritt , erhöht et nicht .

st fstr dich verloren .

Trinke von de « Geist der Welt ,
Trinke vo « Erkennen :

Gras und Tier in ' Wald und Feld
Will dich Bruder nennen .

Du auch schwingst wie sie hu Schritt ,
— Lwischeu »stirb und werde� —

Der gewaltigen Schöpfung mit ,

Blatt am Bau « der Erde .

In den Nachbarabteilen der durch Abwesenheit glänzenden
Hundebesitzer , in denen di « Menschen wie die Heringe zusammen -
gepreßt , sörmlich an den Gepäcknetzen Hängen , zuckt wenig « Mi¬
nuten die Flamme der Revolte auf .

. Da » Coupe Ist wohl für die Gutsbesitzer und die Fleischer »
meister ? "

„ Nee , für Pferdeschlöchter und Menageriebesitzer ! "
„ Das nächstemal leih « ich mir ober ' nen möchtigen Fleischer »

Hund ! "
„ Ich nehme mir ' nen Assen mit , dann bin ich auch legitimiert ! "
„ Mein Lieber , erst wenn du dir ' nen Arm abhackst , kriegst du

' nen Sitzplatz nebenan ! "
. 3 » niemand da füt ' n Huummd « wagen ? "
Aber niemand wagt wirklich die Mint « de » verbotenen Abteil »

zu öffnen , denn drüben steht wie ein Monument der Schaffner

mit Ueburock und Mütze - Er zwinkert nur ein ' paarmal « it dem
Augenlid nach dem rebellischen Wagen und der Lärm erlischt , wie
wenn der Feldwebel über den Kasernenhos herüberschielt .

. So ' n Blödsinn ! " tröpfelt es aus irgendeinem longfameq
Mund hinterher .

„AfciaHr ' n! "
Der Zug fährt an — mit den drei leeren Abteilen an der Spitzs

und führt sie siegesbewußt nach der nächsten Station !
H. E<st

Eine Schule / die zu den Kindern kommt
Em paar hundert Kind « leben im nördlichen Kanada , und zwar

besonders in der Provinz Ontario , die bisher keine Gelegenheit zum
Schulbesuch hatten . Zwar reichen die Stahlwege der Eisenbahnen
auch bis in die Gebiete » sonst dringt zu diesen einsamen Siedlungen
keine geistige Anregung , und viele Eltern n — �

Kinder in fern gelegene Schulen zu schicken .
rung hat daher den Plan aufgenommen , die Schule zu den Kindern

tzü MWWMMMWMWW
Eltern sind nicht imstande , dm

Die kanadische Regie »

zu senden , wenn dies « nicht zu" ihr kommen können . Die kanadischen
Eisenbahnlinien haben sich bereit erklärt , einige Schulwagen mit «

zuführen , die zu diesem Zwecke besonders gebaut worden sind .
Jeder Schulwagen enthält einen großen und lustigen Schul ,

räum und eine Wohnuno für den Lehrer . Etwa die Hälft « des

geräumigen Waggons wird von dem Unterrichtszimmer eingenoin »
men . Da gibt es ein Dutzend Schulbänke , die für größere und
kleinere Kinder berechnet sind . An der gegenüberliegenden Seiten
die besonders hell «rleuchtei ist , steht die Tafel und kann die . Karts

aufgehängt werden ; hier ist auch das Katheder des Lehrers Tiei «

Wandschränktz die in den Seitenwänden eingebaut sind , enthalten
die Schulbibliothek , die aus den Schulbüchern und einer Leihbibiw »
thet für Kinder besteht , aber auch ein « Abteilung kür die Großen
aufweist . Auch an einer Schulglacke sehst es nicht , die mit weithin
schallendem Ruf di « Kind « » «inlädt . Hinter dem Schulraum be »

findet sich da » Schlafzimmer des Lehrers und daneben eine Küchs ,
die mit allem , vom Ölen bis zum Eistasten , ausgestaltet ist . Di «

Wagen besuchen im Laufe eines Monats sechs verschiedene dieser
weit oerstreuten Gemeinden in Ontaria und bleiben immer drei bis

sechs Tag « da . Während dieser Zeit verbringen die Kinder einen

großen Teil des Tages in der Schule und w« nn der Schulwagen
weiterfährt , bekommen sie Hausarbeiten , die sie in der Zwischenzeit
erledigen müssen , bis der Wagen zurückkehrt . So wird für einen

Zusammenhang des Unterrichts trotz der großen Pausen gesorgt.
Die Lehrer sind unter dem Gesichtspunkt ausgesucht , daß si « die Ber »

HSstnisi « des kanadischen Nordens und dos Wesen seiner Bewohner
gut kennen . Der Inspektor dieser fahrenden Schulen . Dr . McDougall ,
erklärt , daß sich die Einrichtung bisher vortrefflich bewährt habe .
„ Die neue Schule wirkt auf die Kinder wie «in « Offenbarung " ,
meint er . „ Ihre leuchtenden Augen , die unverwandt auf den Lehrer

«richtet sind , zeugen deutlich davon , daß ihnen die Schule nicht als

fwang erscheint , sondern als ein « lange ersehnte Möglichkeit , die
ihnen nun eröffnet ist . In meiner langjährigen Praxis als Schul »
mann habe ich niemals vorher so aufmerksame lerneifrige und

fleißige Klaffen gesehen . " _

Im Märzlystl ging über ganz Europa
ein Staubregen nieder , der von der Wü

Leistungen des Windes . '
Sahara in Norvafrika

seinen Ausgang genommen hatte . Am Abend des V. März trieb
ein heftiger Wind Staub über die Gegend von Tunis , am nächsten
Morgen hatte der Wind Sizilien erreicht , am Mittag NeapeL « n
Abend des gleichen Tages die Pl > Ehene ( Norditaüen ) In der Nacht
vom Ist zum ll . März ging der Staubregen über dem Thüringer
Walde nieder und am Mittag hatte er bereits d! « Ostieeküste erreicht .
ja . am Abend war der in Homburg und Bremen fallend « Schnee
not gefärbt und di « Untersuchung ergab , daß es sich um Wüstensand
der Sahara handelte . Spuren desselben Sandes gingen sogar noch
in Dänemark nieder , also 3000 Kilometer nördlich ' vom Ausgangs -
punkt m der Sahara .

Was SI « zu der Sache mit Schorrslegcl sagen

weiii ich nicht , aber ich weife , was Sie zu diesen

in ihrer FQOe einzigdastehenden

Ungebeten
sagen . Ihr UrteQ lautet :

So ein

InveBlDr - ioskerluBi

Keniastrafie 22 - 2 € , 1 . Stock ■

Eingang direkt unter der senkrecQien ClcOireklamel

Spezialhaus für grosse Weiten

Ba ungeheuer grober Posten hocheleganter

war noch nicht da ! !

Ein ungeheurer Posten

lanz - Kleider
aus ganz TOrzflgliAern

Crtpe de Chine , in un¬

erschöpflich großer Aus¬

wahl , nur aQerneueste

Formen ( au <h Stilkleider )

entzückend gearbeitet

letzt nur

Wlnicr - Mfinlcl

»u<h ia irr :

letzt mar

39 :
Bin groter Posten blendend schöner

M&ddicn - Mftnlel
m Prüftliir nil Vinter

us « r Hart , x Wach OreSa

fcfzf AB

mmc

3

ScaiPiflschNfiniei

HarkcnfohrUrnt «) w
bester VerarbeUmg .
a«f Kornehwen De-

Mi ! nur
49

Ein ungeheurer Posten

Bademäntel und

Badecape s�rs� :
UtSten stedw . Im Lager etwas angestaubt )
In riceiger Farben » u. Deestn - Auswehl

letzt BcraBgcselzt anl
9

Ein grober Posten Wanderroller

Einscgnun
Kleider

und Seide .
unsortierte Gröben

letzt ab

Ein riesiger Posten hodicieganter

Gummimäntel
für Herren «
nur allerbeste Fabrikate , In un¬
geheurer Auswahl ( nnsort . GrOA )

letzt herabgesetzt an !

Ein Riesenposten hocheleganter

Seiden • Narobain -
Blasen
in der besten Verarbeitung

letzt nur «

Ein Riesenposten herrlich schöner

ToHe - Kleldtr
in allen erdenklichen Mustern u.

Farbenstellungen , primaVoIIvofle

letzt mir

5
o
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DerKonflikt in der Schwerindustrie
Die Arbeiter halten am Achtstundentag fest .

Lochum . 7. Zanoar . ( Eigenbericht . )

Auf veranlaisuug de » Arbeitgeberoerbandes

hatte der Schlich ter für Westfalen , Regierungsrat Irisch , die an

dem Tarifvertrag für die Metallindustrie der nordwestlichen Gruppe

beteiligteu Parteien nach Düsseldorf geladen , um zu dem

ArbeUszeitkonflikt in der Bochumer Metallindustrie Stellung zu

nehmen . Die Unternehmer vertraten die Auffassung , dah sie auf
Grund von Informationen aus dem Reichsarbeitsminisle .
r i u m zu ihrer Haltung berechtigt feien , während die Gewerk -

fchaslsvcrtreter erklärten , aus dem Reichsarbeitsminifterium e u l -

gcgengesehte Mitteilungen erhalten zu haben . Die Aussprache

führte zu keinem Ergebnis . Bei den Mille nächster Woche

in Berlin stattfindenden Verhandlungen soll der Reichsarbeits -

minister um eine definitive Stellungnahme zu der Arbeitszeit -

regelung ersucht werden .
»

Am Maulagoormittag finden bei dem Bochumer verein

und bei deu Deutschen Edel st einwerfen Verhandlungen

zwischen den werksleitungea und den Belriebsobleulen über die

Arbeitszeit statt . Bei der Ir . S r u p p A. - G. und den Mannes -

mannwerkeu A. - G - Abteilung Gelsenkirchen , sind die ent¬

standenen Arbeitszeitdifferenzen inzwischen durch Vereinbarungen
im Sinne der Gewerkschaften beigelegt worden . Bei

allen anderen werten der nordwestlichen Gruppe bestehen keine

Sons likle betreffs Durchführung des Arbeilszeilfchiedsfprochc »
und der Arbeitszeiwerorduuug mehr .

Die Arbeiiszeit im Ruhrbergbau .
. Eine Entscheidung des Landesarbeitsgerichts .

Duisburg . 7. Januar .
Auf Grund einer Entscheidung des rheinischen Schlichters

Dr . Iötten vom 12. August 1927 war die verlängerte Arbeitszeit auf
Grund des Arbeitszeitnotgesetzes für alle Arbeiter in durchgehenden
Betrieben angesetzt worden . Demgegenüber hatten die Gewerk -
schatten den Standpunkt vertreten , daß für die zahlreichen Tages -
arbeiter in de, , Beirieben , deren durchgehender Charakter teilweise
durch die Nachtarbeit von nur wenigen Arbeitern aufrechterhalten
wird , die verlängerte Arbeitszeit nicht in Frage kommen könne .
Das Londesarbeitsgericht in Duisburg hat sich nun
nach einer Kiag « mehrerer Togesarbeiter gegen den Mülheimer Berg -
werksoerein dieser Auffassung der Gewerkschaften angeschlossen ,
indem es einen Unterschied zwischen den durchgehenden Betrieben als
solchen und dem einzelnen Arbeitsplatz macht «. Nach diesem grund -
sätzlichen Urteil dürfen also Tagesarbeiter in gemischten Betrieben
nicht länger beschäftigt werden , als vor dem Erlaß des Arbeitszeit -
notgesetzes .

Keine Einigung im Wurmrevier .
Aachen . 7. Januar .

Die zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeit -
nehmer geführten Berhandlungen über das zum 31. Januar ge -
kündigte Arbeitszeitobtommen für den Aachener Steinkohlenbergbau

I sind ergebnislos verlausen .

Frauenbilöungsarbeit .
An der Berliner GewerkschostSfchule .

Die in der Partei - und Gewcrk�chaftsbewegrmg tälige und im
Eiwerbslebm stehende Frau braucht , um ihre Funktionen in der Ge -
werkschaft , in der Partei und in der Oefientlichkeit genügend nach¬
haltig ausfüllen zu können , für ihre besonderen Zlufgoben auch eine
besonder « Schulung . Die Berliner Gewerkschaftsschule hat von jeher
diesem Bedürfnis durch ständige Errichtung von Frauenkursen Rech -
mmg getragen . Für dos Frühjahr 1928 plant die Schule einen Lehr -
gang unter dem Thema : „ Die proletarische Frau im
sozialen Kamp f . " Der . Kurs wird 19 Abende in Anspruch
nehmen . Die Leitung desselben hat die Genossin Wally Zepler
Übernommen . Er beginnt am

Donnerstag , dem 2. Februar 1928 . abends T' A Ahr ,
im Unterrichtsrauni der Berliner Gewerkschaftsschule , Engelufer
24/23 . 2. choj 1 Treppe rechts , und wird folgende Punkte berühren :
. historischer Rückblick über die Stellung der Frau in der Antike , dem
früheren und späteren Mittelalter , dem Frühkapitalismus und der
hcginnenden Maschinen , zeit . — Die Ursachen der Entstehung der mo -
dcrnen Frauenbewegiing . Verhältnis von wirtschaftlicher Notwen¬

digfeit und geistiger Strömung . — Erste Besreiungsversuche . Schüch -
lern « Ziele . — Erweiterung der Ziele : s ) in der Bourgeoisie , K) im
Proletariat . — Ausdehnung der Frauenarbeit im Krieg . Die Arten
der weiblichen Tätigkeit . Die Möglichkeiten der weiblichen Leistung .
Ursachen der weiblichen Berufswahl . Verschiedene Einstellung von
Mann und Frau zur Arbeit . Verhältnis van Beruf und Mutter -
fchaft . — Veränderung des Frauentypus seit der wlrtschoitlichen
Wandlung . Geistig «, secliiche , erotische Probleme der Schöpferkrast .
Artdifierenzen zwischen Mami und Frau . — Entwicklung von
Äindererziehung und chaushaltungsfühmng in Gegenwart und Zu -
kunft . — Spezielle Probleme der weiblichen Arbeit . Frauen - und

Mutterschutz . Gleicher Lohn für gleiche Leistung . — Zukunftsaus -
sichten . _

Tarifvertrag für Angestellte der Arbeitsämter .

Zu dem Tariivertrag für die Angestellten der R e i ch s a n st a l t

für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung » ahm eine vom

Zentraloerband der Angestellten zum 5. Januar einberufe , k und

von etwa 699 Personen besuchte Dersammlung der Angestelltenschaft
der Berliner Arbeitsämter , des Landesarbeitsamtes und der Berufs -
veratung Stellung . Genosse Zeitz vom Zentrolverband der Ange -
stellten erörterte in seinem zweieinhalbstündigen Referat ausführlich
die wichtigsten Bestimmungen .

Da gemäß 8 228 des Gesetzes über Arbeitsvermsttlung und

Arbeitslosenversicherung die Reichsanstalt mit dem Tage der Ein -

gtiederung der Arbeitsämter in die Rechte und Pflichten des bis -

herigen Arbeitgebers eintritt , haben die Bestimmungen des jetzt für
die Berliner Kollegenschaft geltenden Tarifvertrages mit der Stadt -

gemeinde Berlin nach wie vor Bedeutung . Gegenüber der Berliner

Tarifregelung bringt der Tarssvertrag mit der Reichsanstolt in
einigen Falten erheblich « Verschlechterungen . So ist bei .
spielsweise die Vereinbarung eines Tarifschiedsgerichtes von der
Reichsanstalt abgelehnt worden . Ferner ist den Angestellten
das Einspruchsrecht aus Grund des § 84 des Betriebsräte -
gesetzes bei Kündigungen genommen worden , da noch der über -
nommeiKn Regelung für die Reichsavgestellten nur dann ein Ad -
kehrgeld gezahlt werden kann , wenn der Angestellte auf sein Ein¬
spruchsrecht verzichtet . Da jedoch der Tarifvertrag sur einen
erheblichen Teil der Angestellten der in den übrigen Reichsgebieten
befindlichen Arbeitsämter bedeutend « Berbesferungen bringt
und der Berliner Äollegenschost die bisherigen Rechte nicht

enommen werden rönnen , billigte die Versammlung den
Schluß des Tarifvertrages .

Unter lebhaftem Beifall der Sollegenschaft wie « Genosse Zeitz
zum Schluß darauf hin , daß das an sich g u t e O r g a n i s a t i o n s -
Verhältnis in den Berliner Arbeitsämtern so ausgebaut
we : den müsse , daß die wenigen noch Unorganisierten sich
Zentrolverband der Angestellten anschließen .

dm ,

Bein ' ebsraie und Gewerkschastsfunkttonäre .
llnierstüht die kämpfenden Fleischergesellen !

Der Streik in den Wurstfabriken nimmt schärfere
Formen on . Die im Streik Stehenden sind gekündigt worden .
Mit Hilfe einiger Meister und dem kausmännischen Personal versucht
man , die Produktion ausrecht zu erholten und die Kundschaft not -
dürftig zu beliefern .

Im Betriebe des ehemaligen Hoflieferanten Paul Kipp ,
Koppeiistroße 79/89 , ist für die Streikbrecher ein . Nachtlager
aufgeschlagen . Die Schutzpolizei hat eine 16 Mann starke Wache im
Hause eingerichtet . Bei der Firma Jos . Winter , Weißensee ,
Gustav - Adolf - Straße 122/125 sind gelbe „nt e i st e rt r e u e" Streik¬
brecher tätig . Die in den Betrieben gebliebenen Lehrlinge
werden 19 bis i6 Stunden ausgepumpt . Am schlimmsten treibt es
die Firma A. Schill . Schöneberg , Fcurigstraße 67/68 .

Die Betriebsräte und Gewerkschaftssunktionäre Berlins werden
gebeten , darauf zu achten , daß in den Betriebskantinen kein « Fleisch -
und Wurstwaren von nachstehenden Firmen verkauft und konsumiert
werden : E s h o - Werke , Berlw - Britz , Tempelhoser Weg 3: Joses
Winter , Weihensee , Gustav - Adots - Straße 122/125 : Paul Kipp ,
Berlin O. , Koppenstraße 79/89 : Robert Koschwitz , Weißensee ,
Berliner Allee 211/215 : Bruno Koschwitz u. Co. , Berlin N. ,
Oranienburger Straße 4 —5 : Michael Bach , Berlin O. , Wor -
schauer Straß « 3: Wilhelm Behr , Schöneberg , Kolonnmstraße
57/59 : Karl L a e s k e , Berlin , Petersburger Platz 8: Artur Schill ,
Schöneberg , Faurigstraße 67/68 : Rudolf Hanta , Weißensee , Brau -
Hausstraße 1— 5; Emil Hayeck , Berlin O. , Thaerstr . 21 : Wilhelm
H eiber , Charlottenburg . Wilmersdorfer Straße 53/54 : Bruno
Jacob . Berlin NO. . Weberstraße 12 : Albert I a c o b i k . EW. .

Möckernstraße 122 ; Robert Lange , Berlin O. , Krautstraße 26 ;

Ernst Mayer , Zentrolviehhof , Schlachthof : O s ch i n s t , «.
Flö ricke , Berlin , Landsberger Allee 152 : Erste Stettiner Fleisch »
warensabrik Emil Krüger , Friedrichsfeld «. Am Triftweg : Wilhelm
Ztegler , Weißensee , Gustag - Adols - Straße 132/134 .

Zentrolverband der Fleischr , Ortsverwaltung Berlin .

Oer Zusammenschluß der Hebammen .
Endlich haben die Groß - Berliner Hebammen begriffen , wie

wenig vorteilhast für die Interessen ihres Standes der ewige
Frosch - Mäusekrieg unter ihren Verbänden ist . Von den vier be -
stehenden Verbänden luden drei am 3. Januar zu einer gemein -
samen Versammlung ein , die sich in der Hauptsache mft der Ein -
sührung des neuen Hebammenlehrbuches und der
neuen Dienstanweisung beschäftigte . Ueber das neu « Lehr -
buch referierte kurz und klar die Genossin H e n s e l e i t vom
Deutschen Hebammenbund ( Verband der Gemeinde und Staats -
arbeiter ) .

Sic bezeichnete das neue Lehrbuch als sehr gut . Freilich sei es
schon ganz auf die Hebamme der Zukunft zugeschnitten . Den
Hebammen würden durch die neue Dienstvorschrift bedeutend meht
Pflichten auserlegt , die zum Teil weit über dos hinausgingen , was
man bisher unter dem Begriff der Hebammenhils « zusammengefaßt
habe . Das Lehrbuch umfasse auch die Säuglings - und Kleinkind - r -
pflege und sei offensichtlich auf eine erheblich verlängerte Ausbil¬
dungszeit mit vorangegangener Krankenpslegeausbildung . zuge¬
schnitten . Bei alledem sei es bemerkenswert , daß ma » es nicht für
nötig gehabt habe , praktisch tätige Hebammen v o r der Einführung
bzw . Abfassung des neuen Lehrbuches auch nur beratend zu hören .
Eine Folge davon sei , daß nunmehr jede Uebergangsbestimmung
fehl «, und daß man von den jetzt praktizierenden Hebammen ver -
lange , daß sie in der kurzen Zeit bis zum 1. April nach dem neuen
Buiy lernen sollten , um dann nach diesem nochgeprüft zu werden —
ein Kunststück , das die einzelne Hebamme wohl kaum fertig bringen
wevde . Di « drei Verbände hätten darum Herrn Prof . Hammer -
schlag von der Hebommenlehranstatt für eine Reihe von Vor -

trägen über das neu « Lehrbuch gewonnen . Es sei mehr als töricht .
wem » vom vierten Verband propagiert werde , sich um dies « Dortröge
nicht zu kümmern .

Die Diskussion brachte als wertvollste Anregung den Hinweis ,
wie notwendig bei so verschärfter Verantwortung der Hebamme
ein « gleich verbindliche Unterweisung der Aerzto wie der

Säuglingsfürsorgerinnen sei . Die gutbssuchte Versammlung wor ein
Sieg Uber oll die Quertreibereien , die letztlich oft aus persönlichen
Gründen den gemeinsamen Kampf der Berufsgruppe verhindern .

«cht »», , APD. . Fabrikarbeiter ! Heut « 1» Uhr im Saal 5 de« che.
werllchasteta »! ««, ftaeelnf « 24—25, ä»herft wichti, » Versammlan , alle «

« Mte » ItoU _ _ _ _ _ __ _ � .
»»h verba »b», »»a>ei » find mitM bringe ». Sympathilieread « läaaen ei »- K
Sttührt werde ». Der W«rbcaa »Ichuß . M

Acht »», , SPD . . Kotearb », irr . Berirk Osir » 1. Montag , S. Januar ,
D 17 Uhr . im Lokal von ÄromnHarM , Vaul »Sing »r . Etr . 49, wichtige Der »
s ? sanimlung all » Parteigenossen . Vollzähliger unh pllnltlicher Besuch wirb

erwarte ! . Der A«altio »«»orst »od.

Frei « tberoerl schatte lügend «roh . Berlin . Heute , Lonntag , folgende Bee .
anltaltungenf RorbwestlretO ! Ilm ! ! H- Uhr im Jugendheim Echönstchtstr . I Licht»
hildervortrag ! „Wintersport — Winterfreuben . — Borblrei »: Um Ig' as Uhr im
Jugendheim Fehdenicker Str . 24 —25 Iack - London - Abend . — Sübtreio : Um

unserer Zeit . " — »tei « »derspree : Jugendheim Treptow , Wiidenbiuchstr . 5S —54,
Tanz - und Liederabend .

Jugendgruppe des ZdA .
Seat », Sonntag . 8. Zaauar . » m » U Uhr, Besichtigung de« Betriebe » her

isumaenossenschast Berlin . Tresspualt «v, Uhr vor dem Eingang , Lichte ».
g. Rntergvtftr . tb- lU) . sZahroerbindung , Strahl « bah ». Linie 680
Morgen . Montag , Uhr, finden tolgenbe Beranstaltungcn statt : B»

' 7. Vortrag : „Zugen. h-
llugendheim Danziger
n. " — « ez ' ~ '

zirk Südost - Treptow : Jugendheim Zicichendcrgcr Str . 60
schuh und Zugendrecht " fBunzel ) . — Bezir » Borde «:
Straße 62, Baracke 7. Diskusston :

~
W

bringen .
abend .

iges Wandern . »zirl Tempel .
: Jugendheim der Schule Scrmaniastr . i 6. Liederabend . Liederbücher mit

Bezirk Eharlattcnbnrg : Zugendheim Rossnenslr . 4. Aussprache »

Nur noch wenige Tage — dann ist die gün¬
stigste Gelegenheit zur Beschaffung von Wäsdie

jeder Art für den Haushalt und für Aus¬

stattungen vorbei

Bitte denken Sie daran
und nehmen Sie die Vorteile meines

Inventur - Ausverkaufs wahr .
TV

Ciriiirfeld
Berlin W8 , Leipziger Strasse 20 — 2 ?

nur Modi 6Tac9C |
Inventur - Ausverkauf Z

Preisermäßigung
RicScmncncfcn allerensker Marken Teppiche

Mi�Cntncn�Clt vorlagen u Brücken

Riesenmen�cn Läufen u Auslegeware

Ricsenmcncyen Gardinen , Halbsroresu . Beftdecken

Rlci $ cnmcnaen Möbeibezuq aDekoraHonsstoffe

Riefenmenqien Tisch - u . Divandecken

RiefcnmciiQen echfer Perser

V&fouf nUMi~C2. . SD�nöaüerStr . 32 .
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Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt und Kinderschuh .

»s Slosterstraße ) . t. Lortrag de» «euofioa Dr. «chsossee , Leiter de» W
isitrsorgecre ' ehiingshcime , Wateaitzhos bei Lübeck, über »Probleme g
sozialistischer Anstaltserziebuna . " t . Aussprach « über de » Bortrag , ig
3. Perschicdeue ». Um pfinltlichcs «rscheiucn wird gebetcu .

». Srel » Friebrichohai ». Montag , t. Januar , 19 Uhr, in Schmidt » «csell -
schaftshaus , Aruchtstr . Z». , , Aretasunttiouäruers - mmluug. »ortrag ! »Da,
neu « Rukland . " Referent Dr. Otto Friedlönder . Frei « Au,sprach «.
Sreisangelegeuhelteu . Pünktliche » und zahlreiche » Srscheiuea sSmtlicher
stuultionare de» «reise » wird erwartet .

17. Krei » Lichtenberg . Montag . 9. Januar , 19 Ahr . im Arbeit »«»! , Schreiber .
Hauer Strasse , itreiosunktionaroersammluug .

S. Hielt llreuzberg . Der Kursus des Genossen Bienftock beginnt am Dienstag ,
\ n. Januar . 1914 Uhr, Yorckstr . 11. Zimmer 39. Pünktliche , Erscheinen
est notwendig .

tl. Krei » wilm - e,dorf . Moniag , 9 Zainiar , Sh Uhr , bei Andreas , Pfalz .
burger Str . Zü, Sihuna de» erweiterten Kreisvorstande ». Erscheinen ist
Pflicht . Wegen der in dieser Woche stattfindenden Neuwahlen der Kreis -
und Abteilungsleitunaen findet die Zusammenkunft der parteigendsstschea
»eamten acht Tage später , also am 19. Januar , 29 Uhr , bei Andrea «,
Vfalzburaer Str . SZ, statt .

Q. Krei , Steglih . Montag , 9. Januar , 1914 Uhr , im Rathau » StegNst ,
Fraktion »sthung .

Schule in Niederschänrweit «,
II . Krei , Treptow " ' Am Donnerstag , 13. Januar , 1914 Uhr , beginnt I » der" � . . . . . .e, Berliner Straße Ikonserenjzimmech , die

ropiiische Pro .
seden tätigen

des Kursus teil -

Fortsedung de» Kursus de» Genossen Schwarz liber »( tu
blemc . Angesschis der bevorstehenden Wahlen ist es für
Genossen unbedingt notwendig , gerade an dem 2. Teil de
zunehmen . Ferner ersuchen wir , endlich die Karte » vom Gewerkschasto -
fest und der Proletarischen sseier stunde abzurechnen . ,* ' — " ""

intag , 9. Januar , 20 Uhr, Im Jugendheim Parkstr .
Iungsozialisten . Vortrag ! »Kolonialpolitik .

sfgang Slbwarz . Auch die jüngere » Genossen wci

92.
R».

werden

Und der Proletarischen Feierstunde abzurechnen .
18. Krei » Delhense «. Montag

Diskusssoneabend der Iui
ferent Redakteur Wolfgang . .

. . . . . . . .
_ .

gebeten , an diesem Abend recht zahlreich teilzunehmen .
19. Krei , Pankow . Achtung ! Die Krcisdelegiertenuersammlung fällt au » .

Auf b' n Zahlabcnben sind die kreisdeleglerten und Abteilungsoorstänte
zu wählen .

29, kr «>» Reinlckenboef . Dienstag , 19. Januar , IVrj Uhr , ifortsehung de «
Kursus des Genossen Georg Raible . Pünktliche » und zahlreiche » Gr-
scheinen aller Teilnehmer notwendig . Reuanmeldungen können noch vor -
genoaimen wrrden .

heute . Sonntag . 8. Januar .

17. Abt . 1914 Uhr bei Dose, R- rdhaf - n «. Funktionärsttzung .
18. Abt . 1914 Uhr bei Müller , llserstr . 12, Funktionärsitzung .
1». Abt . Igt » Uhr bei Schrepcl , Drünthaler Str . 19, FunltionärsttmiU ,
20. Abt . l0>/ . Uhr bei Pose , Koloniestr . lö , ffunktionärsstzung .
ZI. Abt . 1l>>� Uhr in der Geschästsstclle , Utrcchter Str . 31. Funkt ionärsstzunz .

Die Vorstandssitzung beginnt um 3014 Uhr «bendort .
32. Abt . 30 Uhr bei Rad , ah Brüsseler Str . 19, wichtige Fmtktlonärsttzung .

Stellungnahme zur Neuwohl der Abteilungslritunq .
23. Abt. lOsH Uhr Funltionärsstzung bei Grunewald , Kameruner Str . 19." ■ —J . - ? - — - - - st « 1814 Uhr tagt dieErscheinen sämtlicher Funktionär « notwendig .

Aailationslommisston an derselben Stelle .
2t . Abt . 1914 Uhr pünktlich bei Köhler . Greisswalder Str . 82b wichtige

Znnktio .

ZI. Abt . 20 Uhr bei Goldschmidt , Stolpische Str . 26, Funtkionärsstzuna .
tl . Abt . 30 Uhr bei Lipfcrt . Raricndorfcr Str . 6, Sitzung sämtlicher Funklio .

när ».
tz . Abt . 1914 Uhr bei Herzog , Echönleinstr . 26, Funktionärsstzung .
tt . Abt . 1914 Uhr bei Ewald , Skalitzer Str . 126, wichtige Funktionärsstzung .

Alls Genossen müssen zur Stelle fein .
<6. Abt . 1914 Uhr hei Pensli , Raiiborstr . l . Sitzung sämtlicher Funktionäre .
tl . Abt . Z0>. Uhr Funktionärsstzung bei Walentyn , Görlitzer Str . 72.

Stellungnahme zur Neuwahl . Erscheinen aller Funktionäre unbedingt er-
sorderltch .

97. Abt . 1914 Uhr bei Kretz. Ranteussel . Eck« Wrangelstrotze , Funktionär .
sitzung. Wichtig « Tagesordnung und Reuwahl .

Sharlottenburg . 62. Abt . 20 Uhr bei Bad » Kaiscrin - Augusto - Allee 62, Funktio .
närsstzung . —, 6t . Abt . 1t6. Berkaufsstelle der Konsumgenossenschaft :
20 Uhr im Türkischen gelt . Berliner Str . 63, Filmabend . Eintritt nur
20 Pf . Karten sind vorder ln der Abgabeftcll « zu entnehmen . Di , D«.
nassen weiden gebeten , sich an diesem Filmabend recht rege mit ihren
Frauen zu beteiligen . 56. Abt . 1914 Uhr bei ZIersch, Kantstr . 63,

i. Abt. Halensce . Große , «Interfest in de » Johann . » «, rg.
, Iobann - Georg - Straße . Anfang 17 Uhr. All « Genosssnne » » nb
sen flnb mit Familienangehörigen nebst . v»rwärt »�. L«Ier » her »

98.
Sälen .
Genossen
lichft eingeladen .

Morgen . Montag , g. Januar

7. Abt .
9. Abt .

lutbm » . . , NWWWWWW
t «. Abt . 20 Uhr bei Trümper .
11. Abt . 19' 4 Uhr bei Berger - - - - --

- - - - - - -- - - - - - - -

. -
nahm » zur Neuwahl . Di« Bezirkslübrer laden zum Mlttwoch ein .

19. Abt . ,9� Uhr bei «»midt . Muksstr . 17. Funkiionärssdung .
U. Abt . 10U Uhr bei Bessel . Bremer St «, t «, Funktionlirsstzung . Stellung .

nahm - zur Neuwahl . Di , Bezirkosührer holen „ Unser Weg ' ort » «enossrn
Krrsssu ab.

IPUtzk�tlUtzlvt« »ttztss».«,
Flcnoburger Str . 9. wichtig « Funktionärsstzung .

Sevetzowstr . 21. Funktionärsstzung . Stellung .

zirlssührerbücher mitzubringen .
Neuköll ». 92. Abt . Am Montag ( nicht am Konntoa vormittag ) 20 Uhr

bei Wolfs , kaiser . ffricdrich . Sir . 176 Ecke Roseggerstraße , Funktionärsstzung .
Wege » der sehr wichtigen Tagesordnung darf kein Funktionär fehle ».
Bezirksführer und gahlabrndleiter müssen im Bchinderungsfalle Bertreter
entsende », ' 98. Abt . 1014 Uhr bei Teich, Kncsebeckstr . 136, Funktionär .
sitzung — 99. Abt . 1914 Uhr bei Günther , Ehausseestr . 98, Funktionär .
sstzung. Alle Funktionäre müssen erscheinen ,

137. Abt . Neintckendors . Best . 20 Uhr im Bolkshau », Scharnweberstr . 114,
Funktionärsstzung .

191. Abt . Rosenthnl und »iederschönh - useu . West. 1914 Uhr bei Frisch «. Rieder .
straße , wichtige Funltionärsttzung . Erscheinen sämtlicher Funktionäre UN.
dedingt «rforjerUch .

Dieasiag , 10 . Zaauar .
8. Abt . 90 Uhr bei Rickert . Steinmetzstr . 86s, Funktionärsstzung . Stellung .

nahm « zur Neuwahl . Die Bezirksfilhrer nehmen die neuen Bezirksbücher
in Empfang .

92. Abt . 30 Uhr bei Seehaak . Willibalb - Alexts - Str . 6, Sitzung sämtlicher in
der Arbeitcrwohlfahrt tätigen Genossinnen und Genossen .

76. Abt . Säimarqendoes� 20 Uhr im Lokal Bahr «reite Straß «, wichtig «
zur Neuwohl .

nb 1

ZMttwoch , II . Zaavar .
Z. Abt . 191z Uhr im Gewertschaftshau », Engelufer 29—26. Saal 1, Mit »

gliederoerfammlung . Geschäftsbericht und Neuwahl der Aksteilungs -
leitunz . Die Bezirksführer laden dazu ein .. ig. Di« VezirfsWr . . ..

. . . .
.

. . . . .
191. Abt . Roscnthal und ZÜ- dcrs - bönhauseu . West. 1914 Uhr gemeinsamer Zahl »

abend im Lokal Lübcl , Germanenstraße . Vortrag : »Di« politisch « Lage
Referent Victor Schiff . Die Bezirksführer laden dazu ein .

-b
Bezirksomtsfraktiou Neukölln : Am Dienstag , 10. Januar , IL Uhr , findet

bei Stabmonn , Münchener . Eck« Renterstraß «, ein » Sitzung de » Vorstande » und
der palttischen BertrauensttuI « statt , Di« "
- Beamten aller kommunalen Betrieb » und

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
. W. _ .

und EIckttizitätswcrk ) müssen Vertretung entsende ». Der Fiaktionsoorstand .

Frauenveranstaltungea .
9. Krei » Prenzlauer Berg . Nächste Gnmnaftikstund « Ntttwoch , 11. Zamror »

. . . . . .. . . . ." aiadc 3 de» Horte » der Arbeiterwohlfahrt .

6. Kreis "Friedrlihshain . Donntrstag . 12. Januar , 1914 Uhr , Beginn de »
Kurses „Einsührung in dl » Wirischaftspoltttf in Schmidt » Gefells '

pünktlich 18. 16 Uhr iü der
Donzlger Str , 63.

hau - , Fruchlstr . 36- . Referenttn Eenosssn Mathilde Wurm .
uosssnnen und Genossen ssnd dazu eingeladen .

ellschafts -
W- Ee ,

6. Krei « Kreuzterg . Montag 9. Januar , 1914 Uhr . hei Rabe ,
Fichtestr . 20, Film , und Vortragsabend . L „Kreuzzuo de» Weib«, . '
Ein packender Film zur Frage der B- vökkerungspolUik . 2. Ansprache - 1
der Genossin Clara Bohni . Schach, Ri. d. R. Eintritt ist frei . — All « .
Genössmncn und Genossen find herzlichst eingeladen , insbesondere die » ft
jenigen , die am 6. Dezember 1927 den Film nicht gesehen haben .

11. Keei » Schöueberg . Achtung , Genosstnnenl Der Kreiskursui über „Ein .
führung in die Gedankenwelt de» Sozialismus ' lReseeentin Genossin
Minna Todenhagens muß umständehalber vorläufig verschoben wetticn .
Mitirilnng erfolgt nockimals durch die Kreisleitung .

19. Krei » Neukölln . Die Bbteilungslefterinnen werden »edete », anverkauft «
Karten für die „Frauenwelt ' - Vcranstaltung am 10. Januar au das
Frauensetretaciat abzuliefern , da hier noch große Nachfrag « ist.

32. Abt . Montag , 9. Januar 1914 Uhr , bei Krompardt , Paul - Singer - Str . 99,
Frauenabcnd . Bortrag der Gonosssn Irma Fecheubach über : «. Die Stellung
dcr Frau in Palästina ' . Gäste willkommen .

33. Abt . Achtung Genossinnen ! Der Fraucnabend am Dienstag , 10. Januar ,
fällt ans . Dafür Beteiligung an der „Frauenwelt ' . Deranstaltung im
grvtzen Saal de» Lehrervereinshauses . Alexonberplatz . Karten ssnd bei den
Bezirksführern zu haben .

99. Abt . Montag , 9. Januar , pünktlich 19 Uhr bei Böttcher , Hagclbergrrstr . 8,
kurze Besprechung zwecks Stellungiiahm « zur Neuwahl der Leiterin .

7U72 . Abt . Wilmersdorf . Montag , 9. Januar , 1914 Uhr im Klassenzimmer de«
Hindcnburgschule am Secpark , ssortfetzunq des Kursus „Einführung in hie
Ideenwelt des Sozialismus ' . Reserentin Senosfiu Minna Todenhagen .
Gäste willkommen ,

82, Abt . Steglitz , Montag , 9. Januar , 1914 Uhr , bei Arndt ,
Schildhornstr . 98 Franeuabend . Portrag der Genossin Lisa Albrecht

fH über „Rationelle vaushaltssührung ' . Alle Genossinnen ssnd herzlichstuoer „maiioncue Pausnaiisiugrung� , nue wenoinnnen „ nv oerziillni
eingeladen . Di - Gei ' ossmnen uont 7. Bezirk lSUdende ) werden besonder »
ersucht , diesmal zu kommen .

Funktionärsstzung . Stellunanahm « iL

_ _ _ _ _ _

, Abt . Tempelhof . 20 Uhr Zahlabend bes 2. und 6. Bezirk » Im Lokal «use .
Werder . Ecke Kalser - Wllhelm . Straße . Referent Genosse Thiel «.

III . Abt . Botzushors .
Neuwahl .

20 Uhr wichtig « Vvrstandsfltzung . Stellungnahme zur

129. Abt . Mohlsdorf . All « Genosssaae » und Seuoffe » besuche » um
19>4 Uhr HI« Fllmosesührnug im Lokal E. Ander », stur Ausstihruag
gelangt de» Werbefilm , 1. Au » der Wasfenschmird « »er SPD . 2. Höher «
Töchter sAufUSruugssilm ) . Keiner darf fehle ».

» au «erllU ' Beaudeuburg . Voranzeige ' Ssunaben » und Ssuutag , iZ
2t . ,33. Januar , Kursus - . Soziologi « und Klassrusuftiz . ' . Referrut M

Niel von der Wetallarbeiterschule Dürrruterg hei Leipzig .Dr. Ernst Frön _ _ _ _. . .
Tagungsort ! Preußische , iaodtag . Prinz . Albrecht . Str . 8.

Gruppe Reinickendarsi Montag , 9. Januar , 29 Uhr , Im Iugendhewi See¬
bad , Reinickendorf . Oft , Nesidenzstr . 99, Mitgliederjahresversammlung . Bericht
von der Reichsausschutzsitzung vom 8. Januar .

/t
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9 . bis 21 . Januar
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Statt Karten ,
Für die vielen Beweis , herzlicher

Teilnahme beim Tode weine » geliedlen
Manne »

Paul Fritsch
sog» ich allen Freunden . Bekannt ««.
Kollegen und Genossen meinen her».
lichsl «« Dan ' Ann » Prltaeli ,

Ich übe nach Trennung von Herrn Dr.
Wollenberg meine Praxi » wieder seid,
ständig Landsberger Allee 42 an«,
Sprichst » n den wieder pünktltch 8—' / , IT,
9 —>„7, Sonntag » 9 —• ( jU.

Dr . Danial .

Dienstag . 10.
in Boefees

Jeftfaien��JnH ,
nuae , abends T Ahr ,- siTf «) ,

Allen Freunden und Bekannten die
ttaurtge Nachricht , daß am Donner «.
tag , dem 6 Januar . Zl Uhr, mein
treusorgender Mann , unlrr lieber .
guter B- ier '

Karl Krobnderx
im Alte - von 59 Jahren plötzlich und
unerwartet verichteden ist.

Mtnb « Krähnberg , geb. Srhnlr ,
und «locker .

Dl» Beerdigung findet am Montag .
dem 9. Januar , 19 1 , Uhr, von der
Kapell « des Friedhofes Goethessroße
aus statt

Mei UsIIzWlel ' Wiuiö
Vcrwa lumssiell * Berlin .

. , baß
offer

De » . J
unser Kolleg, , der

Paul Borchert
an 9, Januar gestorden ist.

Ehra seinew Andenken :
Die Beerdtgung stndet am Montag .

dem g. Januar . I9> , Uhr. oon der
Leichenhalle de» Zential - Friedhose »
m Friedrich » ieldi aus !>al>,

Reg » «eteiitgung erwartet

_ Di « Ortsverwaltung .

WMMMM - iiiMil
Um ! vett « « LN Um !

Sollegen der Kleinbetrieb « !

Dl« für Montag , den 9. Januar ,
angesetzte Versammlung fällt au » .

0 . Zn
Fest

wederstr .

Versammlung *

sämtlicher Kollegen Schmiede an »
den Groh - , Mittel - . Karosserie - ,
. Fuhrwerk » - , vrauerei - , Zvnuno » - ,
Nieten - und Schranbenbetrieben .

Tagesordnung ! Vortrag de» Kall
Karl Heuschel üder : Jänlbau de« Gewirk -
schatten ' 2 Branchemmgetezenheuen

3. Berschtedene ».
gahlrelches Erscheinen ist Pssicht.

UW> Mauensleiitt
Olcnalag , den 10. Znnnar . abends
(</ • Uhr . im Cotal aas S d| n I j ,

StoUschrelberstr . 20

Bezirb ' VErtiaüüDsinterkflDlerBDz
de » S Bezirk ».

Tagesordnung - I, Bericht der
Bezirksleitung s Diskusston . 8. Neu-
woh! der Beziriolettung

gut ritt nur gegen Vorzeigung de» Mit .
glledsbuche » und der LegtltmalwnstaNe
sür da « Jahr 193».

beäeutet für Lie ein sckiöneg Heim , denn

gute und gediegene Möbel verbreiten

Behaglichkeit und Lebensfreude . Wenn

Sie unter K . 6 an die Expedition des

„ Vorwärts " , Lindenstraße 3, eine Karte

schreiben , erfahren Sie die Anschrift

eines bekannten Berliner Möbelhauses ,
das Ihnen Schlaf - , Speise - , Herrenzimmer
und Köchen sowie Einzelmöbel zu einer

langfristigen Zahlweise verkauft

Wunsch haben Sie in Kürze alle

Auf

Möbel ohne Anzahlung !

Möbel

BEUmadiiiiig M. Eitfemj (er UnnMetiMliffl .
Jeder Arbeitnehmer , für den Im Kalenb erfahr , 1937 Sieuennar ' e» verwendet

worden find, ist veroNichtei . t ! » zum 29. Februar 102 » las na Slanctfocfa fttr
1927 tmb Öle Slnlagebngen mit öcn oerioeaöetcn Sleacrtnarftm an das
Finanzami abzuliefern . In dessen Bezirk er zur Fett der Adiieseruua teinm
Wodnßs oder, wenn er zu der gett «inen Wohnsitz nicht hat , itlnea gewöhnliche »
Auten halt hat .

Dabei hat er leine Wohnung am 31. Dezember 1227 sowie die Nummer de»
uertart » für 1928 und die Behörde , die dies « Steuerkart » ausgestellt hat , anzugehen .

Arbeitnehmer , welche »inen Erstatiungsanlrag stelle » und mit diesem dl« Ein »
reichung der Steuerkart » 1937 und der Einlagebogen verbinden wollen .
dieselben bei dem svr die Erstattung zuständigen Finanzamt abgeben .

rch Anlchlag m den Arbeit », » nb »eschäst »
. . . . . . . IXW , _ _ _ _ _ _. . nzuweise » Die Sinlagedogen mllffev vo «
Arbeitgeber ausgefüllt und auszerechntt sein. Die Versäumnis der Ablteferungs -

Di» Arbeitaeder lind vervsslchtet .
räume » aus die «dlteierungspflicht hinzuweisen

pssicht ist strasbar .
Berlin , Im Dezember 1927.

Tie Finanzämter deS LaudeSfinanzamtSbezirkS Berlin .

M ? SSS » « K
dm bsksonM Borllser USbelb »««. Uabri »sab Ibnaa gackugm «
sack sehöna Behlak - , bpsles - n. Hsrraval mma , wals

Foedso » und Elaialmöbal
Jeder Ar* In bekaaetea Qnslitstea

auf Kredit bis zu 24Honaten
auch ohne Anzahlung

■ Ms baeaebaa Bis an«, wir ptaeea an » Ibisa
Wünschen gern nn.

Ihr Bahn eel aeben durch , DBIH A* -

B * fÖ
RLS ASSER STRASSE 37

nahe Oranienburger Tor
ÖRUNNENSTRASSfi 33

nahe IriTalidenstreße

Spielplan
„. iferer fintlntabtellnng .

In der Woche Pom 9. bin 16. Januar -
1. Di« letz en Tag « oon Pompeji .
2. Aue der Tropensenn « tu die |

Gesriermaschwe .
8. Humoreske .

In der Woche vom 16. hl » 22 . Zassae :
1. Amerika , das Land der unbegrenzt »,

Möglichkeiten (Hersteller H. Hiller
Berlin , Motzstr 5<. )

?. Slelltilchts LichiKogenschweißen ,
8. Humor eeii

In » « Woche vom 2». dto 29. Zannari
1. Rordlandiadrer (Hersteller H Hiller ,

Berlm . Motzstr . ») . ,
Z- Runistun g rät .
tz Hygiene der Milchoersergung .
8. Humoriet «.

Zu der Woche nem 89. Januar dl » 6. Fahr . : \
t Andinond Lassall «.
2. Lchweitzmoschinen .
st Humorcsle .

BAU - Dazu lür tede Perstellung die !
neuest » Wochenschau mit einer Einlage . �

Antragen wegen tleberlassung »ndBefiiäi
der Äbleilung sind teievhonisch oder lchrist . s
stch an da « Bureau , kulluradtetlung . i
zu richten .

ca . Z0OV qm AussteIIungsr £ume {
Ratenzahlung bis zu 2 Jahren
ohne besondere Aolschltge oder Zinsen - 1
herechnung . Wir unterhalten ein jedem
Geschmack Rechnung tra ( » endes Lager

in hondwerksmäQig hergestellten

| Speisezimmern
Herrenzimmern

Sdilalzimmern

Kflfhen . Klub '
garnlturcn . EInzel
möbeln jeder Art I

Sic Ottsocnoallnag .

Möbel - Spezialhaus
Uerlli . 8 14, WalUtralie 36 . 79 . l . st. Eta�n
Untcrgrurdbahrj : Station Instlbrücke , Straßenb .

| InselörQeka Sudthahn : Bahnst . Jannowlubrücke

Seiht - Radio
Liutsprtdier md ftmtEmeUng anübertroffen mit

Doppelröüren - EimriAnScr Georgette
komplett k6r fertig mit FUckenbutsprecher Hegu

nur Hark las . - In 10 Monatsraten
Zrsf hären — dann kmfm .

Kostenlese Vorführung in Ihrer Wohnung

City . Funk

Bis 25 PrOZa herabgesetzt
sind meine Preise auf

Armband - uTasdiennliren
Große Auswahl in jeder Pieislage .

Horm Wioco ß�rlln N, Artllleriestr . 30
II vi Iii » W IvÄV > Nfihe Oranienburger Tor

Patfaner Str « ae 12 CBä « Anüsbarter )

[ PRIMA GÄNIiFEDIRhl
lieb empfehle :
| Dannige OAneefedem tum Seibatreißen M. 180- 3. 0, 1
■Kleine Rupl federn , fallfertig . . . . . . . . .IW. 4JO- 5. ( i I
1 Welche Halbdaunen , wunderbar fiilleod M. 5J0 - 6/1 1
I Elite S,4 - Daanea

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

36. 6. 60. 7. 0, f
lOerlstene Federn , gut füUcuck . «. SJO , «DO, 430, 5. 0
ISchneewelBe , daunige

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 6. 60- 7. «
I Wunderbare Daunen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

39. 9. 00-1 1

jErnst Weinberg , Neu - Trebbin F2
1 träte Oderbruehrr Bettfcdem - DampfwiUctierel I
W

M und Kcinicuni ; anstatt .

Allen lieben Genossinnen und
Genossen der ck. Adietlung , Bezirk 661
und 562, logen wir für die herrliche
Blumenspende , kür da » schöne An¬
denken und Mr die vielen Slllck -
wllniche . die nn » zu unserer Silber¬
hochzeit gespendet wurden , unseren
herztichsteu Dank.

Cöstar Dehlitz nd Fun latit
Rhetnsberger Strotze 37

Dr . Jacobson

�Biodiemie
SO WeUFenborOer Sir . so

t1 ' , —10,3 - 5 . Humooldt 4397

«der Ar,
inen p r » « w» r
Paul OoIIet » .

I oorm. ' »er üsk» ,e. arianneiuireöe i
, idt Naununstratz ,

Am: PI ertanll 108 08

IdaDse-PianDf
zur Hiete

W. O. ABSbicnemr . l

Rind - » • Schweine -

Schlächterei
Pulbusser Str . 6

Qoalitatsware - ÜIIM Piziis



tm * * : . 9a nmtftt . « ch 099 . ' Veto
tiefe « Thema laricht beute , Sonntag , 8. Jaavar . ItVi Uhe, in Zazeubhein
Ootdftt . 11, ßenolft St . RtiS Brat ) , «fle Setliact 0 nippt » neebta et lacht ,
sich a » Hieset «etsf sialtanq ja beteiligen .

(btappe SBilmettbJiI : Moegen , Montag , t . Januar , 20 Uhr, Stappc »abend
da Jugenheim Silhelmoaue 113, Botltag : sexuelle Fragen . "

Kinderfreunde Groh - Berlin .
Rtei » Beddlag . Etappe Echilieepatl . Montag , g. Aanuae . spielt hie

Jihtfleeen - Siuppe von 16 bis 18 Uhe in Her Schule Echöningsttaße . Diene !aa,
10. Ianu . ie , Dislussionsabcnd her AcUeten . iSeavue im Jugendheim See . Gere
Satinet etrafte . Thema : „ Wa, Ist Schundliieealue ?" Bücher sind miUu -

Rlltol ' " ~
. . . . .M

~
U

'

Chatte Menbnog , JUefchkSfU . M ( eeeteitwlel ) . latastn »

«eatschlaad «, «. 9 »

ffrlebtiMMtefc , ehatte
beiteog 20 Pf .

«tbeitet - Radia . »»»»
hunzsvetsanMlung her l W
trag de« Genolsen Stadtrat Kotlih Zluntfunkhhtl

Zreldenfet . PoNsbochfchule . Dannerstag , 12. ?
fche» Äomnasium , EW. , Hallelche Str . 28 fam 91

dungsvetfaiamlung der Gruppe Pauföw im Lof��W nntpfbt . t ,
• etil ».

bringen .
Turnhalle

od) wieder Turn - und Spieladend in der Ulrechler Ltrasie ,
Freitag Basteln im Heim . — Etappe Eefandbtaaaen . Untere. . . - - - -»n - - - - - -- - - - - - -9. Ja .

nuat ,
- - - - --- - - - -- - - - - -- - - - - -�- - - -- - - - - - -. . .

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _
—

Dienetag . 10. Januar , Heiteret Abend ; Dien «tag , 17. Januar , Vortrag ! Dien ».
tag , 21. Januar , Spielabend : Dienstag , ZI. Januar , Frageobend . Jeden
Donner »tag Turnen . Montag , 9. Januar , Slternoerfonunlung beim Genossen
Riepe , Prinjenallee Iva , Ausgang II.

Teei » Friedrichshain . Donnerstag , 12. Januar , pünktlich 39 Uhr , findet im

nicht erst am Mittwoch ! Die Elternodleute der Rindergruppen sind ebenfall »
herzlichst willkommen

Reeis Seinitferbotf . Montag , 9. Januar , 20 Uhr , Rreishelfersifmng beim
Genossen Richard Findeisen , Herdjistr . 20. Erscheinen aller Helfer des Rreise »
unbedingt erforderlich , da Neuwahl . — 13». Abi. Um 19 Uhr Heisersitzung ,
wie oben angegeben . Gruppentagunaen : in der Woche vom 9. bis 16. Januar
wie folgt : Montag oon 16 bis 1» Uhr Sllkengruppe , Dienstag und Donnerstag
von 17 % bis 19V4 Uhr Aelteren - Gruppe , Mittwoch und Freitag von 17! i bis
lg >1 Uhr Jüngerengruppe und Sonntag , 15. Januar , von 15 bi , 18 Uhr,
Aelteren . und Rülengrunpe . abep in getrennten Räumen . Sämtliche Ler »
onstaltungrn im Jugendheim Seebad .

Rrei » Milte . Kelferfahri . Wir treffe » uns nicht am Bahnhof Station ,
sondern um I Uhr Uniergrunhbahnhof Thielpia ».

Rrei » Steglitz . Dienstag , 10. Januar , um 16 Uhr,
straßr .

Treffen Im Keim Albrecht .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

25. Abt. Der »nter den Opfer « der fnrd - tbaren R- tastr - pbe I » der Land ».
berger Allee ttb —tl » genannte Gastwirt Wilhelm Scheidthane r ist
Paetrlmitglieb der 25. Abteilung . Weiten Beteiligung an ber demnächst statt¬
findende » «eifehuntz «ollen die Genossen auf die »eltereu Prcssenachrichtea
achten .

51. Abt . Chartettenburg . Bei dem Unglück in der Landsberger Allee
wurde auch unser Genosse Wilhelm Scheidthauer mit Frau und
Rind oom Tode erfaßt . Genosse Scheidtdauer war d>« Juni 1927 ZuHaber he». . " « Wir bitb "

tz�W

Grün .
_ So «

Runtfunkhdrer herzlichst willlamme ».
Januar , lOM, Uhr . AtlanU
Anhalter Bahnhof ) , Vortrag

Gelchichie der Seiualwissenfchasi "
beginnen : Im 6. Bezirk : Montag ,

9. Januar . " 19�8 Uhr. im Jugendheim Porckstr , 11; im 1». Bezirk : Danner ».
tag , 12. Januar , l &j Uhr , bei W. Wegemuntt , Tempelhos , Berliner Str . ' SS —S7,

Lan . - Rai Dr. Masnu » Hirfchfeid :
«nfängrrkurf , »er Weitfprache Zd»

(echter Seiten fwaef , t 9t . \ tet M. 9ej < ( l ; » Mwvch . u . Januar , im Sht .
bei Rar»ek, Neukölln , Janfastraße , 4. Hof, 1 Tr. ; im 17. Bezirk : Montag ,
9. Januar , 19) 4 Uhr, im Jugendheim Sihaenwederstraße und Donnerstag ,
12. Januar , 19) , Uhr, im Jugendheim Dossestr . 22. — Weitere Rurfe in fast
allen »erwaltung »de,irken folgen . Beachtet die Arbeiterpresse . Lehrbuch 1,50 M
Rutfiudauet etwa 8 Monate . De» Rutfus ist unenigelilich . Auskunft ertrtft
fchriftfich «der mündlich Mariin Rarzef , Neukölln , Ianfastr . 4.

Loborittal Ida l ' ntono Inlernaclao ». drapa Berlin . Laboristal Idlsä !
Atencez ! Nia jaral - asembio ne eventos lundio ye 9- a fanuaro , ma Inndio
ye ib - a januaro en yunarhemo Yorkttrado II ye 19,30 kl.

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .

Fahiobendlekales der ' 2. Gruppe . Wir bitten bei der Beisetzung NM rechi
Beteiligung . _ Die Abteilungsleitung .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Zieicksdanner . Sckwar , Rof - Gold "

« efchiftssselle : Berlin S. 14. Sedastianstr 87/28. Hol S Tr
Sportplatz Fr!«tzrich «felde : Sonntag , 8. Januar . Eämiliche de.
ieiiigte » Ortsoereine Uten ohne defondcee Jeiieinieiinng von 9 bis

18 Uhr . Die R. tmctaien Haben ihre grüne Mitgliedskarte zweck» Eintragung
der Leistungen mitzubringen . — Montag , 0. Januar . FticbridisHaiu : 19/4 Uhr
Generalversammlung in den Eomenius - Eölen , Memeler Straße . Gintritt nur
mit Mitgliedskarte . Neuwahlen . Nouföll ». Britz , 4. Rameradlchait : 20 d>»
22 Uhr Turnen in der 1. Gemeindefchnle . Ghanlloestr . 137. Adler »hzf , Sport .
grupvc : 19 Uhr Zufammonkunfl im Jugendheim Boonstraße . — Dienstag ,
1». Januar . Pttnzlontt Berg , Ramerodfchait Senefrldrrplatz : 20 Ul>r Ber .

Uhr _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

_

_ _ _

Breite Straße . Schöneberg . Feiedenau : Achtung , Zungdanneri 20 Ubr Jugend .
beim Haupistr . 15, MuNr . und Heiterer Abend . — «asseefpoeiabteilung :
Achtung , «orstandssitzung ! Mitgliederverfammlung Freitag , 13. Januar ,
fällt au». _

«er «ietee »Sch»tz »e rban », sitz Berlin . Berband her Nnteruermfeirr . ver .
fammlung Montag . 9. Januar . 20 Uhr, Schudert - SSie , Blllowftr . 104. Bor -

trag: . Unsere Forderungen zum Mietrrschutzgefetz . " Gäste willkommen . Gin »

��Reichöbna » »er R et eg»beschädigte », XritgsteitncHaut » d Xeiegerhiatee .
blfebencn Bezirk Westen : Generalverfammlung Dienstag . 10. Januar . 20 Uhr ,

flohnärztehaus . Blllowftr . 104. — Bezirk Zentrum , Montag . II . Januar ,' "of , Rofenthaler Sit 12. Monatsverfammlung . — Bezirk Wedding :- - - - -
- - - - - -- - - - - -WM

' * — er, Chaussee .
Rafenthaler Hof, Nofenthaler Llr 12. Monatsversaimnlui
Montag , 9. Januar , 20 Uhr, iSenrraiorrfammiung im
firaße 84.

Jer »i »Ig »»g her Fernab « , »» «eligio » » » d völlerfriede ». Genosse Pfarrer
Bleier spricht Dienstag , 10. Januar , über . Sollen wir wählen ?" . Raifer -

Sonntag . 8. Januar :
9; Morsenfeior 11. 30: Uebertrarantz QroBu Sdiaupielhana ; Fonk - Matinee .

UJ0 : Stunde das Brlelmarkensammlers IS: Znsamraensetrune and Ciren -
schaftea des Ackerbodens . 15. 30: Dia Abentcaer des Kapitäns funk . 16; Bcrr -
wloter and Wimersport . 16. 30: Unterhaitunismusik . 19. 05; Die Freiheit der
Presse , ein Qrundrecht der Demokratie . 19-30: Blicke m die Welt der Mystik .
20; Ucbcrtraffung ans Frankfurt a. M. : Orgelkonzert . 21. 15: Sendcspiele : . . Die
Wcinprobc " , eine Buschiadc von Fried Fischer . 22. 39; Tanzmusik .

Montag . 4. Januar :
15. 30: Die BernfsmOgHchkeftea der Akademlkeri ». 1«: „Olfte " . 16. 30:

Novellen . 17i Instrumentalmaslk . Danach Uaterhaltungsennsik . I9J6 : Die
große Verantwartaaf des Werkmeistere . 19,55: Die Zeit der Reichs crZndonz
1848—1871 . 20. 30: Wilhelm Bosch zu « 20. Todestag . 21. 19: Kammermusik .
22. 30: Lieder , MDslkvortrite .

Dienstag , 10. Januar :
12. 30: Die Viertelstunde kllr des Landwirt . UJO ; Stande « K BOefcar».

I«: Zu Heinrich Zilles 70. Geburtstag . I6J0 : Phrasendrescher . 17: Uebertragang
Hotel Esplanade : Tanzteemusik . 19. 05: Sozialpolitische Umschau . 19. 35; Dia
Vorgeschichte der Menschheit . 20. 10: Sendespiele : „ Der Schmuek der Ma¬
donna " , Oper von Ermanno Wolf- Ferrari .

Mittwoch . 11. Januar :
I5J0 : Bahnbrechende Frone ». 16: Dte Serie des Kind «. 16. 38; lugend -

bübne . Danach Unterhaltungsmnsik . 19. 05: Weltwirtachaftliche Zeitfraxcn .
19J0 : Snortflug und Verkehr . 19. 55: Die Sitiatlon der schöpferischen Musik .
20. 30: Schlager . 22. 39; Tanzmusik ,

Donnerstag , 12. Januar :
12. 30: Die Viertelstande fßr de » Landwirt . 15. 39: Aas der Sdmlzett groder

Männer . 16; Fremdsprachliche Vorträge ( Spanisch ) . 16. 30: Rczltatloaen .
17: Mozart als Kind. Danach Unterhaltungsmusik . 19. 05: Asbest In Natur and
Technik . 19. 30: Die Folgen der Rnhrbcsetznng . 20; Uebertragung Pbiibannome :
Rassischer Staatsthor . 22. 30; Funk - Tanzstonde .

Freitag , 13. Januar :
15. 30: Die Frau ira Inleiiigenzberul . 15: Plaudereien eines Kakteen freundes .

16. 30: Unterhaltungsmusik . 19. 05: Italienisch . 19- 30 ; Die Sonne als zentrale
Kraltqneiie . 20: Die moderne Indnstrlewirtschait . 29. 30; Vortrag . 21: Opern -
Abend . 22. 30: Balaiaika - Orcbeatcr - Konzert .

Sonnabend . 14. Januar :
12. 30; Die Viertelstunde fdr den Landwirt . I5J0 : Die Spertschaa des

Monats . 16: Plauderei Ober die Monate . 16. 36: Knigge , eis vielgenannter
Unbekannttr . 17: Unterhalt ingsmuslk . 19. 05: Die Rohstoffe des Alltags . 19. 30:
Die Indogermancn . 19. 55: Der Kampf am den NU. 20 30; „Sierra Ober dem
Patifik ", HOrspiel von Möhring . 22. 30: ruak - Tanzstande .

Königswusterhausen .
Sonntag , 8. Januar :

Ab 9: Uebertragung aus Berti ». 18: Nene Fragen der Seelcnfi kenn jis .
15. 50: Moderne Schaospielkunst . 19J0 : Dw Fta » als KOnstlerln . 29: Ueber¬
tragung aus Franklurt . 21. 15: Uebertragung aus Köln. Ah 22. 30: Uebertragung
im Berlin .

Montag . 9. Januar :
ld; Cngtlseh ( knltarknndUeh - ttferartsehs Stunde ) . 15. 30; Phllasephl . chn

Qesprtchc zur Lebeuitestaltong . 17: Uebertragung aus Berlin . 18; Technischer
Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeister . 1830 : Englisch für Anfänger .

19. 20: Qedeukreden . Ab 2030 ; üeber :18. 55; Lelstnngszncht hei Schweine ».
tragung aus Berlin .

Dienstag , 10. Januar :
16: Berulsberatung . 16. 30; Zun ISO. Todestag Carl von Limits . 17: Uebet .

tragung ans Leipzig . IS: Qrundligea des tecbnischea Zahlen - und Tabellen -
rechnens . 18. 30: Spanisch für Anfänger . 18. 55: Religiöses Volksleben zu Ende
des Mittelalters . Ab 20. 10: Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 11. Januar :
16: Amerika Im Spiegel seiner Scbnlea . 1630 : Clnführung In das Verstehen

von Musik . 17: Uebertragung ans Hamburg . 18; Technischer Lehrgang für
Facharbeiter und Werkmeister . 1830 ; Französisch Ihr Anfänger . 18. 55: Sozial -
bliaaz 1927. 1930 : Drais ehe Wlnterbi ' . der . Ab 20. 30: Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 12. Januar ;
16; Errlehnngsberatnug 1630 ; Die deutsche Anekdote als Knlturspiegei .

IT: Uebertragung aus Berlin 18: Das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten . 18. 30: Spanisch (Qr Fortgeschrittene . 18. 85. Bedeutung des Kraft¬
futters für die Viehfüttcrung . 19. 20; Ev » Lotsing zu ihrem ISO. Todestag . Ab
20: Uebertragung ans Berita .

Freitag . 13. Januar :
16: Angewandte Körperkultur der Frao hu tä »liehen Lehen . 1630 . Das

Buch im neuen Rußland . 17; Uebertragung aus Leipzig . 18: Aua der Geschichte
der Astronomie . 1830 : Englisch iQr Fortgeschrittene . 18. 55: Der Rclchswirt -
schaltsrat . 19. 20: Wissenschaltlicher Vortrag für Zahnärzte , Ab 20. 30: Ucber- '
tragung aus Berlin .

Sonnabend , 14. Januar :
16. 30; Ein lab : deutscher Beatutenlunk . 17: Uebertragung aus Hamburg .

16; Walter Scheit ler , ein ostpreuBischer Arbeiterdichier . 18. 30: Französisch
IQr Fortgeschrittene . 18. 55: Der vorgoethische Paust . 1930 : Die vorbaebisehe
Zelt 20: Uebertragung aus MOochen. Ab 2230 : Uebertragung aus Berlin .

BERLIN - KOCHSTRASSE 9

Gelegenheitskäufe On tiquanäi

Scbw «. Damen - Zugpump «
Gr « » eutd blond

Danen - Lasllng - Spange
mit bansOalachem Abtäte

bclo . rb . cctet Roxc . - Spange
UUnd . 27-50. Klndcr - litetel .
braun iizebwz - 25"- 6. braune
Ktuder . spandcnachohe ,
5W5. Hod«cbaf ; iilel . . M,J »

Lack span genscb u he
fOr Dame», mit Laufeheati

Braune Zugschnhe
mit Leder- Loul«-XV. - Abtäte

Herren . Touremtletel
wesicrdichlte futta

Lock -
Herren - Halb M�tabe

Kamelhaar - Schnallen .
• tletcl mit LedcripUzkapp »

Cr. 23 30
FUrtchlOpfer

mh Otterelnfei « u. Lederte hk

<| 95

Schwwr » « and braane
Herreii « Schnürfchuhe

Schwärs «
Hcrren - Stlcfel

Nabnk • Herren - SchnOr -
schahe mtt Ledcgarnttuv
Schwärs « und braaa «

Hcrrczv - Halbftchah «
mU Krepproble . Rohmen arbetJ

II90

Der Ansturm auf unser «

Verkaufsstellen ist gewaltig »
Alle Erwartungen des Publi¬

kums bei weitem Obertr offen «

Ueberzeugen auch Sie sich !

Greifen Sie zu !

Nur noch 8 Tage !



Oameii-BeKleliliiiß
Kleider 2 399S
verschiedene Aasfübroageii *89r

Kleider IH
Aermeln , moderne Muster

......................
Jctat BD

Hinfiel

75

Jetjrt

. J5 " 1 '
cefOttert n. ml t Pelzbea &ts , mod. Form .
Ottom &ne , ' N' elonrs de lainc , z. T. gans— . . . . . " Ar

ww
JIIhU ' SIiiiimMi

285 kso
" fr in Wolia B

50
l JeUt

�wdeV - Mleid « tm Ddlüßll - ( DSSCilß
öoiiene RleWer 290 390 490für 2 bis S Jahre

. . . . . . . . . . . .
jetzt MB

Mfliltlien -MBntei Q7512751575
Wint . - o. üeberfangsst . t . d- UJ. jetrt EMB | ( n7

Bachnsüi - Klemer ift50
mit langen Aermeln , In vcrscbledenen Farben . . . . jetzt

BßCKflStll-Mflllfel 490 ß90 O75
ans wannen Flanschstoffen . . Jetzt > Buir DM

IkUdderstoSe

EvSve - Schotto « � u . 12s
divers « Lteiluvsell > . . . . . . . . .frfther Meter di » 2,45 , fetet B

SsMetttch 145
leine Volle , viele Farben . . . . trffher Meter Ms 2,45 , Jetzt 9

360

WSussett

KuistselBene Crepe- Joimier ß90
fesch verarbeitet , mit Krawatte . . . trtther bis 8,90 , Jetzt mM?

KunsMdene Pullouer 790
mit Kragen and (iitrtel .

Vollvolle - Jnmper
Handarbeit .

. Jetzt

früher bis 18,50 , Jetzt

» 90

Wolle mit Felde , ee. K» ein breit ,
grosoc , Farbensortimentl� . . . früher Meter bis 8,90 , Jetzt

tVoAviVS
wäre , in vielen Farnen . . . . .früher Meter

breit , gute Kleider - .
ter bis 8,90 , Jetzt

90

Seide und . Samt

_für K Intel - ud Jaekenlhtter ,
85

Kunstseide mit Banmwolle . . Jetzt Meter

Pf.

Pf.

für Sport , mnd Kinder -
KleiduD� , gute Köperware . . . . .. . .. . . . . . . . . . .jetxt Meter SOB

f &t &pt de Shine . . . . . Z » s
ca SS cm breit , sehwarz , weiss und farbig . . . Jetzt Meter WtM

Szsveds jA » «
reine Seide , ca. IOC) cm biclt

...............

Jetzt

Baumwollsto £ £ e

Ä « eeoe marocaw a «
neue Umckmuster . . . . . . .früher Meter dl « 08 PL Jetxt

GpoetfiimeU . . . . . . - eg
Sporthemden . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . .Jetxt Meter vop

Knnstseils mit Baum -
wolle , groese Musterauswahl , früh . Mtr. ble 1,55 , Jetxt ' W��WWrPf.

Ä kVaschVimMekde 95
in3aamw . �nod. gcmaatngaieQnaL,lrOh . Mtr . bls1,05,Jetzt SM e�Ff .

Damen - Hüte
ommBBBmBBmmBamamBKmmmmBBBBmaBBm

�45
3

Nsmen - Aut ÄVÄi , 575
verschiedenen Verarbeitungen , alle Kap ( wellen . . . . Jetzt BBr

�eeven - Äleiitel
mBBBB & nBaBBmmxxxnmxHMXBBHmm

PerKal-Oberiieini ! 90

gatütterte Brust , mit Kragen . . . . . . . .früher bis 5, SO, Jetzt

Düerfiemä Tricolet , dnreh -
gehend , mit Kragen . trtther bis

glatt o. gemastert , früher bis 8f £0, Jetxt 11,75 , Jetxt

Kmen- Naditiieinü
prima Stoff , farbig gepaspelt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jetzt

Ein
Posten
Wolilllz . . .

590 Muster , �90
trtther bis w

11,75 , Jetxt B

50

90llmeil - We O7 - - 6

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jetzt Bm Jetzt

Hemden l85
guter Batist , mit Valenciennss - Spitze * . . . . .Jetzt Stück gW

Nachthemden 245
in verschiedenen Ausfühmngen . . . . . . . . . . . . .Jetzt Stück MP

Hemdhosen S45
gestreifte Kunstseide , mit Spitzen . . . . . . . . . . . .Jetzt Stück

Fesche

VadeeapeS /
verschiedene Formen . . . . . . . . . . . . . .Jetzt ttüek * *

StPümpie
Namen - SteiimNse 7g
mit Doppelsoble und Hochferse . . . . . . . .. . . .. Jetxt Paar M

Grosser Posten

- Oamett - Gtvümvfe und | % c
�Sevven - GsBett rs . Quant , j . t . ,r » . r 99

Nameu - Gteömvke t95
reine Wolle, orig . engt , künstliche Waschseide , Jetzt Paar m

Va . Gamaschen yss
10 U. 12 KnSpic isurieiprigerüir . u. Merauderplstl ) Jetzt Paar MB

? rKlc « rsg « n

U« jevKisb - « SchMpsev TU
tetn gew. rut , weiss und rarie Farbe » . . . . . .jetzt Stuck m eBPPf .

Namen - Schlövsev i » »
mit Kunsts . - Plüsch . melier i. herrlichstes Cartsorr . . Jetzt St B

15

Ftlzeavekne
i » vielen Farben

....................

. . . . .. . . » Jetzt

Fikswike » s »
mit dem modern bespritzten Band , garniert . Jetxt

SlmnMeibüng
Nur Leipziger Strasse , Alessndsrplstz , Fraikfuritr Mist , Wllmersdorlsr Strasse

Winterulsfier Kß00
eleg . 2roih . Form , sehBue Stoffe , trüb , bis 88,00 , Jetzt WB

Winterulsfier 94 "
neueste Stoffe , gute Verarbeitung , trüb , bis 128,00 , Jetzt BB

H * BM ! S U 9 �5 gute Strapazierstoffe ,��MB B�B�M���W «. pane kariert « und i
gestreute Master . . . . . . . . . . . .früher bis 68,00 , Jetzt

iOO

iOO

Aevvett - Gavtttture « Z2s
�» cKe mit SeluKletd , moderne Parbev , Vamitnr Jetxt

ß�MsZsswsrs »
Svene de Sbine - SchaZS - Atz .

■ 25 SERIE II DM45 SERIE m HOfl. » wv sn . n � . o, �Cww
SERIE I
ca. 2dl 130 cm,
Jetzt Stück

1 4 % 45 SERIE III BBC
ca. 80/140 cm. ca. 4S' I50 cm, ■ %

: V Jetzt Stück B #Jetzt Stück <

Aemdenvasse «
IS 25 2S 4Z SS 1 °
ölcl6t » accwÄ . ÄÄÄÄ ' . K
25 . 45 . 75 » SS » 1 "

Lederwaren

Geldtasche «
Grosse
Posten _ _ _ __

_ _ _ _ _

■
lör Damen und Herren , grOsstrnteii .
aus einem Stück gearbeitet , te . lsweise echt
Eiudleder und echt Saffian . . . . . .Jetzt Stück

Große

Serie I Serie H

951 "
« « » » « » « « » « « > -Posten

Taschen schwarz ». iarbig Boder , aparte med. ,
Formen . . . . .durchweg Jetzt Stück
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Die Filme der Woche .
» Ber alte Kritz . �
( Ufa - Palast am Zoo . )

De ? FrEberinw Rex war ein zu gutes patriotisches Geschäft ,
als daß man den Zllten Fritz hätte aus dem Spiel lasten sollen .
Freilich war hier mit Paraden und Schlachten und den populären
Marschmelodien kein Efsett zu erzielen , abgesehen davon , daß diese
Art «rschövst war Denn nun mußte die Friedenstätigkeit des Alten
Fritz im Bild « gezeigt werden , keine leichte Aufgabe , und jedenfalls
keine Aufgabe , die das Manuskript des hdmns T o r i u s gelöst
hätte . Es sst ein Potpourri entstanden von Politik und Anekdoten ,
von hochpolitischen und ganz intimen menschlichen Borgängen . ( Der
erste Teil heißt . Friede " � Um in die zusammenhanglosen Bilder .
solaen , die die Regtcrungsiätigkeit des Alten Fritzen und den Wied « »
oufbau Preußens nach dem Siebenjährigen Kriege veranfchaullcheit
wollen , einiges Leben zu bringen , find die Liebeleien des Krön ?
prinzen Friedrich Wilhelm mit der Mkhelmine Encke viel zu breit
cusg , spönnen . Gerhard Lomprecht , der sich ' als Meister de »
sozialen Film » erwiesen hat . vermag zwar mit einzelnen Bildern
zu festein � wunderbor ist . wenn der Alte nach mersätzrig « Ab .
Wesenheit zum ersten Mal « Sanssouci wiedersieht und allein durch
die Gemächer schreiret — . ober im ganzen versinkt er in diesem
ungeordneten Wust von Ein - elheiten . Wer zwischen den Feilen zu
lesen weiß , wird durch diesen Film gewiß nicht zum Anhänger
der Monarchie hekehrt werden . Wenn der Adsoßttismus schon In
seinem erleuchtetsten Vertreter folcke Folgen züchtet , und wemi die
Crbmonorchi « neben dieses angebliche Genie als unmittelbaren
Nachfolger diesen UnterroSspolitiker Friedrich Wikbelm iL stellt ,
dann muß es um diese ganz « Institution schttinm bestellt lein .

Wenn sich der Film auch einer plumpen Propaganda enthält ,

fo ist er dock» weit entfernt davon , dag wahre Bild dieses Fried -
tichll . zu geben . Wer sich mit diesem Thema näher befassen will .
der sei aus Werner chegemanns „ Fndericus� hingewiesen , wo
in aeiflreichster Weise bie Legende von dem Alien Fristen zerzaust
wird . ( Verlag Jakob chegner , chellerau . ) Punkt für Punkt läßt
sich dieser Film aus Fegemann widerlegen Zunächst entrann der

König dem Debakel des Siebenjährigen Krieges , nur weil eine

seiner Fauptaegnerinnen , Elisabeth von Rußland , gerade zur rechten
Zelt starb . Auch die ganz « Landeslürsorge , von der auch Im Film
so viel dahergemachj wird , sieht stn Licht « der Geschichte ganz anders
aus . Zur Zeit als das Land total zerristtei war , baute der König
aus bloßer Prahler « ! da » Neue Palais bei Potsdam , das dank der
Eiaenmächtigkeit des Königs nicht einmal als Kunstwerk befriedigt .
Ganz schlimm sah es bei den unteren Klaffen aus . und davon wirst
nur ein ganz Neiner Ausschnitt oezeigt . Di « Ausplünderung durch
die Steuerpolitik , die ganz in französischen Fänden war . wird

kehieswegs im richtigen Ausmoste vorgeführt . Di « Schulpolitik
vollends wirkt selbst in diesem Film als wahrer Föhn . Don der
Eoldotenschinderei ganz zu schweigen .

Gewiß ist die Gestalt de » alternd «, König » , der immer ein .

sanier , menschen verachtend « und oalliaer wurde für einen patriott .
scheu Flltnversastcr «in schweres Stück Arbeit . Aber so unzusammen .
hängend , wenig mistig unst geistvoll , sa aus di « Dauer ermüdend
hätte sie trotzdem nicht auszufallen brauchen . Wieviel Schtrfi dabei
auf Otto Gebühr fällt , ist schwer zu sogen : der arm « Mann hat
sich so In die Rolle hineinoelebt , zu der ihn eine öusterllch « Lehn -
lichtest zu prädestinieren scheint , daß er glaubt , . es sei etwas von
dem großen Geist in ihn gefahren ' *. Aber der Zulchauer merkf von
diesem Geist , der vielfach «in bosbaster Witz auf Kosten Schwächerer

war , in dem Film verdammt wenig . Und so hält er stch dann lieber

cm die anderen Ergöstlichkesten , als da sind : die äußerst erfreulich «
Dlna Gralla , die aus der sungen Encke ein wirklich leben .

sprühendes Frauenzimmercken macht . Die vielen großen Namen ,
die sonst im Film auftauchen , bleiben bloße Masken , die kaum
wester interessieren .

Sollten dies « ollen Kamellen als Wahlpropagonda mwgenustt
werden , so werden sie uns « inen höchst donkbaren Stost bieten .

Mehrings Lesiing - Legende . die den ganzen Fohenzollern - Schwindel
entlarvt , lebt nochi _ _ _ _ _

D,

»Fürst öfter Clowns

( Capitol . )

Ob es un , als Plus ad « Minus angerechnet werden fall :
wir sind heraus aus der Zeit fröhlich « Operettenhelden , jener
liebenswürdigen Taugenichtse , denen nebst allen ander « , Annehm »

kichkeiten auch noch der Prinzgemahlposten eines Duodezfürstentums

angeboten wird . Man hat hier oersucht , dies schon arg nach
Moder duftend « Sujet in «in neues Mäntelchen zu hüllen , indem

man den Pariser Gent tinen Pseudoprinzen Jahrgang 192 ? spielen

lieh Doch von der Farmlosigtelt zur Langeweile cht «» bekanntlich

nur <in knapper Schritt . Und hätten nicht Photograph und Re -

gisseur ein paar wirklich schmissige und vor allem filmiechnisch ge .
lungene Bravourstückchen geleistet — so das lustige kosmopolitisch «

Nilderkaleidoskop gleich zu Anfang und noch einige witzige Regie -

ein , alle — . das Ganze wäre übelster Filmkitsch von vorgestern ge -
worden . Stark « Anlagen hierzu lassen sich trotzdem nicht weg -

leugnen .
Monsieur l . , einer jener Glücklichen , die scheinbar in Frack -

mamel und Zylinder für den Film geboren , von ollem erdenklichen

Komfort des Lebens umgeben sind und die West nur ab Mitternacht

kennen , erhält eines Morgens den Besuch der Laichesdeputierten

von Phrqgien ( ?) . Besagte Ferren suchen für die unbemannte Prin -

zessin Eudoxia «inen Gatterich . Der Ehekandidat ist über diese

Ehre weniger begeistert als ehrlich entsetzt . Sein Sekretär — ein

treuer , stets an den Wänden horchender Diener seines Fern ,
rettet die Situation , indem er dl « gerade zur Morgenvisite antretende

Freundin des Chevaliers als dessen Deriosste der versammelten Ge -

weinde präsentiert . Ab « der scheinbar Gerettet « traut dem „ phry -

gischen * Frieden doch nicht so recht und beschließt — Tlown zu
werden . Bei einer seiner nächtlichen artistischen Hebungen mit

seinem Partner in » pe wirft die Silhouette der beide » so grausig «
Schatten , daß der auf der Straß « ogrbeisstmierend « Freund de »
künftigen Debütanten Schlimmes permutet . Er schmeißt sich mit
kühnem Griff noch obm und findet hier all « in schönster Ordnuns :
sogar in hesonders schöner , da die Coour - Dame des künftigen
Clowns , schon seit langem seine Augenweid « . ebenfalls anwesend
ist . Di « Heiden poussieren nun erst heimlich , dann unverschämt .
Das eine wie das anders fet ihnen gern verziehen , aber die Sache
nnmm lähmend « Längen an . Inzwischen haben die wackeren
Phrygier aber bellet be nicht locker gelassen und oersuchen mit allen
Mittein , de » Ehekandidet - n habhaft zu werden . Als fie mm seinem
bevorstehenden Bartetededut hören , bugfieren fie ihn heimlich still
und leise ins Irrenhaus . Freundschaftliche Schläue rettet ihn
jedoch aus seinem EM . Phrqgien bleibt aflo unbemannt und v « .
einigt sich mit einem anderen Ländchen . Der Freund und Retler
hott sich seinen verdienten Lohn getreu dem Motto : die Freund «
meiner Freunde stich mtine Freunde . Eft , bißchen bester « Kost
sind wir denn doch gewöhnt ! Die Darsteller , vor allem Ralph Artur
Robert » und Marcella Albans hyten gute Leistunzen . A,

» Die große Nummer . �

( M«garts «ql . )
Die groß « Nummer ist ein « Szene atz » einem

in d « em ruhig dastehendes Mädchen von dem Mesjcrwers « um .
spickt wird . Dieses Mädchen ist «in Girl , da » mutig einspringt , da
die Partnerin des Artisten durch einen Ungluckssost chr « Kindes im
letzten Bugenbtick oerhindert ist . Durch diese Tat erwirbt sich das
Madchen aufs neue die Liebe ihres ehemaligen Tanzpartners , den
fie schnöde aufgegeben hatte , um sich mtt eurem anderen Tänzer

u assoziieren . Dabei ist sie elend unter die Räder gekommen , aber
ie hat dabei vom Leben gelernt , ihren Fochmut und Dünkel ab -
ulegen und Kameradschaft entdeckt , als sie von d « Fonde - sschule
uer Provinzstadt nach New Port kam , um dort als Stenotypistin

unterzukommen . Johny Storni erkor sich die kess » Kleine , die von
Tanz und Gesang kein « Ahnung hatte , trotzdem als Stosfagefigur ,
weil sie so hübsch aussah . Und der große Erfolg , den sie beide er -
zielten , gab ihnen vollkommen recht . Jetzt werden also die beiden
wieder zusammenkommen .

Die harmlose Artistengeschichte gibt dem Regisseur Monto
Bell Gelegenheit , interessante Bilder au » dem Leben der Darietö -
künstler vor und hinter der Bühne auch beim Agenten und in ihrer
Familie aufzurollen . Normo Eheorer kann ihr nettes Gesicht
zur Geltung bringen und durch ihr keckes Wesen einnehmen . Oskar
Shaw ist ihr ein sehr sympathischer Parin « , und auch die übrigen
Darsteller fügen sich gut «in .

Voran ging eine ausgelassen « am« ikanische Grotesk » „ Die
feindlichen Böter * und «in instruttio « Film über die Aus -
bildung weiblich « Jugend in der Landwirlschoft . Ein Kreolentanz -
paar führte zur Jazzmusik stark akrobatisch « Riggertänze auf . r .

» Ein Frack , ein Elaque , ei « Mäftel . �

( Slorta , Palast . )

Dies « Film ist für solche Kreis » geschaffen , den « , der kußfest «
Lippenstift und hie Modesarhe de » Puders Sorg « machen . Menschen
aber , die an anderes zu denken haben , mutet et bald etwas dumm .

dreist an , daß die Amerikaner immer wied « uns « Interesse für dt »
Leute beanspruch «, , di « Millionen oerjuxen .

Em armes Mädel heiratet einen Dollarmillionär , d « ein Natur .
bursche ist , durch und durch rechlscbafsen handelt und mft Pferden
und Kühen umzugehen oersteht . Ein solches Gebaren bezeichnet
Filmamerika mtt schlechten Manieren , vi « jung « Frau will «inen
höflichen Mann , da » heißt in diesem Fall « »inen eitlen Fatzken .
Darum verschreibt der liebende Mann ihr drei Viertel seine » Der -
mögen » und fährt nach Paris . Dort bekommt « „ Nachtunterricht *
und verjubelt sein Geld . Es geht ihm schließlich dreckig , sehr dreckig
sogar , sein « Sachen w« den gepfändet und er fungiert als Plakat .
tröger . Endlich greist sie ein Er hat die Frauen , sie hat di »
Mann « studiert , nun finden sie sich als Paar .

Das Manuskript ist voll « guter Fllmmögltchkeiten . doch könnt »
Luth « R e e d dieses filmische Manuskript nicht richtta ausgestalten .
Wie leichtbeschwingt und neckisch würde »in Lubisch diese Sache haben
spielen lassen . Luther Need ist viel zu klobig , was freilich nicht
hindert , daß Adolphe M e n j o n einen großen Erfolg haß ob « den
verdankt « nicht seinem Regisseur , den verdankt « seinem Können
und feiner Beliebtheit : Virginia Balli blieb sehr matt . e. d.

» Manege . �
( MannorhauÄ . )

Dies « Film ist dramatisch , ist spannend , ist erfüllt vnn echtestem
Leben , und e» geHort kein » Prophetengab » dchsu. ih « «inen großen
Publikumsersolg vorauszusagen . Doch . « spielt im Arttstenmllieu ,
und so kommen nach altgewohnter Manuskripftnethode «in üb « -

legter Mord , ein Mordversuch und zwei vermeintlich « Totschläge vor .
Das Manuskript enablt von zwei Brüdern , DrahtiolllSuf . rn

in höchster Dollendung . D « eine brennt mtt der Gattip des andere «
durch D « Betrogene überrascht sie im Schlafwagen de » D- Zug » » .
Beinah « geschieht ein Mord , doch es ereignet sich rechtzettig eine
Eisenbahnkataftroph « , bei d « die Frau den Tod findet . Di « beiden
Brüder arbeiten hinfort wieder zusammen , sie schreite » von Erfolg
zu Erfolg , aber sie sprechen nie «in Wort mitemand « . Da lernt
Ralph ( der Betrogene ) ein Mädel kennen und lieben , das von
seinem Stiefvat « . einem heruntergekommenen Artisten , sagen wir

»er Autömopislieb «, von einem brutalen Unternehmer , zu « in « bilsenso -
tionsnumm « gezwungen wird . Ralph versucht alle », um ein verbot
der Numm « zu « zwingen — vergeblich , va schlägt sein Drud «
Gaswn , d « seit Jahren aus ein « Annäherung « tt ihm wartet «, den

gefährlichen Moneger med « ? . Er fghst sich schon ol » Mörh « , doch
da » traditionell « gute Filmende kommt ihm zu Fils «, er hat den

Bösewicht nur betäubt , und erst die Mutter das ausgebeutet «
Mädchens schießt ihn tot . Natürlich wird die . Frau freigesprochen ,
und zum Schluß schwimmt olles iu laut « « Glückseligkeit .

Raimondo van R i e l und Ernst van Düren spielten in «
beiden Brüd « sehr gut , zurückhaltend und doch so lebenswahr , daß
sie zum Miterleben zwangen . Lucie Höflich war vortrefflich als
Mutt « . Mary Johnson war ganz an chr » w Platze als ausg « .
beutet es Mädel und Paly L r n h e i m war fein al » Stallmeister .
Alexander M u r fki freilich vergriff sich, er war ein Schmieren ,
direkter , ob « nicht d « Leu « eines großen ilniernehmens . Der
Nsa - sseur Max Reichmann hat mtt Liebe und Sorgfalt da -
Arttfienmilieu beobachtet und geschildert . Wer das Artist - nmilieq
kennt , weiß ohne weiteres dt « Nomen der ganz großen Nummern ,
die « sich dienstbar gemacht hat und bemerkt auch , namentlich b «
den Clowns , ha » Kopieren groß « Nummern . Alles wird in d «
Bann geschlagen durch die artistischen Leistungen . War « es da nicht ,
typ man Geschäftsreklam « und olles möglich « emflicht , einfach nur
die Erfüllung ein « Anftandspflicht , wenn man die Namen h « au » .
übenden Arriftan nennen würde ? Und haben die Artisten , die doch
immer und immer wttder durch ihre Arbeit in ollen Zirkusfismen das
Publikum begeistern, nicht «chllch einmal «in Mauufkript verdient ,
da , ihnen garecht wird ?

_ _ _ �
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( Tauen ßlewpalast . )

All » Bestrebungen sind erfreulich und begrüßenswert , die bar »
auf stinousgel ) «», dem Film neu « Gebiet « zu erschließen und ih »
au » der Nachahmung des Theaters zu befreien . Ahtxattt «
Lasziv hat zu einer Musik von Artur Fonegger einen Film
gestaltet , der die Eindrillt « « in « Lokomotive wiedergibt , hie stch
aus der Ruhelage in Bewegung setzt , in Fahrt kommt und schließ -
lich mtt einer Geschwindigkeit von 120 Kilometern dohln saust . Die
sehr interessante Musik , die sich nicht etwa damit begnügt , die h «
dies « Fahrt entstehenden Geräusch « wi�ierzugehen , hat auch ip
dem konformen Lichtbild «in « durchaus entsprechende Spiegelung
gefunden . Di « einzelnen Test « der Lokomotioe , die für ihr « jeweilig »
Tätigkeit von Wichtigkeit sind , werden in den Vordergrund gerückt .
und die Umwelt , die sie durchfährt , wird sichtbar , die Schienenge -
stängc blitzen auf . der Zu « spiegelt sich im Wasser , in den Kurven
wird die ganze Perspektive schief . Bei der zunehmenden Fahrt
schießen Wälder auf und sinken ab , kurzum , alle die Erlebnisse ,
die ein « Moschine bei ihr « Fahrt haben könnte , werden im bunten
Wechsel und in an - und abschwellendem Rhythmus vorgeführt .

In . E u n y o s L i e b e* nutz ! Albert Parker den alten Trick
des Schauspiels , eine Fandiung bis zu einem gewissen Punkte der
Entscheidung zu führen und dann die Folgen der Entscheidung im
Traum « leben zu lassen . Nur daß hier cm Stelle des Traumes
ein « Hypothese tntt und d « Film das weitere Schicksal in zweisocher
Gestaltung vorführt . Di « kleine Sunya steht vor der Entschei -
düng , ob sie ihrem Deriobten folgen , der «in armer Mann ist , oder
ihrer Fomili « zuliebe , die vor dem Bankrott steht , ein « große
Opernsöngerin werden oder dritten » «inen reichen Mann , den ihr
Pater ihr ausgesucht hat , heiraten soll . Der Film «leichtert ihr
die Wahl , indem » ihr einen Inder zjtsührt , der sie in «in « große
Kristallkugel schauen läßt , aus der sie ihre künftigen Geschicke »7°
fährt . Die lockend « Karriere eines Opernstors endet mit ihrem
tiesen Zusammenbruch , da sie sich Ausschweifungen hmgibt . Die
Feirat mtt dem reichen Mann endet gl »ichfall « unglücklich , ff » ist
daher verständlich , daß Sunya . au » der Fqpnose erwacht , sich für
den Geliebten entscheidet . Gloria S m a n s 0 n kann als Sunya
drei Rollen spielen , dl » all « verfchisden « Seiten ihrer Persönlichkeit
entwickeln und in Bewegu . - ig letzen . Sie . ffl nicht nur du sprgende
Familientochter und treu Liebende , sondern auch der von Glan ,
und Luxus umgeben « Star , der all seinen Launen folgen kann , und
die Frau des reichen Manne » , die immer mehr zu seiner Sklavin
und einer verhärmten Dulderin wird . Trotz dieses Reichtums der
Physiognomie , die sreilich alle auf den gleichen Generalnenner zu »
rück gehen , wirkt das ganz « mehr als Spiel und Experftnsnt . 2 .

» Oos Geheimnis von Genf . '
( Smelka - Palafi . )

Allgemein hält man »s gerade nicht für angebracht , eine «
faule » W' tz weiterzuerzählen . Darum wird auch der Inhalt diese »
Films , d « nach dem Roman „ Der gestohlen « Geheimoertrag * von
Pet « Oldfleld geschrieben wurde , ht « nicht angegeben . Er steht
aus derselben Stufe wie die sogenannten Indianerschmöker . D «
erste Schlag ist schon «in Mord , der zweite Schlag bedeutet beretts
eine Leichenschändung Durch diesen Filmschmarren werden Genf ,
die Lölkerbundsdelegterten und die in der Stadt des Völkerbunde »

tätigen Journalisten — vom Regisseur Willy R e i b e r noch dazu
ungewollt — , gründlichst o « bghnt . Der Diplomat bleibt Sieger ,
d « stch am geschicktesten in den unterirdischen Kanälen von Genf
beweaen und seinen Revolver am schnellsten abfeuern kann .

Das Publikum sorgte bei der Premier « selbst für die musikalisch «
Illustration des Films durch schrille Pfisfe . ironischem Beifall unh
lautestes Lachen an „ todernsten * Stellen . Und als dann zum Schluß
das übliche Filmliedespaar stch zusammenfand und der im Film
etwas idiotisch geratene Chef der Genf « Polizei sagt «: „ Man darf
wohl gratulieren *, drückten die Zuschauer einander da » herzlichst »
Nttleid aus .

Nickst verschwiegen darf werden , daß Alfred Abel , allein
schon was hie Maskenkunst anlangt , eine Doppelrolle ganz h « .
vorragend spielte . Es ist jammerschade um diesen Künstler : bereits

mehr als einmal haben schlechte Filmmanuskripte sein Können nicht

zur richtigen Geltung kommen lassen . — z.
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{ Sonntag , 8. 1 28

Staafs-Oper
| Am Pl . d. Republ .

6>/a Uhr

Die

NeiWmM

I itaall . Sdiaospielh.
4n üemlärmsinarkl

T1/. Uhr

Des » MW

Sonntag , 8. I. 28

Ztälttüta Ipa»
kismarchztr .

ad. -t »». III, Ist- Th

Staat ). SttillErth.
Charlottenburg

8" Uhr

Charleys
Tante

Volk s büh ne
Tlieat « an BSIavplati TL an SAiflliaienlanii

3 Uhr

RaöalBDDdLiefie . 8U,,r

8 vi " Schieber
Mann Ist des Rahms

Mann

I �KomlsdieOperS « !
J Neuartiges Revue - Stück

I Alles
Nackttl

1 ( Nach d. gleich n. Paris . Revue 1
1 „Tout nn") . 200 Mitwirkende F
j Orislnal . « Pariser Kostüme {

I
Sonntag 3' /t U. : Vollständigcl
Vorstellung zu kleinen Preisen I

Parkett 3, So >tk .
| Theaterkasse ununterbr . geöftn . l

CASINO - THEATER « uht
Lotbrlnger Str . 37 .

Nur noch wenige Aufführongea
Kleina Kleckersdorf

Ausschneiden j Gutschein 1 —4 Pers -
Fauteuil nur 1,10 M. . Sessel nur 1. 60 M.

DeutsdieiTIieateT
Norden 10334 —37

Täglich 8 Uhr

„ Peer Gynl "
von Henrik Ibsen

ResLBerthold Viertel

Kamraerspiele
Norden 10334 —37

8 Uhr
Ende nach 10 Uhr .

Bronx - Expreft

Die Komödie I
Bismarck 2414/7316

i ' U U, Ende KP/, U

Die Ehe tod Welt

Direktion Kuhnert . I
CintdtoitrJO K. Mtb. ne |

k' i , Uhr

Max Adalbert |
als

Der Herr tob . • .

Plscatorbflbne
ihaal a. NalleiDeriiilst )

Kurfürst 2001/03
Auf. 8, Ende nach U
Sapotii , die
dar bieg osd ds Ulk.
das gages sje aiistaad

von Alei

Im. J - z » fr z.

Sevte ins Funkhaus
ff

zur Ausstellung

Deutscher Rhein " * „ Deutscher Wein "

in Äild und Lied . — SOO Rhein » und Wein - Bilder .

Der billige gute Wein !

Die große Ausstellungsrevue ,�Yom Rhein zur Spree "
SO Mitwirkende — Echt rheinischer Frohsinn — 3 Kapellen

Eintritt nur 2 . — Mk . / Hallenöffnung 2 llhr nachm .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Sg
Nollendon /3ou.

Das neue internationale

Isiar - Programm
1 a. zum ersten Mal in Be. lin t

I Der urkomische Beil BlD6
[ sowie weitere Internat . Künstler

Sonnabend * n. Sonnlag *

le 2 VorsleUunsten
J30 u. 8 Uhr — 3 � iu ermäfiigtan

Preisen des ganze Programm .

Renaissance - Theater
Steinplatz 901. — Täglich 8' / , Uhr

_
Coeur Bube .

IHALLERI
IJÄRIVBIÄl

. Wann und wo '
THEATEB» IDdiBALSPlUST

2ouiiiiusgvorai .
o u- ö* * unr

Nachm . die ganze Vorst
_ tu halben Preisen

Vorverkauf un JUterbrocben
von >1 bis 6 Uhr.

CIRCDS BUSCH
H LunTag 3 Dhr DalDe Preise
Volles Clrcusprogratniii u. z.
un widerruft , letzten Malet

Je Sem der 20 lidiei "
TV, Uhr : Das Tagesscspiücbt
Die stiiöne Andaiuslerln

Auto « Salto über 6 Löwen
und das Qbr. gr. Circusprogramml

Nur noch wenige Tage ! !
Wasser * Scbauspiel t

„ Der ftayr . Weser
* In Vorbereitg . ; „ Wethes fiolü " i

Tüeater am fiottüusser Tor

Elite " Sänger

ICottbuascr StratSe 6«
m Täglich 8 Uhr

KZi ; in grolen Jaouarpragunml
SjdJI Jeden Sonotav oucr . m. 3 Uhr ;
i ) i Grobe Fcnulion - VorsieUunfi
vT * ( ungekürzt ) .

Valkspr . 0,40, 0. 73. I, —, 1Ä 1�0,1,73 Mk

exey Tolstoi
und Schtschegolew
insc . Erwin Piscalor
Sonntag , 8. Januar .

1 1' lo Uhr vorm
Stadio - Vorslellung

LhauffEhrung
HEIMWEHT

von Franz Jung

GroBei
SduusplelbMU

Ncrdtn 2031/6*
Anfang 8 Uhr
Ende 11 Uht .

Die neue
Char eil

Inszenierung

Hassan
Käide . miiO

Bendow
Jankuhn

Wjrkmelstcr
Westermeiei

Pltha
Ruth Walket

Mille Coiiins
SnowbaU

Wlnkeistcn
Sunshlne 6lrts

iusuttufi
fni . Emst Stent

au. Emst Hauke
Jeden Sonntag

3 Uhr ;
Nacbnuttas *-

vonicllung
zu hafb . Prelteti

Tbaila - Tbeater
Täglich 8 Uhr
Das Kasel M

hidi das HaitellSir

ümentHUan
Tli . K8nlejrilz . Sl .

Bergm . 21Uk
8»/« Uhr

SAlos Wettersteii
von Wedekind
ligit ' riln lanmtt

KomAdicahao *
Norden 6304

8. 13—10 40 Uhr

Bokaspokns
von Curl Götz

Lnstspielbaas
8»/ , Uhr

Ooldo Thlelscber

Gesdiitsaiifsidtr

Valhalla - Th. 8
Welnbetgsweg 19/20

Eioe Lie&eiDadi}
Operettenschwank
in 3 Akten v Haiton
Musik von Osterloh

LonJ Pyrmont
In der Hauptrolle

Von . Park , statt
auch Sonntag nur

« O PL
Sonntaj , nchm . 4 Uhr

Die Puppen fee
;tt v. 30 Pf. an.Parkett v

rtieater des Westens
Täglich 8' / « Uhr :
rtOBdllUIIISeBS

letzte U be
Oper . v. E. Steffan

Ader , Wirf ,
Schulz , Kürtj ,

Metropol - Th.
Täglich 8' l , Uhr :

. Dia sdifine Relena"
Oper . v. Offenbach
Hn Pilluktrg. T: oins /.!

'.fttini, Aa�irtOesWä.
Garsaa. iäju , U. tfsz .

Kleines TDeaier
Täglich 8»/ , Uhr :

Else Deine ohne
Bedeniung

Brika clfissnep ,
Basren Bing ,
Max Landa «

Sonntag
nachrrL Z' / , Uhr

Erika Gl &ssnrr in
LissteiUcifoKottf

zu halben Preisen

Saltaujary-uLiafiD
Ois. Künstler - Ib.

8 Uhr

jEveiyne "
ucssIng - Tbeaier

8 Uhr

Resideu-Tiiealtt
Tlgl *>/ , Ukr:

te SitaliuuifDlg l

SdiOn sehn
wir ans

30 lustige Bilder mit
Henry Bender

Sonntag ä1/, Uhr
die ganze Vorstellg
zu halben Preisen

TL iii Uniralspalas
TIgl . 8' / , Uhr

0 ALLER
REVUE

jWBDilWOi

<>Hauta touateg
ü VoraUIU .
3 Ubru . 8 ' / <Uhr
tida . dt gaua (ar
Ojlltljr�Uj�Rrr�

Ciaire

Waldofl
und

Lamherts -

Paalsen
in ihren Solo¬
vorträgen und

nrkomischeo
Daelten !

Weitere intern .
Attraktionen .

Neues Theater
am Zoo

Tägl . 8>/ , Uhr
nteBadit -eYKitaell

Musik v. W. Bromme

Äose - 7heater
4 ütir : Fran Dolle.

8' y, Uhr

Orphess i . lüntarwelt

Irminsäle . Kümmandanlersir . 6S - S9

Heute : Gr . Bail
Neue erstklassige Kapelle !

Eintritt 30 Pf. — Damen bis 9 Uhr frei

SerilnerHUt - TrlO
Neukölln . Lahnstr . 74 ' 75t

Plaaetariam am Zc:
Voläc). laackuaaldainSit«

Noll . 1578
Im Reiche der

MiUernaehtssonne

Vorführungen ;
16' / » 18, 19- / » 21 Uhr

Eintritt I M.
Riiriirnl . Ii fahrt» 0,50 S.

Wer Stoff hat !
Fertige Anzüge von
43 W. ud an. Tadel -
laier Titz M. GroB .
Slsäfler St ». 47 ( om
Oranienburger To: ' .

. rcbend . Verdienstmäglichkeit ? Auf -
Närende Brofchüre . Ein neuer

Geist " gratis durch LrUmsiin & Co ,
Bettin , SöaiggrStzcr Strohe 7L

f Mittelmeer fahrten « ■ äfiae Mr . Ut htu jmu

3 Orientfahrten « m f &u Min Ui ejnfmi Mä

f Griechenlandfahrt « m /o. AprC Ut Afnl
t Polarfahrt w » ta- Juli Ki j . c/f »j »« >-->

J Nordkap fahrten «so Mau JmB hü EjtJt Aaput
2 Skandinavien - Ostseefahrten «->
� von LruU Juni bis AB» August

Kostenlose Auskunft - und Prospekte durch unsere Vertretungen
NORDOEUTSCHgR LLOYD BRENEM

Berlin : Norddeutscher Lloyd , Agentur Berlin G. m. b . H. Unter den
Linden 1 ( Hotel A/dlonJ

F. Montanus , Generälvertretung des Norddeutschen Lloyd ,
invaliden Str. 93 ( zwischen Lehrter n. Stettiner Bahnhof )

„ WeUreisebaieau „Union " , Unter den Linden 22.

BETffEiiRH
nicht ran , sondern gründlich gereinigt ( gewaschen ) , dabei garao -
Len enUeimt und hygienisch . Weide Kapllederaa pei Pfund
O- MO. I 40 , 1 » 0 . 2- 30 . weidet Rupf 2* 30 , dauniget 3- NO,
weide Ualbdaunen 5- 40 , weider Schleis 2- —, 3- 50 .

SehlelBbalbtlanm 5- 50 , Uannen 5- SO, welBe Uauaien ? — u. S- NO,
peiallle Oberbelten aus starkem olett , 2 tn lang, ll - SO, 14 - 90 , 17 - 05 .
Klnlerbetlen S 20 , tt SO, 13 - 20 , Kissen 3 SO. 5- 40 . 0 BS, ganzer
Stand 24 * 20 , 32 SO 37 SO. Portofrei v. . A2tr — Preis ) . Nr. 42 n. Muster gratis .

H. SANNEMANN, Berlin ii. Rosenttinlerstraße 9
Wega des -u meist aachmittags bei mir terrsebada Andranges bitte «cb

zwecks klagloser Bedienung tunlichst auch vormittags euuukantea .

mm
Arnold Scholz U- Bahn Kermarmplalz Uaacnhelde 10 » - 14

Sonntag , den 8 . Januar « sowie täglich

Bockbierfest
in den bayrischen Alpen

and

Großer Alpenball
7 Kapellen / Neue Dekorationen / 30 bayiische Mädeln

ANFANG 5 UHBEINLASS 4 UHR

Voranxelgai Dianstag , den 10 . Januar 1928

Pramüenmd duim &eiclisleD Ehepaares
( Grökle Frau und kleinster Mann )
3 bare Geldpreise : 73, SO, 25 M.

Dazu :

Braten von 6 Bauen Sdtweinen im Mcstnminmas

KOCHEN .
nk auiirnrl

mmrn 90 H.

KlüiieZbiisliBesLk . S5 3. 135 M.

RISSENAUSWAHL
reber , lackierter , lasiert . Küchen ,
einz . Kleider - u. Küchenscbränkc

135

w ca.

Hustern .

HIMMEL
HanptgescbSttt

LflttiilD9erIti.2I. kii0oli2iu . Ior
Filiale t

Sr. FraoBiirtorJti . iO�le�pi:

Basken -
Kostüme

• legant und prelawert
mir im

FQm - Kattfimhaus

Willi Ernst
BERLIN SO,

KApenicker Straße 55t)
Vorzeiget 16«», Ermäßig

Eisu - ( arr . Betten ,
Kinderbetten , Stahlmatr . . günst . an Prlv .
KaL2049fr . Blsenm8bellab . Suol ( Thür )

Internationaler PayAoanalytiacLer Verlag |

Aus Jen Gebieten Jer au�erme JiziniscLen Anwen Jung Jer

Psy
mmramimiiiliiiiiLZ ü

Ii O ana 1 e
UM> Mw« WWi ! ! i : V . !

Hann os 2 »oisle iunöen
?■« u. 8 Uhr. 3«° kleine Preise

Relcbshallen . Thea . er
S Uhr . Sonntg . nachm . 3 Uhr .

Stettiner Sänger
„ Hoites ttoelienende "

Dschm . haibe Preise .

- änhoH . BreU ' l :
Kabarett , Variete

Konzert . Tanz .

Religion
Signt , Freud , Die Zutunft

einer Illusion . L*irt *n iL j - 6o £
DU lUitilon sieht Im Widerspruch mit W
oaseren Erfahrungen über die Realität and
bet die Menschen weder glücklich , noch
sittUch gemacht . An der inteiiektueileo Vcr- �
köramermig hat ne�en der Verzögerung �
der sesuellen Entwicklung die religiöse Er- �
Ziehung den größten Anteil . „Erziehung zur =
Realität - fordert Freud , Einschränkung de« �
Leidens statt Illusionen vom Jenseits .

Theodor Reih , Der eigene p

and der fremde Gott . GJufta W
M. Sgo , Leinen M. *<*- £0

»Ein geistreiches Bach * ( Döblin in der Voss. W
ZeitungL „Das Buch ist unmittelbar erschüt - ~
lemd . Es versäume niemand , dem Vsycho - =
logischen Zusammenbang /wischen Christus | =
n. Judas Ischarioth unter Reiks sachkundiger =
Führung nachzusinnen - ( Graf Keyserling ) . M

Tkeodor ILeilc , Dogma unJ p

Zwangsidee . Leinen Af. 7 * "

H . RorÄcliacli , Zwei sdiweirr - W

nsdie iSektemtifter . GrA. iW. - - . 30 W ,

ICunsty Literatur

JSJ . MW

JßrzieJi ung

Sigra . Freud ,
»die Studi

Dicktun
M. SS *

1

Psydi oanalyti -
icn an Werken der

und ICunrt . GJu
anxleinen M. 7�0

Ans dem Inhalt : Das Motiv der Kästchen¬
wahl ( Kaufmann von Venedig , König Lear )
— Der Moses des Michelangelo — Die am
Erfolg scheitern ( Macbeth , Rosmenhoim ) —
Das Unheimliche — u. a. w.

Ossipow , Xolstoid Jugend¬
erinnerungen . Ealhleinen M. 7 . 50

Jolan " Neuield , Dodtojcwdki -
GeJu M. j . — , Leinen ÄL

Psychoanalytische Beleuchtung der
sönlichkeit des Dichters und seines We

Per -
rkes.

Zu beziehen iareli iede Budi - j
rom Verlag I

Eckart von Sydow , Primitive =

Kunst und Psydioanalyse . g
Alit ALtilJungen imj 20 Talein . S
Geh . 2d. &• • <>, Ganzleinen M 10 . - — W

Studie über die rexuelle Grundlage der
bildenden Künste bei den Natorrftlkem . S

i Wien Y1I , Andiasszvsc 3

Anna Freud , Einfükrung in

die Tecknik der Kinder -

■nalyse . Gdt . iL » y .

«Siegfried Bernfeld , 5l,ypko »
ocUr Die Grenzen der Er -

riekung . Gth . M. g . —
„Seit langem im fragwürdigen Bereich der
Pädagogik keine wichtigere Erscheinung .
Aach keine witzigere und vergnüglichere . "
( Gustav Wyneken im „Berliner Tagablatf .)

August Aickliorn , Verwakr -

loste J Ugcnd . Leinen M. Zl� ~

„ Spannung von der ersten bis zur letzten
Seite . - ( „Soziale Arbeit. ' *)

Zeitadirift für psyckoanaly -
tiseke Pädagogik . JähfUJ ,
( 13 Hefte ) ML x o . —

Vater . Mutter , Arzt und Lehrer lesen diese
gern rin vcr ständliche Zeitschrift . Probeheft
auf Verlangen .

Sonntag , den 8. Januar
mittags 12 Uhr .

BrmdlMgie Preise .

19281

Stanzerei - Werkstatt
geeignet (fit

♦♦ Werkzeugmacher ♦♦
ettfit Kraft , gangbare Ar ffeL Verlauft

für 2000 Mark .
Sowe , SO 36 . Skalitzer Str . 128 .

uliiiilil»
Pr <wp. �t« durch feöe buch -

i ittr . rfiiun oüu vom Volle

Wandsekiuekbilder
TEILZAHLUNG
ohne Anzahlung
kauft man direkt ab Fabrik

Kunstbilder - u Jlalimenfahnk
„ Diamant " , F�n «lauer Sir 47

Kaialo * graiU .

betten Si� {©r £it €lb9

Vorwirts
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